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EINLEITUNG 
1. H i s t o r i s c h e  B e m e r k u n g e n  
Beinahe 100 Jahre sind seit der Entdeckung der ersten Reste der Pa- 
reiasauridae verflossen. Irn Jahre 1838 hat  A n d r e W G e d d e s B a i n, 
der Pionier der geologischen Erforschung Süd-Afrikas, auf dem Gebiet  der 
Südafrikanischen Union reiche Fundorte fossiler Wirbelt iere der Perm- und  
Triasperiode entdeckt. Die erste aus dem Sandstein geborgene Fo rm war der 
Pareiasaurus serridens, nordwärts vom Fort Beaufort gefunden. 
Bis jetzt geben ununterbrochen seit der Zeit der  ers ten Funde  die Ober- 
permablagerungen des Karroo Systems immerineues Material  von P a r e i a- 
s a u r i d e n. Zahlreiche Skelette, einzelne Schädel und Skelet telemente 
liegen in Fülle in  südafrikanischen Museen vor und i n  den  letzten Jahren 
sind Reste der P a r e i a s a u r  i d e n in  die Museen Nordamerikas und  Westeuro- 
pas gelangt, in Länder, in welchen entweder die kont inenta len Oberpermab- 
lagerungen fehlen, -oder wo i n  denselben nicht einmal Spuren der Gondwana- 
Fauna vorhanden sind (A. Romer, 26). 
In Ost-Europa, auf dem Gebiet der Sowjetunion begegnen wir anderen  
Verhältnissen, Die Ober-Perm-Schichten bedecken sehr grosse Flächen auf 
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dem östlichen Abhange des Baltischen Schildes, sowie auch i n  den nördli- 
chen und mittleren Teilen der Ost-Senke. Nach Süden vom Obstschi Ssyrt 
und dem Uralfluss verschwinden die Perm-Ablagerungen unter jüngeren Se- 
dimenten, aber im Bereich der Aralo-Kaspischen Senke erscheinen sie wieder 
stellenweise a n  der Oberfläche im Zusamnienhang mi t  den hier vorliegenden 
Dislokationen. Ausserdem ist das Vorhandensein von Permablagerungen am 
Mangyschlak und im Donetzbeckeii wahrscl~einlich (A. D. A r c h a n-  
g e 1 s k i,  1). 
Die Permablagerungen der erwähnten Gebiete stellen lithologisch und 
faunistiscli zwei Stufen dar: die Kasanstufe und die Tatarische Stufe (teil- 
weise). Die Kasanstufe hat zwei Fazies: eine marine (Spirifer- und Conchifere 
Schichte) und eine kontinentale (brackische) - die Belebej Serie von N o i n- 
s k i  m i t d e r  A n t h r a c o s i d e n - ,  S t e g o c e p h a l i a - u n d  D i n o -  
c e P 11 a 1 i a -Fauna. Die buntfarbigen Schichten der Tatarischen Stufe 
bestehen aus zwei Abschnitten: die oberen Abschnitte gehören zuin Meso- 
zoikum, da sie den unteren Schichten der kontinentalen Trias mi t  der Fauna 
der s t e r e o s p o n d y 1 e n S t e g o C e p 11 a 1 i a entsprechen, die un- 
teren aber zum Ober-Perm (Urji~tn Serie von G. F r e d e r i C k s + Sarrnin 
Serie von A. M a s a r  o V i 6 ,  10, 24) mit der P a r e i a s a u r i d e 11- 
Fauna. 
Für den unteren Abschnitt. ist  das Vorhandensein von Sandeinschlüs- 
Sen oder Halblinsen mit scharfen'umrissen, die i n  einen breiten Rahmen aus  
hellblauem Mergel oder Ton eingeschlossen sind, und zwischen horizontal 
geschichteten braunen und grau-hellblauen Mergel und Tonen liegen, kenn- 
,zeichnend. Es kommen auch 3-8 m starke kreuzgeschichtete Sande oder 
Sandsteine, bisweilen Konglomerate von Ton- oder Mergelgeröllen vor, die 
sich irn Profil auf einige Kilometer erstrecken. I n  der Regel haben auch diese 
Sandeinschlüsse im Hangenden und Liegenden hellblaue Mergel, lockere 
Sandsteine und Sand von derselben Farbe. Zweifellos begegnen wir i n  den 
beschriebenen Sandeinschlussen den Bet ten alter Flüsse, ihren Deltas und 
Lagunenküsten. Mit ihnen sind die Fundorte der Reste der Gondwana-Fauna 
terrestrischer Wirbeltiere und der G I o s s o p t e r i s - Flora auf dem Ge- 
biet des europäischen Teils der UdSSR verbunden. 
Die ersten Funde der Gondwana-Fauna in  der UdSSR wurden i m  Jahre, 
1838, d.h. gleichzeitig mi t  den sudafrikanischen gemacht. In den Kupfersand- 
steinen der Kasanstufe (Belebej Serie) am Ural wurden zufällig bei der Ar- 
beit in den Schächten ziemlich spärliche Reste der Dinocephalia, Gorgonc- 
psia, Dicynodon tia und Stegocephalia gefunden (Pareiasauridae fehlten unter 
diesen Funden). Die wissenschaftliche Bearbeitung dieser Fauna erschien 
i m  Schrifttum sowohl i n  Russland als auch im Ausland angefangen vom Jahre 
1838 (K u t o r g a ,  23) bis zum Jahre 1883 (T r a u t s C 11 o 1 d ,  28). Die 
Liquidation der Bergwerke zog das Aufhören der Einsendung des palaeonto- 
logischen Materials nach sich. Eigene Ausgrabungen wurden in  diesem Ge- 
biete nicht ausgeführt. Nur im Jahre 1929 hat  das Geologische Muse~im der 
-Akademie der Wissenschaften der UdSSR einige Arbeiten der Durchsicht 
der Erzhaufen und einiger Schächte ausgeführt. Hierbei sind einige Skelett- 
.elemente der Perm-Tetrapoda (ein Humerus vom G o r g o n o p s i d e n- 
Typus, der beinahe unversehrt war, sowie disparates Knochenma"cria1) so- 
wie Bruchstücke von Stämmen des 3 Dadoxylon gefunden worden. 
Die erste planmassige Suche nach' der Gondwana-Fauna auf dem Ge- 
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biet der UdSSR ist vom weiland Prof. W. P. A m a 1 i t z k i unternommen, 
dem das Verdienst der Entdeckung eines reichen Fundortes in  den Sandlin- 
sen des rechten Ufers des Flusses Nord-Dwina zwischen den Städten Weliki 
Ustjug und Kotlas zukommt. 
Das geschah im Sommer 1897 und fiel mi t  den Sitzungen des Interna- 
tionalen Geologischen Kongresses zusammen, der i n  Leningrad (St. Peters- 
burg) tagte. Prof. H. G. S e e l e y, der a ~ n  Kongress teilnahm und sich 
gerade damals mit der Bestimmung der siidafrikanischen Par'eiasauridne 
beschäftigte, bestätigte die Richtigkeit der Zuteilung des von Prof. W. P. 
A m a l i t z k i vorgew'iesenen Unterkiefers eines grossen C o t 'y  I o s a U- 
r i e r s zur Gruppe der Pareiasauridae. Vom Jahre 1899 begann die Bergung 
der neuentdeckten Funde. Sie dauerte mi t  Unterbrechungen bis zum Jahre 
1929 und hat i n  den ersten Jaliren das beste Material geliefert: ganze Ske- 
lette und Schädel der Pareiasnuridae, Gorgonopsidae, Ther'ocephalia, Dicy- 
nodontia,  Cynodontia und Sfegocep/zalia, die grösstenteils ausgezeiclinet er- 
lialten waren. Zugleich wurden sehr seltene Reste der Palaeoniscidae, A n f h r n -  
cosidae und der Zweige der Glossopterisl gefunden. 
Vom Jahr'e 1925 bis 1930 sind die Sandlinsen des unteren Laufes des 
Flusses Nord-Dwina und ihrer Ztlfltisse Ssuchona und Jug erforscht worden. 
Viele erwiesen sich als knocl~enhaltig, aber wie die Probeausgrabungen ge- 
zeigt hatten, waren die in illnen eingeschlossenen Reste fragmentarisch und 
i n  wissenscl~aftlicher Hinsicht wertlos. 
In den 20 iger Jahren unseres Jal~rhunderts  wurden zufällig Reste der 
Gondwana-Fauila in den Sandlinsen dcs rechten Ufers des Flusses Oka in1 
Gebiet der Stadt Gorki entdeckt. 
Irrx Jahre 1927 hat F r. V. H u e 11 e einen reichen Fundort der Goncl- 
wana-Fauna (Trias) in der Provinz Rio Grahde do Sul (Süd-Amerika) erforscht. 
Während der Arbeiten der Sino-Schwedischen 'Expedition 1925-31 
hat  der Mitarbeiter derselben Dr. P. L. Y u a n im Gebiet von1 Urumtsi 
.(„Sinkiang, North foot of the Tienchan, east of Tihua Urumtsi") einen *be- 
trächtlichen Fundort der Gondwana-Fauna (Ober-Perm und Trias) entdeckt. 
Im Jahre 1934-35 sind Beschreibungen der ersten präparierten Dlcynodoniiß 
aus diesem Fundort (Y u a a, 30 and Y o u n g, 31) veröffentlicht. 
Irn Jahre 1925 wurden bei geologischen Forschungen die ersten 
Reste der Gondwana-Fauna in West-Sibirien festgestellt. In den Sand- 
steinaufschlAssen am Ufer des Flusses Tom wurde ein grosser Zahii mi t  Sei- 
teneinkerbungen gefunden, der anscheinend einem Vertreter der Gorgonap- 
sidae angehört. 
Im Jahre 1930 wurden beinahe gleichzeitig zwei neue Fundorte der 
Gondwana-Fauna' auf dem Gebiet der UdSSR entdeckt. Der eine betraf einen 
zufälligeii Fund der D i n o C e p 11 a 1 i e n-Fauna irn Flussbecken der Svi- 
jaga; dieser Fundort wird vom Palaeozoologischen Inst i tut  der Akademie 
tler Wissenschaften der UdSSR erforscht. Der andere Fundort wurde in  Folge 
plantnässiger Nachforschungen von A. H a r t in a n n-W e i t i  b e r g im 
Gebiet der Stadt Tetjuschi irn Mittleren Wolga-Beclten entdeckt. Das ist  
ein reicher Fundort mit der Fläche vom 2 qkrn, der sich vom rechten Ufer 
der Mittel-Wolga (bei Pavlovo) ins Land bis zum Fluss Ulema erstreckt, wo- 
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bei er sich sowolil i n  den Aufschlüssen arn Ufer der Wolga als auch i n  den zahl- 
reichen Schluchten entblösst, die vom Wolgaufer bis zum Ulemaufer im 
Gebiet des Dorfes Iljinskoje zerstreut sind1. Im Jahre 1931 hat die Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR einige Aufschliisse dieses Fundortes erforscht. 
Das gesammelte Material wurde bis jetzt noch nicht wissenschaftlich bear- 
beitet. Darauf sind die Arbeiten auf zwei Jahre unterbrochen worden. 
Irn Jahre 1934 wurden die Arbeiten wieder aufgenommen und im .Jahre 
1935 und 1936 unter der Leitung von A. H a r t m a n n - W e i n b e s C 
fortgesetzt. Die gesammelten teilweise technisch und wissenschaftlich be- 
arbeiteten Kollektionetz haben gezeigt, dass der Fundort Iljinskoje (d.h, i m  
vorstehend beschriebener) eine P a r e i a s a u r i d e n-Fauna . von ausge- 
zeichneter Erhaltung liefert, die i n  der Mannigfalt der Formen der Nord- 
Dwina-Fauna fast nicht nachsteht. In der vorliegenden Mitteilung werden die 
Pareiasauridae des Fundortes Iljinskoje dargestellt, Die Therocephalia, Di- 
cynodonfid und Stegocephalia aus demselben Fundort befinden sich i n  Bear- 
beitung, 
Irn Jahre 1933 wurde zufällig bei geologischen Forschungen ein siehen- 
ter  Fundort der Gondwana-Fauna in  der UdSSR entdeckt. In den braunen 
Mergeln (Tonen) des unteren Abschnittes der bunten Schicht (5 Meter über 
dem Niveau des Flusses) wurden am rechten Ufer des Flusses Wjatka im Ge- 
biet der Stadt Kotelnitscli von S. K a s C h t a n o W (22) zwei Skelette von 
Pareinsnuvidae gefunden (in der Sammlun des Palaeozoologischen Instituts 
der Akademie der Wissenschaften der Ud 5 SR aufbewahrt). Dieses Material 
wurde bis jetzt nicht wissenschaftlich bearbeitet. 
Im Jahre 1935 wiirde der Fundort an  der Wjatka von einer Expedition 
des Palaeontologischen Laboratoriums der Universität Moskau (unter der 
Leitung von A. H a r t rn a n n-W e i n b e r g) erforscht. Es  wurde das 
Vorhandensein von zwei knochenhaltigen Horizonten festgestellt - eines obe- 
ren, der mit Sandstein und Sand (Linsen und Einschlüsse) verbunden ist, 
und eines unteren, der zu den braunen Mergeltonen der Basis des Profils ge- 
hiirt, In dem letzteren, d.h. irn unteren Horizont, hat die Expedition. zwei 
Schädel und zwei (unvollständige) Skelette von Vertretern der Pareiasauri- 
dae in  situ, in  primärer Lagerung, gewonnen, Das gesammelte Material wird 
in der nachstehenden Mitteilung betrachtet. 
Der letzte Fundort der Gondwana-Fauna der UdSSR wurde im Laufe 
der planmässigen palaeontologischen Nachforschungen entdeckt, die vom 
Palaeontologischen Laboratorium der Universität Moskau im Jahre 1935 
und 1936 ausgeführt wurden. Weitere Ausgrabungen an diesem Fundorte 
wurden für die nächsten Jahre in Aussicht genommen. 
Reiche Fundorte der Gondwana-Fauna sind ausserhalb Afrikas, 
Südamerikas, Zentralasiens und Russlands auch in Scliottland (Elgin). 
Indien (Gondawarital, Damodartal, Chideru, Satpuras), Australien (Nordost- 
küste) und New South Wales (Winamatta) bekannt. 
Vgl, Ftihrer der Wolga-Exkursion des XVII.  Internationalen Gcologenkangres- 
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2. H a u p t r i c h t u n , g e n  d e r  G o n d w a n a - F a u n a  M i g r a -  
t i o n  
Die hier i n  Kürze angeführte historische Uebersicht der Frtnde der Gond- 
wana-Fauna (insbesondere der Pareinsauridae ) deckt uns eine Reihe interes- 
santer zoogeographischer und palaeogeographischer Tatsachen auf. Die im 
Laufe eines ganzen Jahrhunderts entdeckten einzelnen Fundorte der Gondwana- 
Fauna erscheinen nach ihrer geographischen Lage als Marksteine der Bahnen, 
i n  denen ihre iMigration anscheinend stattgefunden hat.  I n  der Gegenwart 
bestehen keine Zweifel dariiher, dass der Auswanderungsherd Zentral-Asien 
sein sollte, nämlich der Teil desselben, welcher zum Bestande von Gondwana 
gehörte, woher die Gondwana-Fauna, die Kontinente der östlichen Heinispliäre 
einnehniend, auf zwei auseinandergehenden Grundbahnen nach Nordwesten 
nach Europa und nach SUdwesten nach Süd-Afrika wanderte, wo dank beson- 
ders günstigen Erhaltul~gsbedingun~en i n  den weiten Landstrichen und dem 
besonderen Verlauf der Erosionsprozesse ihre Reste beinahe vdllig Linver- 
sehrt geblieben sind. Bis heute sind uns folgende Etappen dieser Bahi~en 
bekannt: für den nord-westlichen Weg: Urumtsi (Ost-Turkestan), das Becken des 
Flusses Tom (West-Sibirien), Kargala (West-Ural), die Becken der Flüsse 
Svijaga und Mittel-Wolga, das Becken des Flusses Wjatka,  das Becken des 
Flusses Nord-Dwina, Elgin (Crttties Hillock, Elgin, Schottland); fü r  die 
südwestliche: Indien, Kochinchina, Neu-Guinea, Australien, Madagasltar, 
Südafrika, Brasilien. Es ist möglich, dass eine von den vorletzte11 Etap- 
pen die Antarktis war, 
Die Gondwana-Fauna dieser Fundorte ist nach der Zusammensetzung 
an jedem derselben, sowie auch nach dein Grade der Evolutionsl~öhe einzelner 
Repräsentanten auf verschiedene Zeitabschnitte der Ober-Perm- und Untertri- 
asperiode zu beziehen. In Indien (Salt Range) und in  Ost-Turkestan (Urumtsi) 
ist die Gondwana-Fauna durch zur Trias gehörende Anomodarztia und Thero- 
cephalia vertreten; e.s ist bisher unbekannt, ob in  diesen Gegenden eine kon- 
tinentale Oberperm-Fauna vorliegt. Weiter können wir in dem Kusnetzk-Becken 
(Fluss Tom), obgleich das fossile Material noch ungenügend ist,  auf Grund 
einer Reihe indirekter Befunde das Alter der Gondwana-Fauna als Oberperm 
betrachten. Im West-Ural-Gebiet haben wir eine D i n o C e p h a I e 11 -Fauna 
(Pnreinsauridae sind hier nicht gefunden), die ihrem Alter nach der Fauna der 
Tapinocephalus-Zone des Karroo Systems, d. h. der unteren Abteilung des 
Ober-Perm (kontinental-bracltische Abteilung der Kasanstufe) entspricht. Jtn 
Gebiet Kotelnitsch-Wischkil ist  im unteren knochenhaltigen Horizont die 
Gondwana-Fauna durch Pareiasllchus und Anfhodon (vgl. nachstehend) vertre- 
ten, d.h. sie ist dem Alter nach zu den mittleren Horizonten des Ober-Perm zu 
rechnen und muss der Fauna der Grenzen der Endothiodon-und Cistecephalus- 
Zonen des Karroo Systems entsprechen, welche durch das Vorhandensein der- 
selben Formen Pareiilsuchus und Anfhodon gekennzeichnet werden. In  den 
Sandsteinen der Nord-Dwina ist  das leitende Element der Gondwana-Fauna der 
Scutosaurus, welcher das Alter der letzteren als obere I-lorizonte des Ober-Perm 
bestimmt, synchron den oberen Schichten der Cistecephalsis-Zone des Karroo 
Systems, An der Mittel-Wolga, beim Dorf Iljinskoje bestellt die Fauna aus einer 
Reihe der Gruppen niederer Tetrapoda und gehört nach ihrem Leitelement - 
der Pareiasauridengattung Proelginia zu den obersten Schichten des Ober-Perm, 
möglicherweise ist sie sogar der Fauna der unteren Grenzschichten der Unter- 
tri,i< f<{en uiitercn Schicliten der Lystrosaurus-Zone des  K a r r o o  Systems) SYn- 
ciini1i. I)ie F:tiina (irr EIgin Sandsteine scheint nur wen ig  jünger  als die Iljin- 
rktijc-f.;iuna rii sein, wiis aus der Aelinlichkeit d e s  morpho log i schen  Aufbaus 
d a  ScliliJc.ls der Elgirlia und Proe$iriia, sowie a u c h  d e r  Dicynodonfia der 
Rchiiliicn von Iljinskoje und Elgin folgt. Somi t  ist a ~ i s s e r h a l b  des K a r r o o  
Ry;temi die üotidivanri-Fauna durcli Biocoe~iosen ver t re ten ,  w e l c h e  ihrem 
i n  Alter nach zu Ablagerungen gehören ,  die  dem Z e i t a b s c h n i t t  
viuili iiriteren Ol,er-Perm (Tapinocephalus-Zone d e s  Kar roo  S y s t e m s )  bis zur  
iintireii Untcrtrias inkl. (bis zur Lystrosaiirus-Zone des K a r r o o  Systems) ent- ' 
;prccBeii. Es ist rniiclich, dass i n  jenen Gebieten, i n  we lchen  h e u t e  nur Trias- 
f,iiiiit.ti bek;iririt sind, spster auch Fatinen älterer S c h i c h t e n  mit  d e r  Zeit ent-  
tfcckt werden (Ost-Turkestan, Indien, Cutties H i l l o c k  von S c h o t t l a n d ) .  
f )  tc i < t  irr1 verflossetien Fnl~r fünf t  auf dem Gebiet der  U d S S R  g e s c h e h e n .  Bis zttr 
h t t l c r k u n g  der Goiidwann-Fauna am Fluss W j a t k a  (Kote11litscl-i-Wischkil) 
ernciitcte iIiiin tirid äusserte es oftmals jm russisc]leil u n d  a u s l ä n d i s c h e n  Scllrift- 
t l i i i , ,  d;tjs :tiif dem Gebiet der UdSSR nur die E l e m e n t e  der Gondwa*la-Fauna 
~iveier %t,lit.li des Karroo Systems vertreten sind: d e r  T a ~ i n o c e ~ h a l u s - ~ ~ ~ ~  
irr, (jebiet des West-Ural (Kupfersandsteine) und d e r  c i s t ecepha lus -Zone  arn 
NijrJ-D;r.itla, Irn ersten Fall war das die D i n  o c e  p h a 1 e n-Y im zweiten die  
IJ ;I r c i s ;I 11 r i d e ii - Fauna. Mit der Entdeckung des ~ j a t k ~ a - F ~ ~ n d o r t e s  
crwic; es sic\i, driss in  den Ober-Perrn Ab lage rungen  der UdSSR solcl-ie 
Sctiicl~teii vorliunden sind, die ohne petrographisch scha r f  p r ä z i s i e r t  zu sein 
~ i ,~c l i  cfcri eiri~lisctilossenen Resten kontinentaler W i r b e l t i e r e  zur E n d o t k i o -  
don-Zi~nc ~.(aFroo qereclinet werden müssen. 
Wcit2r er\rries der in  den letzten Jahren an der Mi t te l -Wolga  entdeckte 
Riridort der Gondwarirt-Fauna auf dem Gebiet der UdSSR d a s  V o r h a n d e n s e i n  
junpter Scliicliten des Ober-Perm (Cistecephalus-Zone) m i t  e i n e r  Fauna, 
die rcliuri der Fauna der Untertriassandsteine von E l g i n  i n  Schottland u n d  
d c r  1,ystros;iurus-Zorie des Karroo Systems nahe s t e h t .  
Die Auff i t idun~ neuer Fundorte auf dem Gebiet  d e r  U d S S R  sowie aucl-i 
die Entdeckung der Eondwa i i a -~auna  i n  Urumtsi  w e r f e n  beinah g i l n z l i c h  d ie  
hebrinten Hypotlieseri über die Migrationswege der G o n d w a n a - F a u n a  ( i t~she- 
qoridtre der P a r e i a s n U r i d e n ) uni. Fr. N o p C s a (25) hat iln _ J a h r e  
als einziger unter den Pelaeontoiogen die A n n a h m e  ausgesprochen ,  dass 
rfic (iondw:inri-F~iiina in  der UdSSR entstanden is t ,  w o l i e r  sie n a c h  S i i d - A f r i k a  
illigricrte. Seine Annahme begründete F. N o p C s a dadurch,  dass er die 
kipfcrsandsteine a m  Ural für altersgleich m i t  der Ecca-Ser ie  d e s  Karroo 
Syrterni und die in  i l ~ n e a  enthaltene Fauna d.  11. Dinocephnlia ~ i n d  Gorgonop- 
fiir priniitiver hielt,  als die entsprechenden G r u p p e n  aus  der  Tapinocepha- 
In<-%one iIei i<arroo Systems. Diese Hypotliese i s t  nicht a n e r k a n n t ,  d a  bis 
(iezcnwilrt irrder die von Fr. N o P C s n fes tges te l l t e  P r i m i t i v i t ä t  der Fliunn, nocli die Altersgleicliheit der dieselbe einschliessenden K u p f e r s a n d s t e i n e  
rifn Ur:\! iind der Eccrt-Serie erwiesen ist. 
Im J;itjre 19'13 hat. F r .  V. H u e n e (21) e ine u m g e k e h r t e  Annahme 
:~uqcec~r(~cl len.  Dris Vorhandensein der Kargala und Nord -Dwina  Fauna iii 
den Pertnablape~ungen Ost-Europas veranlasste i hn  d i e  Migra t ion  der Gond- 
Wsna-Faun~t aus Sud-Afrika bis zu den Südküsten d e r  Te th is  u n d  i l lren 
Usbegang im Gebiete der Iberischen Halbinsel iiber Zent ra leurOpa  n a c h  scho tt- 
land und in die UdSSR zu vermuten. Diese Annahme F r .  V 0 n H e n e 
wird durch f o l ~ e n d e  Angaben umgestossen: a) die Gondwana-Fauna .  ist i ni 
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den Permablagerungen Zentraleuropas unbekannt; b) das zu jener Zeit 
vorhandene Zechsteinmeer bildete für den Uebergang der Gondwana-Fauna 
aus Zentraleuropa nach Russland ein Hindernis. Die Funde der Gondwana- 
Fauna (Anomodontia) in Indien und Kochinchina erlaubten C a s e und 
H a u g h t o n eine neue Annahme auszusprechen. C a s e (9) welcher den 
Uebergang über die Tethis im Osten und nicht im Westen, wie das H u e n e 
aiinimmt, für möglich erachtet, sieht die Migrationsbahn der Gondwana- 
Fauna Uber Indien, Afghanistan, Balutschistan nach Ost-Europa. H a u g h- 
t o 11 (15) vermutet andere Etappen dieser Migration: Syrien, Kaukasus, 
Nord-Dwina; nacli dein Verschwinden des Zechsteinmeeres schloss sich den 
Uebergang der Fauna iiber Skandinavien nach Schottland an. L. D. B o o n- 
s t r a (2) ergänzt die letzten Hypothesen, ohne jedoch irgend einer den 
Vorzug zu geben. Er erachtet, dass in der UdSSR in der allgemeinen Biocoe- 
nose einer von den Abkömmlingen des Pareiasuchus migrierte, der im Gebiet 
voi-i Tariganjika dem Antlzodon und im Nord-Dwina-Becken den1 Scutosaurus 
den Ursprung gegeben hat ,  Aus der letzteren Form ist möglicherweise die 
Elgiizia selbst hervorgegangen. Der Prozess der Entstellung neuer Forinen: 
LZnthodorz, Scutosnurus, Elginia verlief von der Zeit der Tapinocepl-ialus- 
Zone bis zum Ende der Cistecephalus-Zone, d. h .  bis zum Schluss der Ober- 
Perm. In Süd-Afrilta sind die Pareiasaui'idne früher als in Europa ausgestor- 
ben, wobei clie europaisclien Formen ebenso wie die südafrikanischen keine 
i~ächsten phylogenetiscl~ei~ Nacl~kotnmen hinterlassen haben (B o o n s t r a ,  2). 
Wenden wir uns den Angaben über die lctzten Funde der Gondwana-Fauna 
auf dein Gebiet Ost-Etiropas und Zentral- und West-Asiens zu, dann kann, 
wic wir vorstehend schon gesagt haben, keine von den hier dargestellten Hy- 
pothesen über die Wanderung der Gondwana-Fauna als in vollem Umfang 
annchlnbar ersclieineri. Gegenwärtig wissen wir ganz bestitnmt, dass die 
Goildwana-Fauna des Nord-Dwina Beckens in die UdSSR nicht vom Westen 
cingedr~tngcn ist, wie das F ,  V. H u e n e und vor ihm noch W. P. A m a- 
1 i t z 1~ i (nicht veröffentlicht) angenominen haben, sondern voin Ostetl, 
wobei auf clieseni Wege die einzelnen Etappen ihrer Wohnstätten durch die 
Fundorte ihrer Reste am Fluss Wjatka, atn Fluss Svijaga, am FItrss Ulema, 
aiil Fluss Oka uiid an der Wolga (mittlerer Lauf), ain westiichen Ural und 
an? mittleren Lauf des Flusses Tom (Kusnetzk-Beckcn) gekennzeichnet sind. 
D~irchaus zweifellos ist, dass die Forschungen der,tlächsten Jahre die da- 
zwischeil liegenden Marksteine auf dem Wege von dem Kusnetzk-Becken Fund- 
ort  zu din Fundstätten der späteren Gondwana-Fauna in der Provinz Sin- 
kiang (Ururntsi) feststellen werden. Die Entdeckung der Fundorte arn Flusse 
Totn und in  Ururntsi werfen auch die Annahmen von C a s e und H a u g h- 
t o 11 utn, richtig bleibt nur der Hinweis auf Indien als eine von den 
Mi rationsetappen, was Syrien und den Kaukasus, sowie Afghanistan und 
Ba Y utschistan anbelangt, so bleiben sie (nach unseren lleutigen Kenntnissen) 
ausserlialb der Migrationsbahnen. 
3. M i g r a t i o n s z e i t  d e r  G o n d w a n a - F a u n a  
Atif Grund des Dargestellten wird die provisoriscl-ie Feststellung des 
Begi~ins der Migrationszeit möglich. In  dieser Frage hat der Charakter der 
Zusammensetzung der Gondwana-Fauna ausserhalb des Gebietes des Karroo 
Systenis eine ausschlaggebende Bedeutung. Wenn wir annehmen, dass die 
&lergejel-Candstein Komplexe des Karroo Systems von der Tapinocepha'us- 
zonc bis zur cistecephalus-Zone inklusive aufeinanderfolgende ununterbrochene 
I<untinentüle Ablagerungen des Ober-Perm darstellen, So wird ihre  
i i i  f;iiinistisch charakterisierte Zonen mit Hilfe zweier ~ r d n u n g e n  m'glicli* 
der pQrcins~uria und Diitocephalia. Die eine dieser Gruppen, die  Dinocea 
p Q l i i i ,  ersclleintJ wie die beinahe ein Jahrundert dauernden F0rschui1gen auf 
dem Gebiet der süd-Afrikanischen Union gezeigt haben, z ~ e r s t  i n  den obere" 
Ecca-Scliichtcn (Uebergangsschichten zur Ober-Perm) und  dauer t  bis 
Ende der ~ ~ ~ i ~ ~ c ~ ~ h a l u s - Z o n e  fort. In hijher liegenden Horizonteil  fe'ilen 
die Dj,locp/ialia. In der Tapinocephalus-Zone verteilen sicll d ie  Reste 
Di,locpp]l~lia auf zwei Niveaux: i n  den unteren Schichten Uberwiegen Tit''- 
r~osuchidap vor, in den mittleren Tnpinacephnlidae und nur  eine Forint  e i n e  Gat- 
tiing ist aus den oberen Schichten bekannt, die beinahe an die un t e r s t en  s c h i c l l -  
teri der Endothiodon-Zone angrenzen, das ist der ~%foschosaurus (H a g 11 - 
t o n, 17). Leider felilen bis jetzt im Schrifttum fas t  alle Angaben  ü b e r  
Piiylogenese der DiriocephaIiai, so dass man sich auf die  Beze ichnu~ig  dcr @tl- 
zen Zone, die ihre Reste enthält mit den Namen einer Gruppe, der  Tapifzoce- 
phdlia beschränken muss. Aber eines ist jetzt genau festgestellt, dass die Di- 
rloctlphaliu die Grenzen der unteren Zone des Ober-Perm der Kai-roo, d. 111 
der Tapinoceplialus-Zone nicht überschreiten. Eine  zweite Tatsaclac s t e l l t  
nicht minder fest, dass die  Dinocephalia in  dieser Periode e ine  besttii-iclige 
Biococnilse mit den Pareiasauria bilden, und die Reste dieser beiden Gr~tppcll 
scheinen die Abschnitte einer und derselben Facies zu kennzeichne11 lilid 
zwar siimpfi,gen Ebenen, seichter Becken austrocknender Flüsse. 
Die Dinocephalin sterben am Schluss der Tapinocephalus-Zone :iLls. 
Die Pureiasnuridae leben noch irn Verlauf der Formation zweier nacl~i'ol- 
gender Zonen. Ihren Resten begegnen wir auch in  der Endo th iodon-  tiilcl 
Cistecephal~is-Zonen. Die lange dauernde Existenz dieser Famil ie  e r g i b t  ein 
deutliches Bild der Evolutionsveränderungen des Schädels und  das Slteletts 
der Pareiasauridoe, dadurch ist es möglich die phylogenetischen Bez i eh t ingcn  
einzelner c'lattungen dieser Familie untereinander festzustellen, und inil; Hilfe 
der letzteren die einzelnen faunistischen Zonen des kontinentalen Ober-Per111 
zu cliarakterisieren. Dabei stellt es sich heraus, dass die A u f e i n a n d e r t o f g e  
in der Evolution mit der Aufeinanderfolge der zonalen Verbrei tung zusat i i -  
menfällt. Die Parei~sauridae aus der Tapinocephalus-Zone s ind p r i m i t i v e r  als 
die Vertreter dieser Gruppe aus der höher liegenden Endothiodon-Zone,  Die 
3 e i s a r i d e n der Cistecephalus-Zone sind progressiver a l s  die 
Vertreter der beiden tiefer liegenden Zonen (H a r t m a n n - W e i n b e I. g, 
12). Aeusserst wichtig ist es, dass jede von den drei Zonen des Karroo Systems: 
Tapinoce~halus-, Endothiodon- und Cistecephalus-Zonen durc1.i eine beso i lde rc  
Gattung der Pareißs~urid@e gekennzeichnet werden kann; dabei cllarakterisiereti 
dicrelhen Gattungen bestimmte Schichten des kontinentalen Ober -Perm aucli 
üusserhLlib des Gebietes des Karroo Systems. In der UdSSR ist auf G r u n d  rler 
*es Verfassers das Vorhandensein von vier Gattungen der  Pnrcia- 
E:ruridae fest$eitellt~ welclie Zwei Zonen der Ober-Perm Ablager urigen i n  ,-Jer 
charakterisieren, die den Endothiodon- und Cistecephalus-zonen des 
'Ysterns synchron sind. Von ihnen sind zwei südafrikanisclle Gat tungen ,  
-- --- .___ 
einige die.freilich noch nicht aiisreichend sind, findeli sieh i n  den Arbeiten von L. D. B 0 0 n t r a (4). 
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ntiinl ich Pareinsllchus (vjai kensis) und ,411 ihodon (i.ossicns) nur durcll neue Ar- 
teti, iiillgliclicrweisc geograpliisclie Abarten repräsentiert (vgl, nachsteheiid) und 
keiuizciclinen die Zotlc, wciclic der EndothjodoI1-Zone Süd-Afrikas syncllrofi 
ist .  Die beiden aiidcreiz Gatturlgen Scrrtosaurus (karpinskii) und Proelginia 
( p m l ? i i ~ l ~ r ~ ) ,  diC nndl  tt~lseretl gegenwiirtigeil Kenntnissen i n  der UdSSR en- 
tlerlliscll siiid, keniizciclitlci~ die Ober-Perm Ablagerungen, die an  die Unter- 
triiiil ailgi~iiZL!Il lind der Ci~ teCepl ia l~~-Zone  (ihren obersten Scllichten) sy+ 
clirori s ind,  Biiic tlicscr Gattungen ist  durch eine Art, Scutosaur'us knrpi~z- 
slcii, vei'trctcii, wclclic morpli~logiscl.i den1 Arz fliodolz rossiciis nahe steht. 
Sic ist dtircli zrililrcicllc Slcelette von Iildivid~ien verschicclencll Geschlechts 
tlnrl AltWs brrIc:iizilt, die :in der Nord-Dwina entdeckt wurden'. Nac1.i dem 
A~iFI~iiii tlcs Sc11:idels ist clcr Scutosaur'us Ica~pirzslcii die progressivste aller 
Iiis zt ini  ,)iilire 1035 beltuiinten Formeil ( B  o o n s i r a 2, i-I a s t m a n n - 
W c i ii 19 c r g, 1 1 ,  12). Die Partiasaur'ltiae cles Fundortes Iljinskojc stehen, 
wic die  ErForscli~itig ilirer Rcste gczcigt liat (vgl. naliestehend) in der Evolu- 
tioii ctwtls Iililicr rils tlcr Sc11 tostrurriS, sic sind genetisch der Elgirlin rizirn- 
bilis i i ~ i s  rlcr 'Trilis Scl~otll~iiicls tirihe. Ihr Fundort an  der Mittel-Wolga 
scliciili tlcii I e t ~ t c i i  A l ~ l i i ~ ~ i . t i i i ~ ~ ~ ~  des obcrcn Scliicht.en dcr Cictccephülus- 
%oiic tlcs l(.arr'oo Systciiis syilchrori z u  sein. I n  cier Siirlnfriltanisclleri 
t Jilio 11 lscniicn wir dic Lcitforiiicn fiir zwei i~iiierc Zoncn cles Ol~erpcrrii, 
Kiir tlic 'I'apii~occpliiil~is-tincl Eiidotliiadoii-Zoi~eti und fiir die tintcrcn Scliicli- 
tcir rlcr ulrcrcii Zoiic (Cistecepllal~is-Zoiic), das siiid ßra(lysarrriis, Par'ciasu- 
cliiis uird  Arltliotloi~. Fiis die  obcrci~ Scl~ichtcn der Cisteccphnlus-Zone des 
I(.iiri.(ro Syslcriic (wclclic an die Untcrtriasablagcrungcti aiigretizen) haben 
wir kcinc  cliiit4uktci4istisclicn Vertreter der Pareiasaur'idac, Daflir werden 
riuF rleiii üc l i i c t :  rler UdSSR die sinc11ronct~ Alilrigcrtingen dttrcli zwei Fortiieti 
cl~tirtiktorisicrt, wclchc pliylogei~etisch unmittelbar aufeinander fol cn,  d. i .  !6 dcr c $ l ~ ~ 6 0 ~ ( ~ ~ l r t l ~  Icar'pit skii des Oberperin der Nord-Dwina und die roelgirlia 
piVrniinrtn rius Obcrpcrm der Mittel-Wolga. Die letztere Form stellt, wie schon 
erw:\lint wurdc, der Triasforni Elginia rnirabilis Schottlatids nahe, obgleich 
sie wciiigcr fortschriitlicli ist. Die letzten Funde der Pareiasauridar! (Fundort 
clcl; h2ittcl Wjntlta-Bcclccns), welclic i m  Karroo System die Endotliiodon- und 
die Uizicrscliiclitcn rlei. Cistcccpl~alus-Zone Itennzeiclinen, nämlicli der Pnreinsc 
silchi is vjir flietisis t111d Ai1 thodo~z rossicus und das Vorhandensein der Dirzo- 
crl11itrlicx.-i'itatrosl~cliiclne und Tapiizoceplinlidae-in den Kupfersandsteine~i am 
Ur:iI t r ~ i d  i n  rlct-1 Eiscnsartdstcincn des Svijaga-Beclcens spreclien dafiir, dass 
:ittcli iri rlcr UtlSSR das Icoiltinentale Perm duircli drei faunistiscli bestiinrnba- 
rc %or~i?n rcpriisenticrt ist, Diese Zonen sind den Perioden i l~rer  Ablagerungen 
rlnclr doll Siicl:if.riklinisclien Tapinocephalus-, Endothiodon-und Cistecepha- 
lus-Zolicti des Krirroo Sys ten~s  synchron und man könnte sie als: 
1, Sc~itosa~iriis-Proclginia-Zoiie, 
2. Antlioclon-Prircirisuchus-Zone und 
:j, ~e~itcrosnlir~is-Ulen.rosnurus-Zone bezeichnen. 
Als Lcltfoscilicil erweisen sich für  diese Zonen: 
.--.,#m*m-.*- 
I Parciasairnrs Irorridtts, P. tubcrculatus, P. rex, P. elcgans, welche ,von~'weiland 
Prof. W. , I3 ,  A m ;i I i t z lc i als cinzelnc Arten bestimmt sind,, .,crsclieincn tatsiiclilich ,. . . als 
cliie Art der G;iti;uiig .Sarfosaiiriis-Sc. .Icarpinskii. 
, . ,. 
4!! . ,  . ,  , . 
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PAREIASAURIDAE:  
proeiginia pernziana 
Scutosaurus karpitzskii 
PAREJASAURIDAE: 
Pareiasuchus vjatlccittsis 
Anthadon ~ O S S ~ C L ~ ~  
T A P I N O ~ P H A L ~ ~ ~ ~  : 
ulemosaurus svi jagcflsis 
TiTANoSUCNIDABf 
Deuterosaurin ttllzcttlo- 
nialis (ßiarmicus) 
~cutosnurus - Proel- 
ginia-Zone 
Parcinsuchus - An- 
thodon - Zone 
Deuterosaurus- Ule- 
mosaurus-Zone 
Die Gattung Bradysaurus (12) welclte die unteren Schichten des OberA- 
Perm der Südafrikanischen Union Tapinocephalus-Zone) kennzeicl~net,  kiim 
gewöhnlich in der Biocoenose mit d en Dinocephalia vor. Auf dem Gebiet clex' 
UdSSR haben keine Pareiasauridae die Funde der Dinoceplzalia beglcilct. 
Aber da diese Funde bei weitem nicht ausreichend erforscht sind,  und in ci- 
nigen Fällen dem Palaeontologen nur recht disparates, s tark f ragmentares  Ma- 
terial zur Verfügung steht (ich habe hier die Kupfersandsteine arn Ural itll 
Auge), lässt sich gegenwärtig das völlige Fehlen der Pareiasauridae i n  dct i  
Dinocephalia-Zonen der UdSSR nicht mit  Gewissheit behaupten. Die MUg- 
lichkeit der Auffindung von dem Bradysaurus nahestehenden Formen in nocli 
nicht entdeckten Fundorten der Gondwana-Fauna in der UdSSR ist riici~t 
ausgeschtossen. In der Gegenwart lässt sich die Korrelation der  f a u n i s t i -  
sclieii Zonen der Ober-Perm Süd-Afrikas und der UdSSR nach dem Verfasser 
in folgender Gestalt darstellen: 
Aus der beiliegenden Tabelle ist zu ersehen, dass die Pare iasaur idae  
auf dem Gebiet der Siidafrikanischen Union früher auftreten, als auf dein Gcbict 
der UdSSR, wenn wir ihr Fehlen im Gebiet des West-Ural als endgültig fest- 
gestellte Tatsache betrachten. Sie verschwinden aus dem Bestande der Gond- 
wuna-kuna des Karroo Systems früher als die Pareiasauridae der U d S S R .  
Festgestellt ist das Vorhandensein zweier Formen in den kontinentalen Ab- 
lagerungen des Vjatka-Beckens: des Pareiasuchus und Anfhodon, der typisclicn 
Vertreter der Endothi~don-Z~ne und der unteren Grenzschichten der Cisteceplia- 
lur-Zone des Karroo Sy~telTls. Somit dürfen wir annehmen, dass die .Parcia- 
suuridae in der UdSSR seit der Periode aufgetreten sind, welche der E n d o t h i o -  
don-ZonedesKarroo Systems entspricht,d.h. nur in  der unter-tatarischen P e r i o d e ,  
Vorstehend wurde auf Grund von H-a U g h.t  0 n (16) Angaben auf das vor- 
h a n d e n ~ ~ ~ ~  zweier Gruppen der Dinocephalia in  der p a r e i a s -a r i- 
n-Biocoenose der Tapinocephalus-Zone Sud-Afrikas hingewiesen. Die Ver- 
treter dieser wurden auch in den I(upfersandsteinen des Gebietes ain 
~ ~ l j n l i c h e  Quarzsande und Quarzsand- 
der Becken der Flüsse Nord- 
Dwina und Mittel-Wolga. 
Die oberen Schichten der Sarmin 
Serie. 
Tatarische Stufe des OberPerm; 
Braune Tone (Mergel) der Urju* 
serie am Mittellauf des Flusses 
Vjatka. 
Tatarische Stufe des Oberperm. 
Kupfersandsteine des westlichen Ural. 
Grau - grünliche Eisensandsteine 
des Svijaga-Beckens. Kontinentale 
und brackische Facies der BeIebej 
Serie. 
Kasanstufe des Oberperm. 
PAIIE IASAURIDEN ALS LEITFOSSILIEN 
660 .A. HARTMANN-WEINBERG 
West-Ural und in den Quarzsanden des Svijaga-Beckens gefunden, wobei die 
sie begleitende Gondwana-Fauna ihrer Zusammensetzung nach d e r  Fanna 
der Tapinocephalus-Zone entspricht. 
Somit können wir annehmen, dass die Gondwana-Fauna schon  seit t ier  
Zeit der Ablagerung der Belebej. Schichten der Kasanstufe,  welche den 
Ablagerungen der Tapinocephalus-Zone in  Sud-Afrika synchron sind, Eura- 
sien bewolint hat, insbesondere die Gebiete arn West-Ural und  i m  S v i j a g a -  
Becken. nach einer ganzen Reihe von indirekten Befunden auch West-Sibi- 
rien irn Gebiete desrom-Beckens. 
Alles Gesagte zusammenfassend, dürfen wir folgende Sch luss fo lge ru i ige t~  
- 
ziehen: 
1. Nach den letzten Forschungen ist die Gondwana-Fauna aus folgeiidcn 
Gebieten der östlichen und westlicheti Hemisphäre bekannt: a) T r i a s -Fau t l a  - 
Schottland, China (Sinkiang), Indien, Cochin-China, Sud-Afrika und  
rika, (Brasilien), b) Ober-Perm-Fauna - aus d e m  europäiscllen Gebiet 
U ~ S S R ,  (Flussbecken der Nord-Dwina, Vjatlca, Mittel-Wolga und  Svijügst 
Karg& am West-Ural); aus dem asiatischen Geb ie t  der UdSSR (Tolll-Beckcti); 
aus Madagaskar und Sud-Af rika. 
2. In der Gondwana-Fauna erweisen sich a l s  Leitfossilien, welclic die 
faunistischen Zonen der Ober-Perm Ablagerungen Eurasiens Lind ~ i i d - A f r i k l i s  
bestimmen, einzelne Gattungen der Pareiasauridae. 
3. Diese Genera, die untereinander in  e inem genetischen Zusamnielzllrin- 
ge stehen, bilden die folgende aufsteigende phylogenetisclle Reihei: 
1) Bradysaurus, 2) Pareiasuchus, 3) Anthodon, 4) Scufosaunls, 5 )  Proel- 
girzia. 
4: Jedes der genannten Genera der Pareiasauridae gehlirt zum ß c s t a i i d  
einer bestimmten Biocoenose, die für einzelne Zonen  i l ~ r e r  Z u s a r n r n e l l s ~ f ; z ~ t f ~ g  
nach verschieden ist. 
5. Für die Tapinocephalus-Zone sind i n  dieser Biocoenose dic Ditiocc- 
phalia besonders charakteristisch. 
6. Pareiasuchzls und Anthodon kommen o f t  zusammen an eitlem Futlcl- 
orte vor, was für die Abzweigung des Anfhodon und Pareiasuchirs von einet11 
gemeinsamen Stamm möglicherweise in  sehr f r ü h e r  Zeit spricht. 
7. Die erste Form der phylogenetischen R e i h e  der Pareiasduridai! iigrn- lich Brndysaurus muss wohl als Leitfossil f ü r  die unteren Hor i zo i~Ce  des 
Oberperm der UdSSR gelten (Belebej Serie d e r  Kasanstufe), die d e r  Tapi- 
nocephalus-Zone des Karroo Systems synchron sind. Den Bradysaurus 1cOnnen 
als er änzende Leitfossilien Dinocephnlia begleiten. Q Auf dem Gebiet der UdSSR wurde bisher Bradysourus n i ch t  entdeckt; 
aber einige Fundorte der Gondwana-Fauna der UdSSR sind an Resten d e r  
Di*oce~llalia reich, welche gewohnlich diese Ga t tung  i n  der Tayinaccpl la -  
lt~s-zone Sud-Afrika~ begleiten. Diese Fundorte gehbren folgenden. Gebieten 
des europaischen Teils der UdSSR an: a) der Karga la  am West -Ura l  ( K ~ ~ -  
fersandsteine)l b) dem Svijaga-Becken (Eisensandsteine), 
Diese Wihe ist auf Grund der Evolution der morphologischen Merkmale der gc- 
nannten sowohl ~Udafrikanischan als auch osteuropIiischen Formen aulgatellt. 
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9# Die Sandsteiize mi t  den Resten der Di~zocephalia am Fluss Svijaga 
lind :111i West-Ural müsseii. den unterexi Horizonteii cles Oberperrn entsprechen 
(Tapiiioccplialus-Zoiic des Karroo Systems) d. i. lcontinentalen Formationen 
der Kasanstufe (Belebcj Serie). 
10. Die zweite Form der pliylogenetischen Reihe der Parcinsn~iridar, 
Pa~'eilzsllchus, ersclzeinl als Leitfossil fiir die mittleren Horizonte des Oberpern~~ 
der UdSSR, (obcren I-Iorizonte der Urjum Serie), welche der IEndotliiodon-Zone 
tles Karroo Systciizs synchron sind. 111 den oberen Absclit~itten dieser Hori- 
zuiitc wird dcr Pareinsuchus oft von der dritten Form der angefiilirten Reilie 
beglci tct, von dem Leitfossil ,412 thodon. 
11. Auf dein Gebiet cler UdSSR köniien clic irn Jalire 1935 ct~tdecicten 
Giittungcn Parciasiiclius und Alzthodotz gegenwärtig als bezcichneiid ILir tiic 
ohcrcti I-lorizonte der Urjuni Serie des Vjatlca-Beclceiis gclten, wclclie durch 
Mergcltoilc rcpriiscntiert sind und den oberen Scliiclitcn der Eiidothiodoii-Zone 
des Krirroo Systetiis eiztsprecher~. 
12, Die vierte Form der Rcilie -Scriiosnzrrirs - ist i t i  Obei'pcrm Siid-Af- 
rilcas ~ifibcknnnt, Aizf ricili Gebiete der UclSSR wlircle er in der Biocucnosc cler 
~otlriwaii;i-Fiitiiia in clen Alilngerttngcn des Norcl-nwinn Beckens gcfuncleil. 
Diis Vorliiintlcii~ciiz~tilc~cii vo111 Pei.rriocy~lodan (Cy?zorloritin) i t i  dcii erwilintcii Abta- 
gcriiiqetl u i ~ t l  die  r cc l~ t  Ilolie Evolutiniisstufc dcs Scuiosaunls veranlassen ~itis, 
clic tllirch ihn gelte~inzeicliiletcii Scbiclitcii ffir Obcrcs Obcrpcrm zti Iialten 
(obcrc Schiclitcn tlcr Snrlliiil Serie), welclic den oberen Scliicliten der 
Cistccepl~al~is-Zoiie des Karroo Systeilzs synchron siiidi, 
13, Die fiinPtc Forrn der phylogeiietischen Reilie dcr Parcinsauridat, 
Proelgirrin, ist nur ciiis cleii oberen Pci-rnaitilagertt'ngen des Mittel-Wolga-Bck 
kcils seit dcm Jahre 1936 bekaiint. In  ihrer Evoliitionsstufc IiUlicr als der 
Scrr r'osuliriis iincf n~ilic der untertriadischeiz Elgitzia Sciiottlrincls (Critties 1-Iil- 
loclc Sandstciile vori Elgin, Untertrias) stehend, erscheint sie als LeitFoe- 
sil für rlic oberstcn Scliichteri des Oberpcrrn der UdSSR (obere Schichten 
der Siirinin Ccric), wclclie clic der Untertrias angretizen, 
14. Dic letzten Forschiingelz Uber die Pareiasnurrdne und die Are3 ihrer 
Ptintlortc erl~iubcn i t i  folgender Weise die Migrationsbaliiien Ger Goiidwana-. 
17aunii zti zciclinen, iiidcin wir provisorisch als Migrgtiotiszentruni. das Asiati-, 
schc 1:cst;liind (Gebict der Provinz Sinkiang) annehmen. 
I. Urunitsi, Beckcri des Flusses T o ~ n ,  Gebiet des West-Ural, Svijagai 
Bcckcn, Mi"icl-Wolga-Beclceri, Mittel-Vjatka-Becken, Nord-Dwina-Becken, 
Cuttics Hillock, Elgiii - norclwestliche Bahn. 
11. Uruintsi, Iiidieii, Cocliin-China, ~ o n d a a i i a  (Madagaskar, Süd-Af- 
ri k:~) ~ i n d  Ciid-Amcri kn - sildwestliche Bal~n.  
I I I ,  Ur~imCsi, Cochin-China, Neu-Guinea, West-Australien, Tasinania, 
Gondw;inni, Antrirktis, Siid-Amerika - Südijstliclie Bahn. 
15. Deli Anf~ing clcr M,igration der Gondwana-Fauna und in1 besonderen 
clcr dcr Pnrcirrsaurirlae niiissen wir a~t f  Grund der vorstel~end dargestellten, 
gc ciiwirtirg bckanntciz Bcfunde dem Beginn dcr Ablagerungen der kontinen- 
t u  F cn ~ctli inente der Tapinoccplialus-.Zolle des Karroo Systeii~s fiir Süd-Af- 
rikii ~ i n d  der Bclcbej Seric der Kasnnstufe für (ie UdSSR gleichsetzen. , 
-.+*--_I 
1 Dlc Bcgi'iiiidung zif dcn Paragraplien 10 - 12, vgl. Dic Evolutioil der Parciasauridac, 
1-1 a r t in a n  n-W C i n b c r  g (12). , . 
l*,,  f) ie ,>~rc iasu i i r i~~e  des ~ ~ r d g e b i e t s  der östlichen Hemisphäre Iia- 
llgn eitlen qleicii ~ ; , ~ , g c ~ ~  Evolutionsweg zurückgelegt wie die pareißsauridffe 
iitr (iiiniin,iti;i. Nur jiilt d;,$ vül[ige Aussterben der  südöstlichen (südafrika- 
n i ~ l i p n i  i j r i ipp~ ,  \\elclies den1 Verschwinden der P 8 r e. i 
Ik3t;itide der (iuridwdna-Fauna der nordwestlichen Gruppe  (UdSSR) 
r ~ , ~ , l u . ~ g ~ i , i ~ * n  ist, ct\bfas fr$icr die Entstehung neuer höher organisierter 
14,rslen sutj-:\frili;i uiiterbroclien. Weder der Scutosuurus, noch die Pro- 
eIgt?:iu sisil ;ilii den ()tlcrperm-Ablagerungen des Karroo Systems bekannt* 
i\nw!lcitieiril \Friircn die geograpliisclien, klimatologischen und biologischen 
ti*i\tcnlliedini<t~n~en fiir die nordwestliche Gruppe viel gilnstiger als far 
die \Ud~c%tl ici i~,  Ii;iuptgchl;ch während der Ablagerung der ~ i s t e c e p h a l u s -  
Ztanc. In $dd-klffiika wird in dieser Periode eine ausserordentliche Entwicklu!lg 
e i l~ . i  Heilie von Raul~tierguttun en beobachtet: Dicynodontia, Gorgo*oPslfl# 
Tlurowpliirliu, Cyriodonlia, Eosuc 8 ria. In der UdSSR begleiten a l l e  genannten (jn~ppen mit diisn;ihme der Eosuchia die Poreiasnuridae, aber sie nellmen in 
der fii~cvcaisc eine untergeordnete Stellung ein. Das spricht für das Fehlen 
gewi-cr Elemente in den Umweltbedingungen dieser Biacoenose in d e r  UdSSR, 
die fiir die Blüte der eben aufgezählten Gattungen notwendig waren. A n d e r e r -  
kganstigte diis Felilen dieser Elemente und die Beschränktheit der 
Raubtier-Fauna eine längerdauernde Existenz der Pareiasauridae und illre 
~ro~ser ie  Aushrcitung im Bereich der einzelnen Zonen. Darüber hinaus er- 
ki@$en s ich  i n  den sich verandernden Lebensbedingungen der Uebergangspe- 
ztim ~~ksozoikurn  die Pareiasauridae der UdSSR anscheinend als so plct- 
.itisctl, d-ass 3 ~ ~ 3  ihncn eine neue Form Proelginia permiatza hervorging, welche 
ein@ Uctwrgang~furm zur Elginia darsteIlt, einem der letzten C o t y 1 o s a Li- 
r i @ t de$ Mesozoicuni. 
I I 
PAREIASAURIDAE: DER PAREIASUCHUS-ANTHODON-ZONE 
(VJATKA-BECKEN) 
Im ersten ICapitel vorliegender Arbeit wurden als  Leitfossilien 
kontinentalen Perm der UdSSR Pareiasuchus, An thodon 
(Vjatka-&cken)'t S ~ ~ ~ ~ O S U U ~ U S  (Nord-Dwina-Becken) und Proelgini~ (Mit- 
te' W i ~ l @ - ~ c ~ ~ n ) '  genrtnnt, welche die einzelnen faunist,ischen zonei der 
Tabrisclien Stufe charakterisieren. Zwei von den obengenannten Formen, 
porri'5uchur Und Antllodon, sind Leitformen. in  der Biocoenose einund- 
derse'hn fauniqt iSh ' l  Zone der oberen Schichten d e r  Urjum Serie%- der 
Pareiünuchus * h t l l u d o n - Z O ~ .  In der Südafyil<anischen Union bestimmen 
dieqelhn f+iu~lencIemenic die obere Grenze der Endothiodon-'Zone des 
Karrim S~sterno. Die dritte und vierte Form, Scutosaurus und Proelginin, 
"&ich ~ K V I  Mdkrial dtr Expeditionen des Palaeontologicchen Laboratoriums der 
#+*hdUfl ~t< i t * in i~ i r~ i t ; i t .  die in den Jahren 1934-36 unter der Leitung des Autors diircll- 
gcliihrt uuritrui, 
' ['fc <tr.iti~ra[>hische Tcrrninolrgie ist nacii den Angaben von 0. Fredericlcs (10) 
W Vtto i A .  il.li!:~r~wiC (24) zusammengestellt. 
-*- 
T A F E L  I , 
P<irriasuhur vjalkensi nov. sp. Seitenanshht des $chäde,s, . . - 
. . .  - .  ,.. 
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d i e  ci~tleriiisch filr die UclSSR und arn weitesten unter den Pareiasauridae 
iii der Cvolutian fortgeschritten sind, geboren zur Biocoenose deren einzeine 
Bleiitcritc chariikteristisch fiir die ßiocoenoseii der Cistecepl~alus-Zone des 
I<arrvo Systciiis sind ~ in t l  zweifellos Leitfoi.men der Sc~itosaur~is-Praelginia- 
X o i ~ c  der  ribcrcii Scliiclilen der Snriiliii Scric vorstellen. Die letzter1 sind 
iiiit tlcr Cistcccplioltis-Loiie des I(:\i.roo Systems syncliron. 
I : ~ i r i d o r t  i.iiid I d a g e r u i l g s b e d i i 1 g u n g e n  d e r  V j ü t k a - F a u n a  
I)ic ISnrciasriuridctz des Vjutkri-Bcckeils siiid iiz den unteren Icr~achenhal- 
tigcii Scliiclilc~i tlcr bicntftir~bigcii Ablageruilgcri des reclitcil Ufers clei Vjatlta 
(Mittc1l;itif) iiir (ichiel der Dlirfer Wollti uiicl Zcintzy, 4-5 kin. Stroinaufwlirts 
vor1 Wir;clikil iin J;ilir 1935 gef~intlcil wordeii. Dieser Fuildorl; liegt 2 km, 
iintcrlialb clcs 12ilnrlortes dcrselbcn I'aui~n, dcr vorn Geologen S. I( a s c Ir- 
2: n ri () V iiii .liilir 1!)33 cilttlcckt wurtle, Dic F~iiinii rlcs letzten 17undorts ist 
bis jctzl: riucli ilicltt crforsclit ulitl dein Auloi. vorliegcndci Arbeit vüHig LIII- 
l ~ ~ k i i r ~ ~ ~ t ~  
V ( ~ I U  p ~ i ~ ~ i c o g c o g r i ~ ~ i l ~ i s c l ~ c ~ ~  1.Ii zsiclit ist die Aclisilicl~kcit irn L~gcrungs-  
~ ! i a r i i l c I ~ r  tlcr XJrxrcicrsrrchtrs-1:Ii~iilii a n  der Vjatltri init der der Etidotkiodoii- 
% , i ~ i c  sc?lir iiltcrcss~iiit, An bcitlcll Fuiidortcii bcgcgaen wir zuin crstcnmnl 
cIncr L ~ ~ g c r i t ~ i g  der I) LI r C i ~1 s tl U r i CI C 11 Ucberrcstc i l i  brriuncil Mergel- 
fnii, lind iticlit Irn Sandstci i~,  was gewllliiilicl~ der IJall ist init der Tnpinocen 
pliiil~iii*Zunc und lnit cler i.intcren Rbtcil.~inf~ rlcr Cistecepl~lil~is-Zone Siidrifrilsns 
ririd dcr Obcrscl~iclitcii clcr S i i r m i i ~  Seric cler UdSSI?. W~cnn iin zwcitcn Falle (lic P ~.t r e i a s n 11 r l cl c n - Ucbcrrcrste sich i n  dcs~  Sccliiiicnten der urzcit- 
Iiclir!n FILlssc tind ilircr Dr!lt;n iiilalgc ci t~er  I=ortscliwci~~~iit i i i~ dcr uliigekoin- 
ml?notl Ticrc mit dciii EXocliwfisser tiicscr Stroiiigcbicte crii;ilten haben, so 
zr.cril;lt clic I,ngcrung iiil brnuncn Mcrgcltott, clie wir itri Vjlitkn-Bccken uhd 
i r i  t1ci' 13riclotliiodun-Zone St\drifrikiis nlitreffen, von eii~ein zuf:llligeii Tode 
tlcr 7'jcr.c (junger L J I I ~  scliw~\clilichcr Iiiclividueil), die in  fciristeri S ~ l i i ~ i ~ l t r i ~  
cfl?r surilj)iigcrr Stcllcli, vcrv\rii~l~s~iitlcii Moore, ~ i t i d  iriliglicherwcisc Ufcrlinirihc 
vcrsritikcri ~vrrrrlcn, Fllr tlic Ictztere A I I I I ~ ~ I I I I ~  sj)richt ciic irllinlililiclic Unihiil- 
Iiirig tlcs Skclctts tlurcli hewcglicl~cii Scliliiniin, wie das ;in ciricr clcr Kanlcre- 
titincn viriil Vjlitlcn-I:ut~~lort z ~ i  sel~cir Wiir. 
Fiir clic zwcitc At~ririllrnc, ( I .  11, fiir ciiic Ejnbct l~ing letieildci' Ticrc, 
riprictrt dic 1B;i~ichlcigc der Slcclcttc (mi t  dciii Riickcil nacli oben) cilicl die 
X,;ige tlcr Oclcrikc des Scflciikcls, des Untcrsclicrikcls und cfes F~isses bei ciilcin der 
Skc?licttc ~ i u s  rlerii Mcrgclton clcs Ilorfcs Wolki, Die lirikc liinlerc Extscti~it:lt die- 
ses Y ltr?lclts ist i n  tlcr Bewegi i i~g~l i ig~  (Scliwiiiliiibewcgung) cingclicttct, wobei 
dic, f~l;iircnpii;i[nngcii leiclit: zlir lJlaiitn pcdis ~iritcrgcbogci~ cintl, - wolil 
iiifolgc ciricr. krnri~pili:iftcii (Ircifhcwcg~ing bei eitieiii Vcrsuclic riii die O b c r ~  
fl:lclic zii p?!iiligcri (TIIF, V I  I) ,  Ei i ~ e  ~lliiiliclic Lage der Extrcinitlitcii bei Flug* 
~iiliricrri iintl Vilgclii al is rlei~i Solnliofcner I ~ ~ i l t c n k a l l ~ c  bcsclireibt C, W f -  
iri ;L n l ,  I: r. V. I I ii c ii C (20) l~ciiicskt, tll~ss clie Fnurin clcr Enclotliiodori- 
Zollt, ~ ; I I ' I I I I ~ C T  i\11~11 P J L T ~ C ~ O S L I C I ~ I I S ,  eine Einl-ict-liiilg init nncll oben gcrichtctci 
I(ilclccrisoitc?, ulfcixbiir :irn Todcsortc in1 Sclilamin, zeigt. Es 'ist ~inzunelimen, 
tJ;iss die geogr:ipliiscl~cri, riictcorologisclicn iiiid kliniatiscllcn Verlialtnissc 
C, W J in ri n, r3cobaclit~it1gcti iiii Soliiliofciici4 ~ossi l ic~i ,-Problen~s of Paleonto- 
Ittgy, Vtil 1,14130, 
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während der Periode der Ablagerung der Endotlniodon-Zone in Südafrika 
und der Pareiasuchiis-Zone'in Osteuropa sehr ähnlich waren. Diese Annahme 
wird auch durch die Aehnlichkeit des Bestandes der genannten Biocoenosen 
bestatigt, die in  jener Zeit in verschiedenen Breiten verschiedener Halbku- 
geln existierten. 
1. P a r e i a s u c h u s  v j a t k e n s i s ,  sp. nov. 
Farn. Pareiasauridae 
Gen. Pareiasuchus 
Spec, Pareiasuchus i)ja ikensis 
Sclion im Jalire 1912 sprach R. B r o o rn auf Grund einer Korrespon- 
denz mit  V. P. A m a 1 i t z k i die Annahme über den genetischen Zusarn- 
menhang des siidafrikanischen Pareiasuchus und der Pareiasauridae des Nord- 
DwinaaBeckens, d. h. Scufosaurus karpinskii aus. Dieselbe Meinung vertrat 
P. P. S u s 11 k i n, Viel später, im Jahre 1932, betrachtete L. D. B o o n: 
s t r a (2) beim Aufbau eines genetischen Stammbaums der Pareiasauriden 
Pareiasuchus und Scu toscrurus als von einem gemeinsamen Stamm abge- 
hend, und trennte Anthodon als selbstständigen Zweig .ab: " I t  can be argued 
t h a t  a Brachypareia, I(on1emosaurtis and a Pareiasuchus like stock from the  
Tapinocephalus-Zone of the Karroo basin produced from its first element an 
Anfhodon in Tanganyika as i t  did i n  the Karroo; tha t  the Pareiasuchus like 
elernents in i ts  further. migration into Russia evolved further than  i t  did 
in the Karroo to produce the Scufosaurus assamblage of the North Dwi- 
na deposits." 
Die angeführten Anschauungen der genanfiten Autoren können nicht 
angenommen werden. Bei einem detaillierten Studium der P a r e i a s a u- 
r i d e n des Nord-Dwina-Beckens und einer Reihe südafrikanischer Formen; 
konnte der Autor (12) genugend Tatsachen für den Aufbau des folgenden 
genetischen Zusammenhanges der Formen sammeln; Pareiasuchus-An thodon- 
Scufosaurus d. h, für  die Zusainmenstellung der unmittelbaren genetischen 
Beziehung zwischen Pareinsuchus und Anthodon einerseits, sowie zwischen 
Anfhodon und Scutosaurus andererseits, 
Im Jahr 1931 sprach der Autar Vermutungen üher die biostratigraphi- 
sche Bedeutung von Pareiasuchus nicht nur für Karroo System, sondern auch für 
die Oberperm der Union aus, obgleichzu jener Zeit Pareiasuchus aus der U d S S R  i I 
noch nicht bekannt war. Diese Annahmen des Autors sind gegenw2rtig 
durch den P a r e i a s LI c h u s - Fund i n  den oberen Permablagerungen 1 
der Union, die der Endothiodon-Zone des Karroo-Systems synchron sind, I I bestätigt worden. I 
Die neue Art  der Gattung Pareiasuchus stützt sich auf die Untersu- 
chung eines fast vollständigen Schädels mit dem Unterkiefer in  situ; 
A l l e g e m e i n e  Form d e s  S c h ä d e l s  
Taf. I, 11, 111 
Der ganze Schädel ist leicht deformiert: die Interorbitalregion ist  quer 1 
eingedrückt, beide Pr. nasalis der Praemaxillae sind nach rechts verschoben1 
1 
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Gesamtform. des Schädels spitz dreieckig, Schädeldach flach, im Orbjtal- 
teil schroff eingeengt undirn Nasalteil erweitert und aufgetrieben, Postorbitale 
und Squamosum unter einem rechten Winkel zur Postfrontale und Parietale 
stehend. Quadratojugale und Jugale in einer Ebene liegend, wodurch der 
Schädel keine für Scutosaurus charakteristische ,,cheeks" zeigt und seine 
Aelinliclikeit mit einem Helm eingebiisst hat. Die Incisurae oticales sind im 
Vergleich mit anderen P a r e i a s a u r i d e n scharf ausgeprägt. Der 
1 Ventralrand der Quadratojugale ist glatt. Die Orbiten nehmen eine Seiten- lage ein, das Zentrum der Orbite fälIt rnlt dem Zentrum des Schädeldaches 
I zusammen, die Nasenlöcher' haben die bei Pareiasaurus gewöhnliche 
f 
Lage; das Foramen parietale befindet sich an der Grenze des hinteren und 
mittleren Drittels der Länge des Schädeldaches und hat  bedeutende Grösse. 
I Die Skulptur ist' nur' stellenWeise' er'halten. Den Grundtypus bilden 
I radiär divergierende Wulste und Furchenund'ein kleiner Höcker irn Zentrum 
eines jeden Dachelements. Die anderen P a r e i a s,a u r i d e n-Formen ei- 
gentümlichen scharf vorspringenden Höcker fehlen. Auf dem Lacrymale eine 
Gruppe kleiner Höcker, ebenso auf dem Hinterende des Quadratojugale 
I ( 5  - 7). 
Der. Unter,kiefer .hat seine natürliche. Gelenkverbindung. mit dem Schä- 
del beibehalten.. Seine Form ist die bei .P a r e i a s a U r i d e n gewöhnli- 
che. Ein skulptierter Fortsatz am Angulare, im Niveau des Vorderrandes des 
Qiiadrhtojugal~,' Die L%ngsac.se des Fortsaties . .  - geht durch den hinteren iin- 
teren Winkel ' d i r .  Orbite. . 
- Der.Prognathisrnus der ~be rk ie fe r  ist auserordentlich scharf ausgeprägt, 
was den P a r e i a s a u r i d e n aus der Tapeinocephal,us- und Endothiodon- 
Zone des Karroo Systems eigentümlich ist. - 
Allgemeine Dimensionen des Schädels 
Schädellänge vom freien Rand des Pastparietale bis zum Pr. nasalis der Prae- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  maxillaria. 206 mm 
, vom hinteren. Pol . des Quadratojugale bis zur Naht ' zwischen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  den Praemaxillaria. : 259 ,, 
. . . . . . .  .. SchiidelRreite zwischen, den hintcren Polen der Quadratajugalia 326 
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Grösste Breite im Postorbitalgebief 211 
.. . . . . . .  Schädelbreite' zwischen der Mitte beider oberen Orbitenränder ,, 128 
Schädelhöhe innerhalb der Grenzen des hinteren Pols des Quadratojugale . . 355 ,? 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
i oa der Nasenoffnungen 70 *, 
S c h ä d e l d a c l i  
Taf. I 1  
Die einzelnen Elemente des Schadeldaches können nicht walirgen0mmen 
werden, da die Nähte obliteriert und die Skulptur der Deckknochen stark 
beschädigt ist. 
. - Orbita. Lage deutlich lateral. Elemente des Zirkumorbitalringes nicht 
walirneltrnbar. Form der Orbite ungeleichseitig viereckig; die Vorderseite am 
kürzesten; der untere Hinterwinkel der Orbite tiefer als der vordere Unter- 
winke1 liegend. 
Dimensionen 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  Länge des Oberrandes r 52 mrn 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . * . .  ..;. >. 
. >Y  2 2 .  Unterfandes . . . . .  : 52 
, . .  . . . . . . . . . . . . ' . . . .  
. . . . . .  
. ,; . ,, . ~in$er+dndes . . . .  -: .; -50. . . . . .  . 
. . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . * . - . . .  .. ,, Vorderrandes 20 
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Längsdurchmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . ; . .  51 mm 
.. Querdurchmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 
Entfernung des hinteren Orbitenrandes vom Hinterrand des Squaw 
rnosum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  160 7, 
Entfernung zwischen dem Vorderrand der Orbite und dem Hinter- 
rand der Nasenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 „ 
Entfernung zwischen den Oberrändern der Orbiten. . . . . . . . . .  125 ,, 
Aeussere Nasalöffnung. Etwas abgeflacht. Proc, nasales der Praemaxil- 
lae nach rechts verschoben, ihre Form rechteckig; die die Oeffnungen be- 
grenzenden Elemente sind nicht wahrnehmbar. 
Dimensionen 
Höhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 3 2  mm 
Grösste Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 ,, 
For. parietale. Parietaldffnung birnformig, rnit nach hinten gerichteter 
Basis, genau in der Mittellinie des SchBdels liegend. 
Dimensionen 
Grösste Lange . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 vm 
.. B r e i t e .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 
~ n t ? e r n u n ~  zwischen dem Hinterrand des Postparietale und dem Hinterrand 
.. des For, parietale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57 
, , zwischen .den oberen Rändern der Orbitae und dem Seitenrand des 
.. For. parietale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81 
Vom Hinterrand der Orbite bis zum For. parietale . . . . . . . . . . . . . . . .  11 .. .. * 
For. infraorbitale. For. infraorbitale (Austrittstelle des I 1  Astes des 
N. trigeminus) von bedeutender Grösse, über dem sechsten Zahn des Oberkiefers 
gelegen, 
Dimensionen 
Durchmesser des Far. infraorbitale. . . . . . . . . . ' . .  ; . . . . .  4 mm 
Entfernung von der Naht zwischen den Praemaxillaria : . , . , 57 ,? 
, vom Vorderrand der Orbitae . . . . . . . . . . . . . .  40 ,, 
U „,  Zahnrand der Maxillae . . . . . . . . . . . . .  11 ,, 
" I  , Hinterrand der Nasenöffnung . . . . . . . . . .  ; 16 ,, 
. For; la~rymale.~Ninht wahrnehmbar, Das Fehlen des For. lacrymate lweist 
auf vollständige Nichtausbildung des Canalis nasolacryrnalis hin. Es drängt 
sich die Folgerung aber eine vorwiegend aquatile Lebensweise der Form, 
sowie über die Möglichkeit des Vorhandenseins eines Scleralringes oder 
durchsichtigen Lides, wie bei den Schlangen, auf. Für eine vorwiegend aqua- 
tile Lebensweise spricht auch die schwache Ausbildung der Hautverknüche- 
rungen irn Vergleich mit anderen Gattungen der Plrreiasauridae (Taf. XVII), 
Sowie die Form des Ischio-Pubis und der hinteren Extremität bei den P a- 
r e i a s a u r i d e n des Vjatka-Beckens (Taf. VI, V11 VIII). 
, 
. . 
Oben - ~ireiasuchu~ vjat/censis nov. 'sp, Schädeldach; unten-Pareiasuchus vjaf  
kensis nov. sp. Regie occipitalis. 
1 A .  Hartmann-Weinberg. Tafel 11. 
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Im Zusammenhang damit, dass bei den P a r e i a s a u r i d e n die 
Artic. niandibularis bedeutend vor dem Condylus occipitalis liegt, kann die 
~ c l i ~ d e l b a s i s  (Basis cranii externa) regional untersucht werden. Ihren grtss- 
teli Teil bildet die jenige Partie der Schädelbasis, welche vor der Art. man- 
dibitlaris liegt und das Dach der Mundhöhle bildet. Bezeichnen wir ihn als 
P r a e a r t i k LI l a r p a r t i e der Schädelbasis, Die zweite Partie der Schädel- 
basis, von geringerer Dimension, die Iiinter der Art. mandibularis liegt, ist vom 
Boden und den Seitenwaiidungen des Hirnschädels und des Cavum tympani 
beidcr Seiten eingenomincn. Diese Partie l<aiin naturgemäss als P o s t a r- 
t i I< 11 I :I r p a r t i e bezeichnet werden. Die genannten Partien entsprechen 
dcr I-'siiccliordal und Cl-iordnlpartie des Primordialschädels. 
P r a c il r t i k u 1 a r p a r t i e. Die Praeartikular-(Praechordal) Partie der 
Schiidelbacis liat bei Pareiasuchus vjatltensis folgende Dimensionen: 
Lange von tlcr Niiht zwisclien den Praemaxillaria bis zuin Gebiet 
des 'I 'LI~c~' b;~siplerygoideum. . . . . . . . . . . . . . . . . .  145 mm 
Gri~sste R e i t e  zwisclicn den Qtiadratojiigalia . . . . . . . . . .  322 ,, 
L:ltige VOrii Tuber bnsiplerygoideurn bis zum freien Rand des Gon- 
clyltis occipitnlis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 .. 
Gcriiigste Breite iniierlialb der Tabularia . . . . . . . . . . . . .  155 ,, 
Die P r a e a r t i k u l a r - ( P r a e c h o r d a i )  Partie der Schädelbasis 
zeigt bci Pnreiasuchus vjatlce~zsis die Grundziige des P a r e i a s a u r i d e n- 
t y p u s. Mit Aiisnalime der vorderen Fontanellen und der Infraternporalgru- 
ben ist die Praccliordalpartie Imochig. Dieses Knochendach der Mundhöhle 
bestellt aus folgenden Elementen: Processus palatinus praemaxillae et  
maxillae, paariger Vomer (oder Praevomer), Palatinum, Transversum und 
Process~ts palatinus pterygoidei. Die Artikularbarrikre, welche die Praear- 
tikularpartie von der Postartikularpartie scheidet, wird gebildet vom Ram. 
quadratus pterygoidci, Quadratojugale und Quadratum. 
Dieser Teil der Schädelbasis steht durch die vorderen Fontanellen mit 
der Ncisenbllhle i n  Verbindung, hat  einen weilen Eingang i n  die Fossa infra. 
tempornlis und in1 Gebiete der Proc. basipterygoidei durch eine Querspalte 
unter den hinteren Rändern der Proc, palatini pterygoidei (gemeinsame 
Clioanc) i n  die Nasenhtlile. 
Dimensionen der Choane 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  BrciEe. 35 lllm 
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I-Iölie des Eingangs 16 
Aehnlicli Aiifliodoiz und jungen Individuen von Scufosaurus kar~inskii,  
llat Pareiasuclius vialkensis kein For. palatinum, das gewöhnlich den Prae- 
chordalteil der Scliädelbasis bei den P a r e i a s a u r  i d e n mit der Orbite 
verbindet, 
Bei der Betraclitung der Form und Wechselbezieliung der einzelnen 
Elemente der Praecliordalpartie der Schädelbasis Von Pareinsuchus viafkensis 
fäl l t  die ausserordentliclie Aelinliclikeit mi t  den bei allen flbrigen bekannten 
Vertretern der Pareiasaitridne beobachteten Verh8ltnissen auf. 
L>cr S>r'oc, piilntiriti~ pr;icrn;isilI~ic I i Sc11 Iostrrrrils, / \ ~ ~ t l i o d ~ ~ ~ ,  Proet- 
gi/rin trtld I'lirliicrsrtchr~s giiiiz glciclicii I3t1ii i i i  Iitstiilt Icicht i i i i  %cntrulii eill- 
.~cscliniirtcr klciiicr C.yliirrlcr, die votici iliiritlci. tlkircli cngc Sp;il tc getrennt b, srntl tiiici der1 I3odc11 cles Nii~c~ivii i ' l iof~s ttildc!ri. Ilicsc 1:orls:itzc trete11 uiiniittel- 
l~i i r  ui i  dcri Voriicr (I'>ritcvibiiici.) IiclI'iiIi, lliit: tlelii sie tltircii eitle fl;iclic. Nalit 
vcrbunclcii sititi. I-~roccssus pniatirllis i1l;l~iiiiie ist iiurcil cirit Iircite Nnllt 
ijiit der11 I);ilatitiii~il iiiid 'X'r;irisvcrs~irti vcr*l~tittclc!ri. /2clitilicI1 sii~tl nticll rlic 
Konttircn tlcs Vortier, I'n.liitirit1r11, ' X ' i . ~ i l ~ V c r ~ ~ i l ~ l  lii il iicr [iairii piil:itiiii pte- 
rygoidci hci iillcii obcri gciIiiiiiittti i:orilici~, 
ßci Ptrrcirrsrfchr~s i)jull<ctisis sind iil lc N:ilitc znfisclieri clei~ olicir i;tcii:ii111- 
teli Eleilicritcli rlci. S ~ l i : i t i ~ l l ) i i ~ i ~  tlci.grcstalb obli tcricrt ,  d;iss tlic g;iiizc I)i.c;irti- 
k~ili\t*l)nrtic als ciiilicitliclle ~ ( i i o c ~ l i r i p ~ ~ l t t c  V O t i  ;t\~gcfli,kclitcr i'uriii crscliciiit. 
Eiiie Beso~iclcrlicit der C ~ l i t l < l e l l ~ i i ~ i ~  vi)ii S I  )3jnilir1irsis (von 
Griippcizraiig) b ~ s t e k t  i n  cler I'orrii dcr ~ U i ~ t i i i ~ i i t i i c t i i  . l i  t i i i t l  iii rlciil 
Typus der Ziilii~ritiortltriing arli X)tcrygoitlc~iiti, XJci tlcii 1 '  i r i ; i  s ii LI r i tl c 11 
lirts tlcr Cistccc\ilziilirs-Xotic des Kiirroo Systciils (iiritcrc (?rgciizscliicli Icn) - 
A~ithodon gregoryi u r ~ i  aus clcn Obei'scliiclrtcrr tlcr Siir*~iiii~ Sciic die tlcti ol,crct~ 
Scliiclitcii clcr Cistoccpli:illis-Xotic syiiclii.t)ii ist Si:utnsi11rr11s iirirl I'rnrlgiriirr, 
i s t  die getiicitisaisc. Clinaiic.'biiiiilfriiii~, wol~cl ihr .  j ~ t ' ( ) ~ i ~ i ~ i i I c r  'jxcil i i ~ : ' ~ i i ~ l ~ i i i i i l  
i n  eirieil scliriii\lc.ii~Spall: .illxrgclit. I'lnt?ci Ii;it Iici tlerr l 7  ;L r c i [I s ;\ ~t r i tl c 11 
aus den Tapinoceplinliis- ~ i ~ i d  ILiitlibttiiotloii-Zc~iicri i r r ~ t l  h c i  I~urri~rsiichus v j l r  t- 
l ierlsis rius den .obbrki.l . CcliiClttci~ . . . .  tlcr Ilrjiiiii Sciaik rlic g t ~ t i ~ i i i s i i ~ l i c  Clio;iric die 
Foi4tii eincr iiiclit ' liolicn clticreil Sp;il tc i iincrli;ill~ tlcr I'roc. I)iisi ptci+ygoi tlci 
(Taf, 111). 
Voiii biologisc11~11 Stiilldl)~ir~kL ist  CS S C I I ~  I ~ e ~ r ~ ~ r l ~ c ~ ~ s \ ~ ~ ' r t ,  cl;iss rlic! 1:oriii 
der Cliaailc sich nrir wBlircritl rlcr Zeit der AL~Iiigcr~it~g tlcr Cistcccplialiis-Zo~ic, 
also der irz cler Elitwicl<cl~irlgsgcscliiclzlc der F'iirrrilic I~?;irci~\~iti,it'idiic j \iigslcri 
(aii das Mesozoikttni grcrizcndcn) Zone, vcr8i1clcrt. l:ii.ic giinzc FCcilic vuii 
Tntsachcii weist dar<iuf' l'iin, tl:iss das I<lini;i sich in  clcri Ictztcri jalircti clcr 
Existcit~zzeit clcr Parciasn~rr'i~lnc scliroff vcr:lttdcrt Iiat, Iis wurtlc ~cor;ti~.ieiltalcr, 
scharfe Schwarilcuiigcrr zwiscllcri W:lrmc itncl Ktiltc, cliirrc iiiid rcgiicriscl~ct~ 
Wetter triiten auf. . Dlc P [I r C i 8 s a ti r i C! c i i  der Cisteccp1i:iItis-Xoiic 
verbringeil inchr Zeit auf dcin Lriiiclc, ;ils ilirc Vorfiilircii aus der Eiiclotliiti- 
doll- und Tapinoceplinlus-Zonen. XIirc Extrcmittiten werde11 bcwcgliclicr. Der 
KUrper bedeckt sicli mi t  grosscn Scliiltlcsi~, iizit s tark crit~vickcltcrr~ Viisc~ilari- 
sationssysteni. Dic I-Iouivet'ki~liclicruilgcli dienen clcli 1,' ;I r c i ;I s r i  ii  r i d c n 
atisserdcin noch als Scliutzwnffe, dii 'ilir Ucbcrgriilg zu fast  rciiie~ii I,;iritllcbc~i 
lnit der Zeit dcs Auftretcils grasscr sclincll~flissigir R:ilil)cr iiiis der Grtippc 
T 11 e r i o d o t i  t i a zusrimnic~if:illt. Dic Art  cler Nlrlirtirig tiritl ilirc CS~icllc 
bleiben jedoch dicsclbcii, niilirrilich A n t 11 r ;I c o s i tl c I, utld A 111 p Ir i- 
b i e n-L a r 'V c n kldinir :G.eivOsscr. Die il'tisscrcii N~is;ilt~ffniiiigci~ I~;i i~eti  wctlcr 
i1u-e Diinensionen, nocli. iltrc Lrigc aiii :\ tissersteii Enclc Scllrl;irizc vcriin- 
dcrt, so dass bei jedem Untertaitcliei~ des Sclillclels citic betlc~itcricle Wnsscr- 
menge , in die Nasei~hUhle cinclringt lind infolge der l)irrifOrirtiqcii Cholinc 
und der.Spalten der Rami pal:itini'pterygoidci riiscli in  tlic ~ ~ l ~ ; i ~ l i O l i l c  urid 
ili den Scliluncl gelangt. 
Die P a r e i a s a .LI r i d C n '  der iintcrcn TeiIc der Cistcceplintus-Zone 
und der' Endolhiodon-Zone sind vorwiegend Bcwoliticr voii Sutripfrll1iclcrl1 
oder SQmpfen selbst, sie stehen dem Wasscrincdium tiilhcr. als  dcrti f~:cstlriridc. 
hr Panzer zeigt fas t  keinerlei HautvcrknUclierungcn, nitr kleine glottc I<UO- 
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chenplättchen sind ,in der Haut sparsam v m t r e u t  ("raf. -XVII). Die Extre- 
mitäten sind scliwächer als bei den P %'r'e i 'a  s a u: f i" d e fi der Cistecephalus- 
Zone (Taf. VII). Beim Ergreifen der vorwiegend pflanzlichen Nahrung wird 
die geringe Was~ermellge durch die hintere Choane an der Mundhöhle vorbei 
i n  den Schlund befördert. 
Es  muss also betont werden, dass Pareiasuchus vjafkensis eine gemein. 
same Choane vom Typus der der slidafrikanischen P a r e'i a s a r i d e n arrs 
der Tapinocephalus- ulld Endothiodon-Zone besitzt. Leider ist der Bau dieses 
Teiles der Praeartiltularpartie der Schädelbasis bei Pareiasuchus peringiiey 
und P. sp. nicht geilau bekannt. Die zweite Eigentümlichkeit der Praearti- 
kularpartie der Schadelbasis von Pareiasuchrzs vlatltensis besteht im Sonder- 
t y p ~ i s  dcr ZaIiiiailordnung .am harten Gaumen, d. h. am Ram. palatinus 
pterygoidei. 
Wie es gewöhnlich bei den Pareiasauriden aller faunistischen Zonen 
des Karroo Systems und der UdSSR der Fall ist, besitzt Pareiasuchus vjaf- 
"ketzsis an1 harten Gauineil je zwei Gruppen paariger und zwei Gruppen tin- 
paariger Knochenfalten, welche Itegelförn~ige spitze Zähne tragen. Dicse 
Fiilten sind folgendermassen angeordnet. 
M e d i a 1 e paarige Falten, die beiderseits von der mittleren Gaumennaht 
'(zwischen den Ranli palatini ptcrygoidei) parallel verlaufen. Etwas hinter der 
Naht  zwisclien Vomer und Rami palatini pterygoidei beginnend, enden sie etwa 
10 nini von dem freien Rand der gemeinsamen Choane entfernt. Die Zahne 
dieser Falten sind stellenweise erhalten, stellenweise sind nur vom Sande 
abgeschliffei~e Qlierschnitte ihrer Basis vorhanden. Die Gesamtzahl der 
' Zähne jeder Falte beträgt 18-20. 
Die zweite Gruppe der Falten, die i n t e r rn e d i ä r e, beginnt 12 mm 
hinter dem hinteren Ausschnitt der Fontanelle, verläufkschräg nach hinten und 
medial und reicht ebenso wie die mediale nicht bis zum Choanenrand, indem 
sie 17 'mm vor dem letzteren endet. Die intermediäre Gruppe ist im allge- 
meinen etwas ltiirzer als die mediale und endet weit über dem Tuber basipte- 
rygoicieum. Die Zahl der Zähne der intermediären Falten beträgt 10-9. 
Die dritte Gruppe der Falten, die l a t e r a 1 e, ist unpaarig. Diese Falte 
verläuft als geringe Erhebung des Knochengewebes, das mit kleinen konischen 
ZLil-inen besät ist, an1 Aussenrande des Ramus palatinus pterygoidei. Die 
' Zahl der Zähne (die teils abgeschlagen oder abgerieben sind) dieser Falte ist 
nicht genau festgestellt. 
Der hier beschriebene Typus der Anordnung der Falten, die Gaurnenzähne 
.tragen, wird unter den südafrikanischen P a r e a i s a u r i d e n, teilweise bei 
Pareiasaurus serridens 0 W e n (m e d i a I e und i n t e r m e d i ä r e Falte), d. h. 
bei den P a r e i a s a u r i d e n aus der Endothiodon-Zone des Karroo Sy- 
stems, beobachtet. Er  uullterscheidet sich scharf sowohl von der Anordnung 
der GaumenzJllne bei den P a r e i a s a U r i d e n aus der Tapinocephallls- 
. Zone als aucll bei Scutosaurus und Proelginia aus den oberen Horizonten des 
oberen Perl11 der UdSSR, die anscheinend mit der Cistecephalus-Zone des 
Karroo Systems synchron sind. .. , ,, . , . . . . . . .  . .., , . . .. . ,  . ....;.- 
i Transverstim und Palatinum sind als einzelne Elemente nicht wahrnehm- bar, da deutliche Näl~te  zwischerl ihnen, Pterygoideum und Maxilla fehlen. 
.' 
Der Vomer hat die bei den P;.a . , r e.i a s a:u;r i d .e  . ,~ n gewöhnliche Form 
und folgende Dimensionen: : . I . .  _ , . ,  . . . , ;  I 
L:(ii~c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 liii]1 
I3rcite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  d u  I) 
Der Mctlialrntiil tfes Voriicr ist Icicllt c~li0hCri Llrlcl trtigt: eitle [teilic von 
Zgjlncn vo~n T y p ~ r s  tlcr Ciliumenz~iiit~e. ntif tlcil scclitcir Seite sirirl 5 %aline 
erlliiltcn, auf der liiikeii -3 tinvollstlitltligc %,liliric. i l ic  Gcsnrritz;ilil der z911ne 
.all jedein Voiiier (Mecli;ilriiritl) I ~ c t r u ~  offciih:ir 7,.---8. 
Die Foritancllcn cies vordcreii C~aiittie~is Ilal~eri den hci clcii 13 ;L 1. e i a- 
s:i u r i d c n gewöhriliclien boliircnfi)rri~i)rrilcgcii Uriir'iss. 1.+:i1igcXl iiiini, grlisstc Brei- 
t e  25 inrn. 
Bei der Besclirei liutig der 13r;icar tikiil~rr~i;ir tiri der Scliii t1clli;isis vtrli p ~ .  
rcaisuc/zus vjtr tlecrrsis riiiissciz tlic 1:ossiic iiifr:itcr~i~~cit.;~lcs, tlic 211 dicsciil Teil 
B;isis gelitli+crl, Iciirz cliiirrrktcrisiert: wcrdcil, 
Die Fossae i~zfr;itcirip(!ruIcs I ~ c i  PJ«r'ciclsrrchrfs iljii tkd~t1si.s siritl cl,eriso wie 
bei atidcreii I-' ii I' c i n s a i i  r i d c 11 nilsscri tiritl ohetl Voir Stltliiriiostiiii ~ l l l d  
Quiicli.ato jugale, I i i  iitcri VOill ~ ~ i ~ ~ l t ~ r ~ i ~ i i i i l  t l i l t l  J i i I  () ; i l ; t  t i  riiis jitcsygoidci 
beqrelizt, i&.!diiil zeigen sie eirieri 1)rcitcri %ii~;riiiiliciiii;iilg i t i i t  tlcs Orhite. 
B& scir-icr tintlisliclicn Astikiil;itii)n iiiil: clcrii (Jii:itlsatiirii scliricitlct tlcr Uil- 
tcskiefer der B;isis dcr 170ss;i iiiCri\t:clrii]~or;~lis inrl liilclct: ~ l i c  (,ii4cnzc zweier 
* Muslcelgr~ippcii, die bei I?oriiicii riiif: tliFIcr'c~~zicr.li!ii %iiIiiieii I\;~t~Piiiilctioi~ 
I~abeii, iiiz gcgcbeiicii 1 nl)cr tlcii Uritcr~kicfcs Ii:iIt.tlrr t~n i l  :\l)xiel~e~i, 
Ql~glcich clie 120ssnc infra tctriposnlcs hci tlcri Vcrt i*i!tcrri iillcia l)l!lc~ii~i~lcti 1' :I- 
r e i (1 s ti r i rl c 11 iI r 1: c n von tlcrrsclhcri Sclr:ltlclclcincrit.c~i Iicgr.crizt siti~l, 
so übt: docli der verscliicrlcrre I3nt.i tlcs (Ji.iiitli~;itojiig;il~ ciizcti stiisl<cii i~irrflriss 
;i«f die Form dicscr I ir~il)cn in  tlciv i'\lcilic rlcr I '  i\ s c i ;I s ;I i i  r i tl c t i ; i  11 s. 
Bei Arten mi t  stiirlc l ~ c r ~ l i i i c i i l c i ~ ~  iJu:trlt~;tlojrit,riilc (i:iiiiqc si1ci;tfsil~:~- 
nisclic- 13r.crriyLsarri'rrs bnirii, I'cit'eiristrlr~.irs sc>rritlt~rr.s t i r i t l  siissis~lic 120s~i~cn-- 
Sciltosnurus 1rur~)inslcii) ist: des :Itisccre 'Scil (las I i i i f ~ ; ~ t i o s I i s  hc- 
detitcrzd ticfer als bei I~orinen i i ~ i t  vci*liiir.ztciii (Jti;itlrirl.ojtiq;ilc, wic lrei I:Z1l- 
reiasuchus vjnfkcrisis; cleiiiciitspreclici~tl iiitiss der vor11 ~ ~ t i ; i i ~ ~ i > s i i r i \  tiritl (Jii;idri\- 
tojiigalc nbgelicntle Mtisl\rel ii~:lcl~tiger ciitwicl~clt ~ctvcscii  sei 11. 
P o s t  11 r t: i k 11 I n r p n r 1: i L\. n i e  iiititerc 13;irtic tlcr Sclititlclt)iisis vor1 IJa- 
reiascrchirs vjaflccr~sis,dic voiz ~ i i ~ s  als I' o s t :I r t i Ic ii I [t r-ci~lcr C' I r  o r cl ;I I piir t i c 
tiezeichiiet wurdc, zeigt aiisscrortlciitlicli I t i tcrc~~i i r i tc  J3czicll~iri~;crt iliser 'I'cile 
und ihrer Elciizeiitc iii vcrqlcic1ic~icl-i1iosplio1ogiscIrcs l ind pliylo~c~iclisclicr 
Hiizsicht. Dic Grcnze zwisc'licri dcii zwei voii uris urrtcrsctiicclcricri Scli:lrlcl- 
partien wird von cincm Teil tlcs (J~int;lrntojugaIe, ciricrir 1:orts;itz des 
Sq~iamositm, dcr die Iiiiitcsc Pltlclic ctcs Qli;iclriiti~iil dcclit, dciii Qiiurlr;ittiii~ 
selbst und dcm Rantus qiiadsritus ptcrygoiclei gcbilclct. I,-Xdntcri ist: iticse I'artic 
der SchSiclelbasis voii clcii Pnroccipi ti i l  iri bcqrciizt. Cics:iiiitd i riiciisio iieii tlcr 
Postartiltularpartie der Scli2dclbnsis: grüsstc 1,~inge 85 iiirii, grRsste S3rcitc 
320 111m iniicsllalli der Grelizeii des Quaclratojtignlc iiricl  220 riiriz iiiricr1i;ilb dcr 
Grenzeiz der Iticisiira oticalis. Dciz zciltrnlcri '?'eil dcr IJosl;trtiktiliirpartie 
nimmt diis Neurocraiiium ein. Sei11 Boden, rlns P~irnsplicrioidctiii~,, ist: Iciclit 
konkav. Die Tttbera parasphaeiioide;i sind scliwacli :i~isgcprllgt tinrl eiiiiititlcr 
Oben - Parciasucl~t~s vja tlterisis tiov. sp. I3;isifi cr;iii i t cxtcrrl;~; tr iiteti - Parciasu- 
cllns vjafltellsis ilov. sp, Maxilla- niid Pracinaxllla-%!iliiic. 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel III. 
Problems of 
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enähert, die Tubera basipterygoidea nicht einmal angedeutet. Der Boden des 
hirnschädels nimmt i n  der Postartikularpartie der Schädelbasis vonpareigsu- 
chus vjatkensis eine Fläche von 6 0 x 3 4  mm ein. Dieser Chordalteil des Neuro'.. 
craniums ixennt die Trommelliöhlen voneinander, indem er ihre medialen 
Wände bildet. 
D i e C a V U m t y m p a n i sind bei Pareiasuchus vjatkensis unge- 
~ Ö h l l l i ~ l l  grOSS: ihre grösste Länge beträgt 40 mm, die gr0sst.e Breite 130 mm, 
die gr0sst.e Tiefe35 mm. Diese Dimensionen charakterisieren deutlich die Form 
des Cavum tytnpani bei Pareiasuchus vjatkensis (Taf. 111). Es ist eine weit 
offene, nicht besonders tiefe Schale von länglicher Form, deren Längsachse 
schräg von hinten und aussen medialwarts und vorwärts verläuft. Der Ein- 
gang i n  das Cavum tyrnpani ist bei Pareiasuchus vjafkensis von einer kleinen 
I n C i s u r a o t i C a 1 i s begrenzt, die sich anhder bei den stereospondylen 
Stegocephalia gewöhnlichen Stelle zwischen dem Tabulare und dem breiten 
und flachen Fortsatz des Squatnosum, der das Quadratum deckt, befindet. 
Ebenso wie bei den stereospondylen Stegocephalen (Tremafosauridne und 
Capi tosauridae) bildet der R. quadratus pterygoidei bei Pareiasuchus V ja fkensis, 
das Quadratutn bedeckend, eine kleine Spina tympanica, i n  deren Rinne ebenso 
wie bei den Stegocephalia offenbar der Stapes lag. Es ist ganz klar, dass 
die I-löcker, die atn Rarnus quadratus pterygoidei bei Pareiasaurus (Hotten- 
tots Rivicr specitnen) von D. M. S, W a t s o n und bei Scu;tosaurus sp. 
von P. P.S 11 s h k i n entdecltt worden sind, ebenso wie die oben beschriebene 
Spina tyrnpattica bei Pareiasirchus vjafkensis Gebilde darstellen, die der Spina 
tyrnpanica am Rarntis quadratus pterygoidei bei den Tremafosauridae und 
Capifosauridae homolog sind. Weiter bietet in  phylogenetischer Hinsicht 
das E p i p t e r  y g o i d e u m bei Pareiasuchus vjatkensis bedeutendes Interesse, 
Als zieinlicli breite Platte von 10-8 mm und 35 mm Länge geht das Epipterygoi- 
deum vom Pterygoideum i n  der Gegend der Tubera basipterygoidei ab, also 
wiederum a n  derselben Stelle, wo das Epipterygoideum gewöhnlich bei den 
S t e g o C e p h a 1 i a der stereospondylen Gruppe abgeht, Bei einer ganzen 
Reilie P a r e i a s a u r i d e n a r t e n sind Ueberreste des Epipterygoi- 
deum als kleine dreieckige Fortsätze des Pterygoideum beobachtet worden. 
Das Epipterygoideutn hat bei Pareiasuchris vlatkensis bedeutende Grösse 
und beteiligt sich a n  der Bildung der medialen vorderen Wandung des Cavum 
tympani,  wie das gewöhnlich der Fall ist bei den am wenigsten in  der EVO- 
lution fortgeschrittenen stereospondylen Stegocephalen. ~ochorgaiiisierte 
Formen unter den Stegocephalien besitzen ein Epipterygoideum, das ausser- 
halb des Cavum tympani mi t  dem Knorpelschädel, in  der Gegend der 
For. parietale zusammenl~ängt. Auf weiteren Stufen der Evolution bildet 
das Epipterygoideum bei den T 11 e r o C e p h a I i a und D i C n o d o n- 
t i a einen Teil der Seitenwandung des Hirnschädels und beteiligt sich nicht 
a n  der Begrenzung der Wandungen des Cavum tympani. ~areiasuchus vjaf- 
kensis, Vertreter einer der in  ihrer Evolution arn weitesten vorgetretenen 
Gruppe der C o t I o s a u r i a nach der Lage des ~pipterygoideum steht 
den sterospondylen Stegoceplialen ausserordentlich nahe. Bei einem vergleich 
des Cavum tympani von Pareiasuchus vjafkensis mit dem entsprechenden 
Gebilde der stereospondylen Stegocephalen können die Veränderungen 
bemerkt werden, die im Laufe der langen Zeit des Ueberganges von den 
s t e r e o s p o n d y l e n  S t e g o c e p h a l i a - F o r m e n  zu den 
C 0 t y I 0 s a u r i a zu Tage traten. Vor allem muss die Veränderung 
der L ; i p  der k,liiigsiic~isc t l c ~  Caviini t . ~ ~ l ~ l ~ ~ i t i i  hcitclitct ivcrdcn, Bei deii 
. T  
.stc~occpli;iIcrr stirlit d ic  1,iitiqs;reIisc .., tlcr It'orii~iiclliij!iIc scnkrccllt t,,ld 
ve&iiift (liircli das %critrttiii dcr iiicisiir:~ t~ticiil is.  13ci jJ~reiclsirc/llis 
vj t r ikc i ls is Iikit tiic I..ii~~$~iicIi~t! ciric ~ 1 0 r i ~ o r l ~ i i I ~  L~ lgc ,  iritlciii sie ebenfalls 
dtli.c]i I e r l r 1 1  der iiicisririi i,tic;ilis ~crl : i \ l f t .  ijlicr I)ci Si: e . 
c c 1) 11 rl 1 i ii is t  dic ~llcisiiri\ otic;ilis ilis S~liiitlcltlii~1i cirrge!;cliiiit(cil, bei 
E.'crr.ciasrrclius crjrr th'c\isls tl;igcr~cri txfi iitlct sic sich atl der SciLciifl:iclic des 
ScIi:idcls uiid ilrr St;ipcs Iiiit \;Ci s t c r c ii s li o n ti I c ii S t c g o C C 1, 1, a 
1 11 c i i ~ c  f a s t  seiikrccIitc tlursotfciii.r;i!c I.;ib:c, ~ v i i  l r'critl er' Ijci Pctr.citrsuc/ills 
l ~ j ~ i l i c ~ r ' i ~ i s  c iic !;ist llori~olltilli!, I;it,crtr~lict~i;iIc l..:igc IlilIKil [ I I~ i s s~  iil~rllicl~ detl 
Vcr1i:iltriisscrz I~c i  tlcri L3 i c y 11 o CI o ii I.. i ii i i i i t l  6 y 1 o I J I t i , 
~lltcrsiic!ltiiig sics Cnviirii tyilipitrii I ~ c i  I+ul~c8itrbsrrcitrrs vj(i1kcrrsis qcst,attct cinc 
Bcst:itiguiig tlcr A~igiilic W ;I I s o 11 s ,  riic vtill S 11 5 I1 I\ i ri i i i  Al)i.c& Ce- 
stellt; wiirtlc, clliss lrci dcri siiJ;~frik;iriis~licii  1' ii r C i ~1 s ;{ LI r i 11 11 eitle 
1 i\ C, i s LI r ;\ o t i C i\ 1 i S V O I ' I ~ ~ I I I C I C I ~  ist. lis IlilJSs ~ l k l l '  r lOCl1  ~l i t lzi igcf~igt  \ v e ~ ~ c j ~ l l ~  
&iss tlieces Ochildc ill~crliit~rpt: I~c i  tleii I '  :I I" c i il '; ;i ir r i iI u 11 iiiis tlcr 'I'ilpi- 
tioceplialul;-uricl Etrilotl~iotloti-%oric vdcr iitis tlcri ilir syticliihi~ricti Scliiclitcii clcr 
UdSSl{ zu hr?obriclitci~ ist. 111 iiiiscrcin I:;illc rtiiisli I'trrc~itrsirclirr,~ i!jtl /l;rrlsis 
~ i u f  Gr~tircl fniitiistisclier 'I'ats;iclicii r.ti IIorizorrtcri gcrcc,liiict wcrtli!~~, die rlcr 
Elld~tlii~idoti-%(itici dcs ICtirribo-Systcrris syiiclircrr~ s i i~ t l ,  lliv 1)  ;I I* t! i ;I s ;I LI  r i -  
, d  c 11 des Nurtl-Uwinii-13cclectis urid dcr i r i i  t t lcrcrr ll"tiIqii, ( I a  11. SCIJ lnscturiis 
und Proelgrrlru, zcigcii, z ~ i  tlcri cit~crcii Scliiclitcri ilcr ~ i ~ l . i i c c ~ ~ l i i i l i i ~ - % < i ~ i c  iincli 
der 2ai.t ilircr LAi\gcl*tiri~ gclißrcrrii, sclioii lc c i iic I i i  c i s i i  r ii u t i c ;i I i s 
m e I ir .  
Als eines voll tlcii wictitigslcn taxoiics~iiisclicn Mci.kriiiilci~ clcr Ci:ittiiiig, 
die i\lif tlclii Scl~:ldcll)nti licgrlii~clct ist ,  xti~iss :ilsti tlic l.iigc tles I<. rlunclrritus 
plcrygoitlci, Qirridrnl;i~ru ~ ~ l l i i  S ~ L I ~ I I T I O S C I I I ~  i ~ r ~ g e s e l ~ ! ~ ~  w t r d c t ~ ,  sotvic die ~l i ivor~ 
rib11:lngcridc J'iicliturig tlcr ( I r~ Ic i~ l i .F I~ \ e I~e~~c I~c~~c  tlcs Qii;ttIt.;~t~it~i, I,,<$ ri~iisseri 
vicr 1'1tii1pt1iiomcntc i Dctr;iclit; gczoqcn wcrtleti: 1, clrijssc dcs Winlccls 
zwisclicn Bnsispl~ncnoicleuiri lind I<. qU:iclr;itiis ptorygoitlci, 2,  (jriissc clcs 
Wiiilcels zwisclien Qu:idr;itojug;ilc i i i ~ d  Qilurlrntirril, 1 1 dcs ISariius 
cluadrattis pterygoidci ~ t n c l  des Qliadr;itiirn tind 4. dic Vcrli:lltrrissc ricr GrOsse 
der Praoartik~ilar lind Post~rtiku1rirp:irtic clcr Scli:itlclb;isis, Bci I)tlrciasirciiiis 
vjalktrtsis 11etr:lgt der erstc Winkel OV, dcr zwcitc 45", IJic I,:i~igc rlcs IZam, 
q u a d r a t ~ ~ s  pterygoidci und des Qti;idriittirn hctr:igI 120 rritir, I,licsi clrci Gros- 
sei1 weisen: 1. ritif eine vcr1i:lI tnisiii:lssig scliri\gc Lagt dieser ISlcriiciiCc, 
. 2 .  auf die relative Lange cles I'?. rluoclint~is pterygoidci iitid Qiiadruti.iiii, 
3. auf dic bedeutende Lailgc der Proerirtikiil~irpiirtic! dcs Scli:liicls liiri, urid 
also aucli auf eine bedeutetide Ltingc dcs Uriterkicfcrs: 210 rrinz i n  Jcdcr 
Kieferhiilftc. 
Das Grllssenvcrliiiltt~iss tlcr S"nicnrtikulrir- tirid 1~~ost;trtikul;irpnrtie bci 
Pareiasuchus v ju  tlterzsis bct ragt 1:  2. 
Die Grenze zwischen der Pracartik~ilrir- tirid dcr X'ostsrtiklilarpartic hat  
bei Pareiasuc/lus vjffikfrzsis iii iIircm ttiittlcrcn Teile eine rlticr-liorizontah 
Richtung, in  der Gegend dcr Rritn. cluadrati ptcryfioirici, Qw;\driitiirir lind 
Squanostirn dagegen e i ~ i e  zur ersten serlkrccl~t vcrlnltfcridc Ilgiclitiiiig. Uribei 
. t r i t t  das Quadratum in  der Gcgcnd des Irintercn IJolcs des Q~ir ic l r i r to jugi~ 
an  .das Sch~dcldaclx hera t~ ,  tiilt dein Quadriitajugrilc c i ~ i c n  sp l t zc r~  Wii~kel  
.bilclend. :Eine derartige Lage dcs Rani. clundra'tus ptcry oiclci ~irid Qu:icirntlim 
ist Bradysalfrus und Pareiasuciius , , ciiis dcrn Unrrou Sys 7 crn cigcntllrnlicli und 
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muss i n  der Familie Pareiasauridae als primitives Merkmal angesehen werden, 
welches ältere Formen aus der Tapinocephalus- und Endothiodon-Zonen 
ciiaraltterisiert, nämlich die Bradysaurus- und Pareiasuchus-Gruppe (H a r t- 
m a n n - W e i n b e r g  12). 
O c c i p i t a l r e g i o n  
Taf. I 1  
Die Occipitalregion des Schädels von Pareiasuchus vjatkensis ist stark 
cleforiniert. Das Supraoccipitale hat  eine horizoiltale Lage, weshalb es 50 mm 
weit hinter das Postparietale verschoben ist. Das Basioccipitale ist ebenfalls 
so zusammengepresst, dass die Form des Condylus occipitalis unklar bleibt. 
Das For. occipitnle ist  zusammengedriicl<t und hat das Aussehen einer scbina- 
lein querliegenden Spalte von 17x10 mm. Die Paroccipitalia sind flach, und 
iiaben ciine horizontale Lage; Tubera paroccipitalia fehlen, was fiir P a- 
r e i a s u C 11 u s typisch ist. Auffallend ist die starke Entwicklung der Flange 
der Tabulare bei fast vollständigern Fehlen der Flange der Postparietale, Die 
Fossae posttennporales konnten wegen der ausserordentlichen Zerbrechlichkeit 
des Klnocherigewebes niclit eröffnet werden. Die Umbiegung der Tabulare 
ist  a n  der linltein Seite besonders scharf ausgeprägt und erinnert durcln seine 
Porni a n  die von L. D. B o o 11 s t r h beschriebene Flange von Pareiasaurus 
scrriderzs. 
Breite zwiscliei~ den Tabularia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94 mm 
17Uhe des Supraoccipitale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 ,, 
. . . .  Enticrntcng von Art. tnandibularis bis Condylus occipitalis. 50 ,, 
. . . . . . .  Entfernung von Tuber tabulare bis Art. mandibulai-is. 88 ,, 
Die angefiihrten Dimensionen zeugen von einer recht bedeutenden 
I-iöhe des Occipitalgebiets einerseits und von der relativen Annäherung der 
Ar t ,  tniaiidibularis a n  den Condylus occipitalis andererseits. 
Das Cavunn tympani gehört bei P. vjafkerlsis schon nicht mehr zu den 
Teilen der Regio occiptalis, indem es einen Bestandteil der Postartikular- 
(Chorda1)-Partie der Schädelbasis bildet. Infolgedessen ist bei P. vjatkeizsis 
das Reptilstadium des Cavuin tympani besonders scharf ausgeprägt. Bei den 
s t e r e o s p o n d y l e n  S t e g o c e p h a l e n  ist das Cavum tympani 
ciri Teil der Regio occipitalis, bei P. vjatkensis-ein Teil der Sch3delbasis. 
M a n d i b u l a  
Taf. I ,  111 
Die Mandibula ist  bei Pareiasuchus vjafkerzsis i n  situ in1 Zustande des 
geschlosseneii Rachens erhalten. lnfolge des den geologisch älteren P a r e i a- 
s a u r i d e n eigentiimliclien Proglnathisrnus sind die Unterkieferzähne bei 
Pareinsucizus V ja flcerzsis von der Zahnreihe des Oberkiefers verdeckt (Taf. I I I )  
Der nicht ganz befriedigende Erhaltungszustand und die vollständige 
Obliteration der Nähte gestatten keine genaue Abgrenzung der einzelnen 
Elemente der Maindibula, Beachtenswert sind die stark höckerförmigen Aus* 
wiiclise der Muskclinscrtioncn die fas t  die ganze iitisscre Flliclrc beider Detitalc 
bis zur Biisis des Fortsatzes der Arigul:ire ciilricliliieii, I)icscr 120rtsntz ist 
Itegelformig, i\li  seiner Iiiiictiflticlic grub skul1~tiert ,  sein ~ t i t ~ r c r  1'01 ist Icicllt 
ni\cli Ilinteil gebogen, was eheilso w k  sc i~ i e  I,i~ge fiist 311 C"?SCI~XC des dritten 
uild ~ctz tc i l  Vicrtels der 1,:lnge clcr Mant l i l~~ i ln  den siitl~ifrik;iiiisclieil Ptrr.pin. 
s l lcl l~~s eigclltiilillicli ist. I-Iicr sei tlnrriri cririiicrt;, d n s ~  bei iii~iricllcri liltei.eIz 
Pa~~einstilir~idnc aus der Tuliii1ocepliri111~-%,oiic lcr I , ' o r t ~ i \ t ~  tlcs Aiigiilnre sicli 
geilnli illi Zentrurti clcs r i~i t t leren Drittels tlcr M;iiidil~tiI:i bcfiritlcf. Dieselbe 
1,agc ist: tiucli bei Antliodori liritl liei Sc11 foslrllr'us jiiv. zii I~colinclitcri, Wiis d;irniif 
[liliweist, &iss der tirspriingliclic %iistarrcl alt; eiiic vor1 Jcii I'ciriiicii tlcr Eilt- 
wickluqrsllellilnrii1g i 11 ci riet11 l i ~ ~ t i i i l i i i t ~ l i  St; tlililii llcr ~ ) i l ~ ( . i ~ c i i c s c  liiaiicliii~at 
beim jullgell Tier6 erlinlteil Ricibt. 13ci dcill wcitereii bVii~li~tii111 (i)cirti er- 
wachsclieil Tiere) gellt das r'>eiltiilc gut' das dr i t tc  ViWtcl ticr U~ltcrl i icfcrlf i l i~c 
iibcr, wie d{is gcislsgiscli-jtiligcrell ~ 'orr i l~rl  ticr c r ' ~ ~ n ~ i i ~ c r i c ? r i  Sc11 iosulrt'ris 
eigetitiii~ilicli ist. All der Ausscnscitc dcr Syin,liysc trctctx als  iiiil~crlciitei~tlcs 
Dreieck die durcli cilic Nalit vci'lruitilc~~cii Vordcsr?ntlcti tlci' C;plcni;ili:i vor (13;i- 
sis 30 iiirn, I-IOlie 8 i i i r~i ,  etwiis cingclsriielct). Ilie Aiigiiliire sciclit bis zitr Ge- 
lenltflticlie des Articul;irc. Ati der 'keclitcn I<icFcrlililftc ist  tlic N;i111: tlcs Su* 
pra!ig~~larc leiiclit: ~ ~ i ~ g c d c u t c t .  hti ilet' I ~ i ~ ~ c i ~ s t i l c  (!er Mi111ilil1~11ii s i i i~ l  die Niiiitc 
obl~tcr icr t  uricl tlic einzcliicii Eleirictitc tlcs Ilrilcrlticfci~s iiiclit crkciiiih;ir, 
Gaiiz dctitlicli t r i t t  rils klci~ies Ureicclc (I~llJlic-~-5 ilirii, ll:is;iIl1rcite-,---20 ri~iii)  
der Proc, coroiioitlcus Iicrvoi~, tlcr ai1.f diis Vorliiiiitlcrrsciii cliict; Coronoirlci.iii'i 
als Restatid tci l tlcs Uii tcrlcicFcrs vori I-'crrcinsuctilrs v ji! i1:crrsis scliliesscli 
Itrsst. 
Die Lage des IiinCcrcil Rniitlcs dcs I'roc. cc.rroi~oitlciis iir 13cziig iitif tlcii 
antcroI:iterrilcn Rriild tles R ,  p:il:itinlis ptetaygciicloi, tlcrA fi\st vollsll21itligc 1Coir- 
takt  der angegehcncn Eleiilentc clcs Uritcrkicfci~s tiiicl 113rtcn C?i i i~i i i~ t l~ ,  die 
bci geschloss~rieiii liaclicii dtircli ci lic ~iiilictlcirtciitlc Slitil tc gctrcririt si iitl, 
weisen auf das iiillgliclic Vorlir\iidciisciri eines fliiclien ticlciikcs xwisclic~i Riliin- 
dibtiln tincl Tinm. p'tilatiiliis ptcrygoidei iiiid ;ri.rf tlrls F'clilcri von iiii tlciii ,411sscri- 
ranti des Prac, coronoicle~is nrilicftcndcn M[.islceln Iliii, l.)icsc Anri;ilirric wird 
durch den Typus der I(iefcrzä1irie cler bescliricheiieri Ar t  1," ~ ~ j i ~ i k t ! t ~ s i s  --- 
bestiitigt. Die mit eiixcr Ic~ii-zcii Krone ;iiisgcstattctcn i1;icIien Xtllrne koriiitcri 
nicht zuiii Abreissen lind I(aueii cliencn, fe)lglicli würcii Iccii~c strislc.cn ICicFcr- 
rnusltelii voiii T y p ~ i s  des M. tcrnpornlis lind M. ~ t c r y g o i d c i  csft~i'~lcrlicli, Uio 
unbedeutendeil Diriieiisioiien der I=ossti iiifrntciiipoi';ilis sprcclicri cl~cnflills 
dafür, das diese M~isltelgruppc bei Isoreiosuclius vjaflicnsis scliwiicl~ elitwickclt 
war. Diese Forin gehOrte ufl'cnbrir zu deii Tieren, elie die Ni~liriing vcrsclil~iclt- 
ten, nachdem clic iiussci4cii Intcg~irnentc clcrscl bcri rliircl~ cl ic (j;i~irric tizlll~nc 
erweicht wurden. Dic I-1niiptii;ilir~in von 1). vjlitki?risis licstantl offcri11;ir in 
Antbracosiden und Ampliibic111,i L SVCII, 
Das an.] I-Iinterriincl des r20rtsiitzcs tlcs Angti1:irc licgeiiclc 1:or. cle[itnlc 
(an clcr Iiinenseite) diente zweifellos iiiclit fiir t lci~ 1 c 1 i 1  tlcs i'viecltcl- 
sclieri Ktzorpels (bei erwacliscileii Tieren), sondcr i~  fiir tliis Ncrvcri- ~ i l i d  (ief:iss- 
büildel des Untcrkicfcrs, welcllcs seitens der Fossri irzfratcir111or~ilis Iicr;\ntrat. 
Beachtenswert ist  die scharf alisgcprkigtc Spinn (Muslceli~~iris;itz) iiiri ct\vas 
verlangertet~ Articult\rc. Die unbcdc~tteiicle ClrDsse clcs X'roc. reti.oiirtici.ilii- 
ris weist auf die schwache Aiisbilduiig des M, clcpressor itiai~dilirilnc Iiin* Allc 
aufgezililteti' Besonclerlieiten des Untcrlticfers slircclicti rl;ifiir, dass I", i t j a l -  
kensis den letzten liiclit s tark sciikeii und also deii Rnchcil bcirn Crj;rcifcri der 
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Nahrung nicht  weit öffnen konnte, so dass diese höchstwahrscheinlich mit 
dem Wasser zusammen in  die Mundhöhle eingesogen wurde. 
B e g r i i n d u n g  d e r  S y s t e m a t i s c h e n  S t e l l u n g  
von Pareiasuchlrs vjatkensis, sp, nov, 
Der Autor h a t  bereits mehrfach die Meinung über die Möglichkeit einer 
Gruppierung der G3ttungs-~lnd Artmerkmale nach ihrer Beziehung zu be- 
s t immten Sclitidelteilcri vertreten. Die Gattungsmerkmale sind wie gewölln- 
licli bei den TetraPoda innerhalb der Grenzen der Regio occipitalis und des 
angrei~zeiideii Teils der Schädelbasis konzentriert, mit anderen Worten, sie 
häiigen mi t  den Elcinenten des Hirnscl-iädels und des Cavum tympani zusam- 
men. Die ~r t ine r l tmale ,  die bestiininte Anpassung des Schädels an gewisse 
Eigciitümlichltciteti der unmittelbaren Umwelt widerspiegeln, sind mei- 
stenteils iiiiierhalb der Grenzen des Gesicbtsscliädels (Splanchnocranium) grup- 
piert t!nd Iiaben gcriiigeres geschiclitliches Alter als die Gattungsmerltrnale. 
D i e G a t t u ii g s m e r k 11-1 a 1 e bestehen bei Pareiasuchus vjatlcensis 
als i n  folgendem: 
Unbede~itcncle I-IÖhe des Cavum Neurocranii, wodurch das flache Schli- 
deldacli bci P. vjaflceizsis bedingt wurde; 
Unbede~itende Höhe des Supraoccipitale, die irn Zusammenhang mit 
den relat iv geringen Dimetisionen dcs Metencephalon steht und die Kürze der 
Regio occipitalis innerhalb des For. occipitale bedingt hat. 
Struktur  des Cavuin tympani und Lage des R. quadratus pterygoidei, 
Quadraturii und Epipterygoideum. 
Vorhandensein einer Spina tympanica arn Ram. quadratus pterygoidei. 
Vorliandensein einer deutlich ausgeprägten Incisura oticalis. 
Das Fehlen der Tubera paroccipitalia. 
Lage und Grösse des For. parietale. 
Uiiter dcn üufgezälilten Merkmalen Iiat ein Teil die primitiven Ziige 
der stereospondylen Stegoceplialen beibehalten. Hierher gehört die Lage des 
Epipterygaideum, das zum Bestande der vorderen Wandung des Cavtim tympani 
gehört, das Vorlianclenseiii einer Spina tympanica a q  Ram. quadratus pte- 
rygoidei und die Z~isammensetzung der Waiidunger les Cavum tyinpani, die 
grösstenteils vom R. quadratus pterygoidei gebildet sind. Die erwähnten 
Gattungsmerltniale von P. vjatkensis sind bei den Pareiasuchus aus der En- 
dothiodon-Zone beltaiint, einige von ilincn sind leicht modifiziert, und nähern 
P. vjnfkensis teilweise Anthodon, teilweise Pareiasarirus (B  o o n s t r a). 
Hierl-ier gel-iören: 
Fehlen der Tubera paroccipitalia. 
Vorliandeiiseiti einer Spina tympaniEa,als Höcker oder Wulst am R, 
quadratus  ptcrygoidei. 
Vorl~ündensein einer gut ausgeprägten Incisura oticalis. 
Bedeutende Dimensionen des For. parietale. 
Die Aehnliclilteit der Gattttngsmerkmale von P. vjatkensis und An- 
ihodon rossiclis zeugt einerseits von einem gemeinsamen Ursprung, andererseits 
von einem eilgen genetischen Zusammenhang zwischen P. v/afk@nsis und 
Anflzodon, was auch aus der weiter folgenden Beschreibung des Anthodon 
ros$jcus ersiclltIicl1 wird. Letzterer steht i n  ptiylogenetischer Hinsicht zwi- 
schen Pareiasuclzus und Scu fosaurus. 
43" 
2. A n t Ir o tl o ri r o s s i c 11 s,  sp. riov, 
Fatii, Par'cinsauritlnc 
Gcii. Ali fliodorl 
Spec. Arztliodorz rossicris 
Die Arttiicrkriiiile vor1 1:'. iijfit/tcnsis I1ul)cti riiit rlcti A ~ 1 : i i . i e r k n ~ ~ l ~ ~ ~  der 
siidafril<ariisclicril<ariisclicii Aritlioiio!r, ~ ~ ~ i i r ' ~ i ( 1 s i l ~ ~ l i i ~  iii tl ~"tlr'~i~~S'l1llrlls ( f 3  o o 11 s t r a) 
viel gcincilis:inrcs, w;is Iciclit llurcli die i\clirilicliltcit tler iilcolo~(isclic~~ Ver- 
Iiilltnisse crkliirt wisd, lintcr licricn (iicsc I'ci~ilicii Icl~tcii. ~liiliotio/l und 
Parciirslrclirrs kommen sowolil otif ticiii 'I'crritori~riii (les IC:irroo Systciiis als i 
üticli i n  cleii Obc~pc~r i i i ibI~i~ci ' l i i ig~i i  cl~!i' l.JtlSSIf iri i l~ i i~cII )c i i  Iliocociiosc~i vor, I 
1) i I\ i. 1: ni c s Ic rri ii I c voii I". i)jtrlliclisis I)cstclicri i i i  folgeiitlciii: 
! Antliodott rossicui wrir cbciiso wie Particralchlis vjotkcrisis vor 1935 riiclit I 
als Glieci der Tctrrt„odet-rfn~i~i~~ clcr obcrcii 1,)crin der UdSSl'i liclc:itiiit. 
Die Gattung A~~t l iodon wltrclc z~icrs t  von 0 W c 11 ntis ticn ~iiitcrcii  Circiiz- 
scliichte~i der Cisteccplialus-Zolle cles Knrroo Syste i~is  1~cscIiricbcii. I1;is I 
Origiiial, bestellt i t i  einein u~ivollstllndigen Scli:\(lcl von sclilcclrteiii Erli:il- j 
tuiigszustand, cler sich i m  Britisli Musclii~i of Nntt.ir:il I-listory Iic,firitlct. 19ie 
Morpliologie des Scli~ltlels von A/l l l i~da/l  0 W c n ist  f i ~ s t  ~ i ~ ~ l ~ ~ k i i i i i ~ t ,  SO ~ l i i S S  
es sehr schwer ist, sie bei cler Aufs te l l~i i~g tlcucr Artcii diesei* Gtittliny: zu bcriick- 
siclitigen. Eiiigeheiider lind surgf~iltiger sinrl vnti I?. B I* o o rn ((i,7) clic 
besser erlialteneti Scliiidel von A1ifI~odo11 grcgoryi (1035) i i i ~ t l  dcr gcrictiscli sclii' 
ilalie steheiiden For t~ i  Nnrzopar'in l~~clchoJJi (i93i:i) hesclirichcn. Eiiie clinrnktci-i- 
stisclie Eigentllmlichkei cles siid;ifrikniiisclicn Alzlliodotl bcstclit [iii  rleni 17elilcii 
eines Auswuckses ain Ailgulare und i n  den gsosse~i Wimensioncii clcs Ir,ia.  ptiric- 
tale. Es muss benierltt werden, d;iss die zwei obcii eniiniitcn Cllittungcn dtircli f I Schidel sehr junger Inclividuen vcsti.eteii sind, riiit cut l icl lci~ Ntllrtcri clcr Deck- I 
Fclilcn sclitir'f ; i ~ t ~ ~ c p i ' ~ g ~ c i '  1.Iiickcr :I11 tlcii I(ii(.>~licil des S~l i i \ t l~ l t [ i ic l ic~,  , 
Gr.iippcii vor1 ~ c r ~ l c r i i n ~ c i i  iir der i:oriii Itleiiicr Il(ickcr aiii lii11tci.e~ 
~intercii  (lcs CJliatli*:itojiignIc; Iltickcr iiii rlcii Ni~~i i l i i i ;  I.Iiickcr iirii Ri~nde 
des Qiini1rtitojug;ile f~lilciit i .  
I(iit.zc rlcs (Jiintlriitojiig;ilc --,.- tl;is 1:clilcii tlcr ,,clrccks" tlcr ctiglisclicii 
Autoreii. 
D:is nli~fgctricbci~e Nns:ilgrlricl: tlcs S~l i t i t lc l~l i i~ l i i3~.  
f:r.!lilcii (lcs Ciitlnlis ~ i i d  I'oi'. I : i~i.ylil i i l~. 
zalil, I~oriii iiiitl Ciriissc tlcr XLiliirc tlcs Ol~crkicfcrs.  
Gi.(issc tlcr Splctiiolc ~ i i i t l  1'1'. co~+c)ririitlciis tlcs IJritcrl<icfcrs, 
Vorliaildciisciii cincs Olcil~gelcirlts zwisclicir It, ~>iiIiil i i i i i~ ptcrygoitlci 
tiiici Pr4, cosoi~oidcus ilcs Ui~tcrlticfci's. 
Fnriii ~iiid S l t~ i l p t~ i r  clcs I ' r .  aiigii1:ii.i~ tlcs IJriterkic~crs.  
I~sogiintisinus tlcs Olicrl~iefcrs, 
D i e  A r t ni c i' I< iii :i I c voir P. ~lju 1kr:risis cli;ir;ilc ti?risicrcii iliii i i i  ge- 
niigendc~il Masse ;ils i ic~ic Art ,  wcirii iiiisserclciir tlic 1<ii1Fcriiiiri~ sciiics Vcrl~l'ci- 
tlitigsarcnls (Vj:itlca-Bcclcci~) voiil Wolliloi~l dcr ~ l i c l i i f r ' i k ~ i ~ i i $ c l i c ~ ~  fla~l iilsllc/~lis 
il i  Bctraclit gczogcti wird. N;itiirlicli kiiiin tlic Mligliclikcit tiiclit i i i  Al~rcdc 
gestellt: werclen, dass P. i)ja tlicrisis ci ne gcoqr;ij~liisclic Alxiirt tlcr sii t l i i f r i l~ i i i i i -  
sclieii X-'crrciasi~clius ist. Der vcin LIIIS geW:il<lti! AS~II ; I I I~CII  ~ ) j u l l i ( ~ ~ l s i ~  soll i;~Iier 
! 
die gcograpliisclic Loge cles I~titicles resp. tlcs Vcr t~rc i lu i rgs~ir i~i~Is  I,ctoiicii. 
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knoclien, m i t  a n  der Aussenseite der Symphyse weit geöffneter Spleniale 
(C. H a u g h t o n, S. H., V11 Pareiasaurian Studies. Ann. South Afric. 
ML~s. Vol. XXVII I ,  par t  2 ,  p. 279. Fig. 12). Das Fehlen des Auswuchses des 
Angulare bei starlc entwickelter Spleniale ist  auch a n  den Schädeln sehr junger S C u t o s a u r i d e n (die bekanntlich irn erwachsenen Zustande 
ein Auswucl~s am Angulare und eine unter den Dentale verborgene Spleniale 
haben) zu beobachten. Der Skelett dieser Formen besitzt alle Merkmale 
eines juvenilen Entwicklungsstadiurns z. B. das Fehlen verknöcherter Epi- 
physen der Rölirenknoclieii und das Fehlen einer Obliteration der Nähte a n  
den ztisarnineiigesetzten Knocl~en: Atlas, Pelvis, Scapiila usw. 
Voni Atltor wurde 1931 sogar die Annahme ausgesprochen, dass An- 
ilzodorz inögliclierweise tiiclit eine besoildere Gattung, sondern eine gewisse 
Altersvariiiiite ist, wofür at.1~11 die unbedeutende Grösse aller bekannten Antho- 
ilon spsiclit (H a r t m a 11 n - W e i n b e r  g, 12. Taf. IV, Fig 1). Diese Annahme 
ist  eirislweilen oliiie Bestätigung geblieben, da der Schädel von Anfhodon ros- 
sicus ebenso wie derjenige von Nanoparia luclchnffi keine Unterkiefer auf- 
weist, aussertlcrn ist bei letzterer die Struktur der SchädelSasis, die in  Frasen 
des Alters uticl der Gattuiigsgeliöriglteit von eiitsclieidender Bedeutung ist, 
nicilf: beknntit, 
Das Material, auf welclies sich die Aufstelluiig der neuen Anfhodoiz- 
Art  s tü tz t ,  besieht aus einem unvollständigen, leichtdeforrnierten Schädel, 
der oFfeiibar eiiieili jungen Tier angehört. 
Utlter der Deformation haben beide Praemaxillaria rtnd der Vomer 
gelitten. Die Ziiliiie der linken Oberlcieferhälfte sind abgeschlagen. 
Der Fundort utid die Lagerungsverliältnisse von Anthodorz rossicus 
siticl dieselben, wie bei Pareinsuchus vjatliensis (s. S, 663). 
A l l g e m e i n e  S c h ä d e l f o r i i i  
Der Schädel ist  wie gewöhnlich bei den P a r e i a s a u r i d e n ]~eli.ri- 
formig, m i t  unter rechtem Winkel abfallenden Squamosum und Quadrato- 
jugale. Während aber bei den P a r e i a s a u r i d e n aus der Tapinoce- 
plialus-Zone des Karroo Systems der Vorderrand des Quadratojugale unter 
eiiietn rechten oder etwas stumpfen Winkel zu dem Jugale steht, setzt bei 
All tllorlnlz rossicris, ebenso wie bei Pareiasuclzus vjn tkensis dieser Rand fast 
~ inmi t le lbar  die Liiiie des unteren Randes des Jugale fort. Das Schädeldach 
is t  f lach (iliclit defortiiiert), mit leicht erhobenen Tubera tabuIaria. Die Or- 
.biten haben eine seitliche Lage, rechteckige Form und relativ bedeutende 
Dii~~ensioiieti. Die Nasalöffnungen sind arn Vorderende des Scliädels gelegen 
und von verliältnismässig geringer Grösse. For. parietale von bedeutender 
Grösse, Iticisura oticalis leiclit aiigedeutet (bedeutend weniger als bei Pareia- 
slrclzus vjafkensis). Die Skulptur ist im  zentralen Teil des Schädeldaches gut 
erhalten. Dic grösseren Teile des Schädeldaches (Parietale, Frontale) sind 
mi t  radiiir clivet"gieretic1en Wülsten und Furchen bedeckt, in deren Zentrum 
sich eine gleiclisarn aufliegende mit Hockern bedeckte Erliöhung befindet. 
Aiif den Nasalia befindet sich über der Mitte des oberen Randes der NasaI- 
öffnung ein aufliegender kegelförmiger leicht-abgeflachter Höcker. Der Hin- 
terraiid des Squamosum und Quadratojugale hat drei festonierte Ausschnit- 
te,  von cleneti der Obere die Incisura oticalis von unten begrenzt. Oberseits 
ist letztere von der ciriz,il_lcti ftstoriicslcri I2irikcrhiirig tlcs 'I'abii1ni.c begrenzt, 
Ai11 Ur1terrrirille des Q~iat l i*~itoj i~galc fclilcri Eirrkcrbiiiigeri. 
licsiiii~lriinssc rlcs Scliiiilt!ls voii tItrlltcitlori rossirii,~: 
Gesotlitliirigc rlcs Ccli:itlels I:iiigs der Mittclliiiic vcrlli I r~<it i i  I{;liid ( 1 ~ 1 1  I\i~~fll;l- 1 
. . . . . . . . . . . . . . . .  rietiilc bis ziiiii I'r'oC. t i ; i~ ; i l i~  ) ~ i i c i i i ; i ~ i ~ ~ ; l c  l(i2 
Scli~dclbreilc ii~iici'liiilb dcr Iiiritcrcri f"oli!i!ri tlci' (Jii;iilr:ititjiig~il i i i .  200 
b 
.. . . . . . . .  I 
Seitiiclic Ltingc rlcs Sclilklcls viiri Iiintcr'erii I'iil ili!!i (Ji~;itlr;~toji~~;:ilc l)is xilr Ni111t 
zwisclicrt dcii ~ ' r i i~ i i l ; i~ i i~ i l r i i l  iII1 tlcr 1 iii\icti Scltc. . . . . . . . . . . . .  173 .. I i 
Reclitc dcicit.riiici'te Seite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i(?d ,, 
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sclii[tlelbrcitc iiiiicr+li;ilb cler Ttiberti I-ubiilni.i;i. !)rj 
Breite tlcs Intciorbi t i i l i i \ t~t i i~~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  HO .. 
ScliLidclli i)lic iiinerliiilb des 'I'libcr trilitiliii'c iiritl 11 iiilcrcr 1'01 ~ 1 ~ s  Q~l:irIri~loji~- 
galt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  [I:! .> 
Die einzelneil Elcirientc des Sclriitlcldiiclrcs sirlil sc l~wcr  wiiliriicllrnbiir; 
teilweise kOnricti die Kciiztiiren fulgcndcr Dcckkncrclrcri. verfolgt bvcsdcn: Post- 
parietale, l'ab~il;ire, I'araictiile. Untlciitlicli sirtd tlic Circtizeii tlcs I'rontale 
und Nnsalc, Sqt.i~irtiosi.iizi tirid Qiintlrritojiiljrale. ljic ( i i '~r~%ci ' i  des M;txillere, 
I„acrirn;ilc uritl Septorri:ixill:irc siiitl ilciitliclier iilc ilicjcriigcri der ilbrigen 
Elemente cles ScliBdcltlaclics. 
Iin Circuiiiurbittilrii~g siritl tlie (ircxizcii clcs M;ixill:irc und  ,Jugale, 
L,acriiiir~lc tiritl Praefrositnlc knuiii nngcilciitcl. l'jiis i 'rorit;~lc Iiat n i i  tlcr 13il- 
dling des Orbitulriiigcs keinen Ailtcil. Ebciiscr wie bci i"t lrti lrsrrrl irrs vjalk l?~is is  
kann clas VorliaiiclcnsCiii cincs Wiicti.is iiiisoliicriiiinlis ~ i r i d  siniiicr OcIfriiirigcrx riiclit 
nacligcwicseii werden. Dn bcidc Scl~iItlel i\iIr glciclrcri. Orte,  tintl z ~ v ; ~ r  i i ~  ilircr 
tirsprüngliclrcn Einbettung, rilri Totlcsortc i k r  l'icrc gcfuiitlcir si tltl, crkltlrt 
sicli das Felilcti eines Ductus n;isol;icriritiilis I~c i  i tiricri zwcifcllos tliircli cin 
iiiicl dcmelbcii Gru~itl ,  der ~ i i i t  dcir Vcrli:\ltir isscti tlcr U~iigel~iitrg ziis;ittiriicn- 
1i:ltlgt. 
1 
In der li~isscrei~ NnsalOffnurig liegt als sclirii~i\,cn:~rtig ekriltirrritc Sclisile, 
I 
ciic fest unter clas L,ricriii~alc gcscliiiiiegt i s t ,  ~ir id rlcri ~Jaiiriiciifortsatz des 
Praernaxillare (Proc. piilatiniis) tlcckt, clas Scptt)iri~ixill;ire, wclclics glcicti~ 1 
zeitig als Aiisscnwtind und Bodcn dcs Vcstilbliluilt riiisi tlicnt, 
Das For. p:lricttilc f l l l t ,  wic oben ~ingcgehct~,  clirrcli sei i ~ c  GsOsse lind 
seine Lage i n  Bezug auf dic Orbiten riiif, D i i  dreieckige I'osiii dcs Fos. pn- 
rictale ersinnert etwas liii die Kocitiircn dcr I3:irietalt~ffritirig hci elnigcri ste- 
reospondylen Stegocephalcn aus den1 Trias. Uns I'arirtrili crrciclit " i i ~  tler 
Gegend des For. pnrictiile die bede~itctide Dickc von 5 riirii, Die :lI Igeriicitie 
Topograpliie des For, parietale is t  folgende: Die Spitze (clcr vortlcrc 1'01) tlcr 
Oeffnun fL\llt genau mi t  dcr Grenze cles hintcrcri lind riiittlcrcri Drittels tles 6 oberen rbiterirandcs zcnsanimcti, die Dilsis der Oclfriling ist voii clcrri Iiiiite- 
rcn Rand des Postpririctrile fas t  iiin ciii Drit;tcl tlcr* LHrxge des Sclii\tlcldncIics 
T A F E L  IV  
Oben - Atrtlrodoti rosslcus nav. sp. SchLdcldach; uiitcn Aniiioifon rosslcirs nov. spO 
Seitenansicht des Schddels 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel IV. 
1937 Problems of Paleontology. 
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entfernt.  Auf die Schädelbasis wird das For. partietale auf die Mitte der ge- 
meinsamen Choane und auf das vordere Drittel des Basisphenoideum proji- 
ziert. An der dorsalen Schadelfläche liegt also der For. parietale fast zur 
Hälf te  i n  den Grenzen des Interorbitalraumes, an  der ventralen dagegen, 
f a s t  genau a n  der Grenze der Praeartikular- und Postartikularpartie der Schä- 
delbasis (an der Grenze der Cllordal-und Praechordalpartie des Primordialschä- 
dels) d. h. fas t  genau über der Fossa liypophyseos (pituitaria). Diese Topo- 
graphie des For. parietale errinnert an  die Verhältnisse bei Scutosaurus und 
unterscheidet sich von den Verhältnissen bei den sädafrikanischen Parela- 
s~iclztrs, bei denen die Fossa liypophyseos (pituitaria) auf die Schädelbasis 
vor dein For. parietale projiziert wird. 
Dimensionen der Oeffnungen des Schädeldaclies 
Orbita 
Lange des Oberi'andes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 mm 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,, , Unterrartdes 32 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  T $  , Vorderrniides 47 ,, 
> I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , Minterrandes 43 ,, L~ngsduschmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 ,, 
Querdurchmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48 ,, 
Entfernung des vorderen Orbitenrandes vom Hinterrand der äusse- 
ren Nasalöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 ,, 
Aeussere Nasalöffnung 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Durchmesser 26 ,, 
Foramen parietale 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Lange 17 ,, 
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite 17 
Entfernung zwischen dem freien Rand des Postparietale und dem 
. . . . . . . . . . . . . . . .  i-iinterrand des For. parietale 45 ,, 
Entfernung zwischen dem Oberrand der Orbita und dem Seitenrand 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  des For, parietale 42 , 
Ebenso wie bci Pareiasuchus vjatkensis, hat bei Anthodon rossitus das 
For. infraorbitale deutliche Konturen. Es  befindet sich 13 mm über dem 
Zalitlrand des Oberkiefers Maxillare) innerhalb der Grenzen des 5 vor- 
deren Zahnes des letzteren. b urchmesser des For. infraorbitale-4 mm,Von 
der Naht zwischen den Praexamillaria ist  das For. infraorbitale 37 mm weit 
entfernt ,  und vom vorderen Rand der Orbite 30 mm. 
S c h ä d e l b a s i s  
Taf. V 
Leider verfügen wir bis heute nicht über eine vollständige und aus- 
Ciihrliche Beschreibung der Scliädelbasis von Anthodon. Eine deutlichere 
Vorstellung kann nach in  der Literatur vorhandenen Angaben nur fiber den 
Bau sei~icr  Praeartikular-(Praechordal) Partie ewonnen werden. Hier wird d gewülinlich eine Achnliclikeit mit  dem harten aumen von Scutosaurus kon- 
stat iert  (B r o o rn, H a u g 11 t o n, B o o n s t r a), besonders mit der 
Form der Choanen dieser Form. Die Lage des Ram. quadratus pterygoidei 
und des Quadratum sind nicht aus der Beschreibung bekannt, einige Vor- 
stellung davon ib t  die Pig. 24 des Aufsatzes von H a u g h t o n und B o o n- 
s t r a (19, 192 !I) Diese Verhältnisse erschweren natiirlich die vergleichende 
Analyse ties Scliiidels von Anthodon, 
680 A. HARTMANN-WEINBERG 
Zur Besclireib~iiig der Scllädelbasis von Ar~fliorlon rossicils i i be rge l~e~d ,  
füliren wir letztere, ebenso wie bei Pnrcicrsucli~is vjtrtkcrrsis rcgioiiril tlurcli, 
was weiterliin den, Vcrgleicli clieser beiden 170riiien crleicliterii \vircl. 
P r n e ;i r t i lt a I a r p ;i r t i e. Ebenso wie bei Pori!itr.sncliirs i~jrrtkrnsis, 
wird der grösste Teil der Schiidelbrisis bei Al~~fhorioir rossicus voii cler Prae:ir- 
tikulaspartie eingeilomiiien, riii welclier die vorclcreii Gn~iinctigi'~ibct.iet (ncii. 
ihre ii~isscrei1 Konturen), clie ItifriiteiiiporaIgr~ibeii tiiid tler Vortlerteil der 
gemeinsainei~ Clioriiie walirgenoii~iilei~ werden Icöiitieii. Der g~iiizc iihrige 
Teil dieser Psi-tie der Sc11ätlelb;tsis i s t  voii eiiier eiiilieitliclien Knoclienpl;ittc 
des Iiartcn Ga~imens  cingenoi~iriien, die iitis folgciitleil Elciiientcti bcstclit, 
welclic ohne sichtbiirc Nlilitc iiiitein~incler vcrbti~clcii siiicl: 1"roc. pill;ltiii~ls 
tlcs Pr~icmrixillnrc (teilweise), 13roc. ~ ~ i \ l ; i t i ~ ~ t ~ ~  dcs Maxi Il;irc, 13:il;iti ii~iin, 
Traiisversuin iiiltl Tiain. palatintis pterygoiclei. Be:icliteiiswcrt ist, tlnss cicr 
Atisse~~r~ir id des Riim. pnliitiritis ptcrygoidci, tlcr clic gewiiliiiliclic I' :I r c i ;I- 
s a u r i d e n-Forii~ Ii;it, Icicht erlicibci~ ist .  Dic I->ostnrtiIt~.iIiirp~irI:ic clcr 
Scliäclelb;isis i s t  voll cleil weit  gcijffnct;ei~ Cava tyymp:iiii ciiigcnoiiiiiicii, dic  
voiieitiandcr d~ircli  das B:isisplicnoiclctiin iiild ßiisioccipitiilc gct rc i i i~ t  siiicl. 
I-Iinteil wiscl diese Part ie  cler Scliiidelbnsis von clcii I?:iroccipit;ili;~ begrci~zt.  
Eine Oeffnung zwisclien Tr~insvers~i tn  uncl P n l ~ ~ t i i i ~ i i i i  fclilt cbeiiso wie 
bei Pareinscrch~rs v j n  tlrcrzsis ~i i id  Ar1 tl~odori grcgory i. 
Die Praiartiltulrirpnrtie der Sc1i:iclelbrisis von Alitliodo~~ rossicils iiiiiiiiit 
2 :  3 der I,i\ilge des gniizcil Biisis ein, CI. h.  ciiicii griissci'cii 'I'cil als bei I.'11- 
reiasircllils vja tlceizsis. Die Eill;ferii~iilg vom .freien I?iiiitl clcs I"i'~iciniixill;irc 
bis zutii Tttber basip'ierygoiciciiin betragt $10 iiini, Dic EiitIcrii~ing von 'i'iil)cr 
basipteryqoiclcuii~ bis zliin Conclyllis occipit;ilis betr:igt (i0 iiiiii., (.ins Ver- 
hältnis $etri\gt also 2 : 3 ,  w:llirc~irl clnsselbe Vcrlililtiiis bei Piircirrsircllris 
vjczflcensis 1 : 2 beträgt. Diese Znlileil liiicl Vcrli:\ltiiissc lege11 ein Itlarcs Zeug- 
nis davoll ab,  dass tlie Pr:ienrtiIcularpartie clcr Scliiiclclb~isis bei ~r i t l l o i l~~r~  
rossicus irn Vergleich init P~~rc~czsi~chi~s vj[~tlce~lsis sc11oi1 b ~ d e ~ ~ t c i ~ c l  vc r l t i i r~ t  
ist. Es  m~iss  jedocll eine gewisse Kosrelition der Bcrechiii.iiig l~criicltsiclitigt 
werden, dii 'cler Schädel von Arltliodorz rossicus von einem ji,tngeii Ii~cliviclu~iiii 
stainmt; bei solcl-ien Icaiin die Praearticuliirpartie i n  i l i r c ~ ~ i '  W;iclist~iiii z1.i- 
riiclcbleiben, was mi t  der sclinellereti Ecitwicltclting des I-Xirtiscli:itlcls w:ilircn(l 
dieser Zeit z~isatnmeiiliiii~gt. 
Die Prcieartiltularpar1;ie der Scliiitlelbasis voii Arlllloiio~r ~ O S S ~ C I I S  1tois1- 
inuniziert cl~ircli clie vorclcreii Gauinengrubeti (Fontanelleii) lind cltircli tlic 
geiiieiilsüme Choaile mi t  der Nasenhöhle; am rnirier;ilisiertcn Sclifidcl alicli 
init den Iiifratemporrilgr~iben. 
Uilsere Uebersiclit der Praeartil t~ilarpnrtie cler Sc1i:iclelb;isis von ,411- 
tlzodon rossictts zusa~nmeiifassend, Icötltieii wir eine Aelinliclilccit seiner ~ c -  
meinsarneri Struktur ~i t ld  der Forin cler einzeli-ieii Elcmeiitc clcs Iiiirfcn 
'Gaumens init der gleichen Par t ie  der P a r i a s ri u r i d c ti i ibcrha~ipt  
feststelleil. ' Cliarakteristische Merltrnale dieses Schiideltcils von Antliodon 
tossicus sind die Längeverli!iltnisse seiiler Prae;irtilt~ilar- ~ i r i t l  Postnrtiltii- 
larpartie, wovon bereits 'die Rede war, sowie die Form der Clioanc lintl clcr 
. . T A F E L  V 
Oben - Anthodort roSsictis nov. s p .  Basis cranii exteriln; tiiiteii - A~~fliorloti rossicris 
nov. sp. Regio occipitalis; 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel V. 
Problems of Paieontology. 
PAREIASAUR IDEN ALS LEITFOSSILIEN 68 1 
typischen Anordnung der Gaumenzähne an  den Rami palatini pterygoidei, 
zu deren Untersucliung wir übergehen, 
Die Choane. Wenn die Choane bei Pareiasuchus vjatkensis ebenso wie 
bei den P a r L? i a F, a U r i d e n der Tapinocephalus-Zone und der unteren 
Teile der Endotlliodoil-Zone als quere Spalte innerhalb der Tubers basipte- 
rygoiclea auf t r i t t ,  SO finden wir bei Aizthodon rossicus dagegen die Andeutung 
einer birneilförmigen Choane, die unter HinzufQgung der Spalte zwischen den 
R.r- palatitli pterygoidei ein I-Iauptkennzeichen des harten Gaumens voll 
S~~lfosflLft'tls bildet,-einer Form, die zu den oberen Horizonten des Ober- 
perl11 gehört, die den oberen Schichten der Cistecephalus-Zone des Karroo 
Systems synchron sind, 
Oben wurde der Versuch gemacht, diese schroffe Veränderung der Struk- 
tiir des harten Ga~itnens zu erklären, deren Entstehung in  der Entwicklungs- 
geschichte der P a r C i a s a 11 r i d e n mit der Uebergansperiode von Perm 
ZLIIII Trias zusainmeith2ngt. Bei Anthodotz rossicus ebenso wie bei Antlzadorz 
serrrtriils ist, soweit nacli der Zeichnung von S. H. H a u g h t o n und 
L. D. B o o ii s t r a (19) im 3. Aufsatz der „Pareiasaurian studies" geur- 
teil{ werdcn ltailn, nur eilt Uebergangsstadium zwischei~ dem Zustand der 
Choane bei Pnreinsrtchzls vjntlcetzsis und Sc~ifosnurus harpilislcti zu beobacltten. 
Diinei~sionen der Clioane: Länge 24 rnm, grösste Breite (hintere Grenze) 
24 rnin. Der Spalt zwisclieil R.1'. palatini pterygoidei fehlt und dieser Teil 
des Gaumens zwischen den rncdialen Falten der Rami palatini pterygoidei 
i s t  mi t  ltleinen. Höckern bedeckt, möglicherweise mit  atrophierter Chagrinie- 
rking, die in  diesem Gebiete bei manchen P a r e i a s a u r i d e n-Formen 
det Tapinocephalus-Zone gut  erhalten ist. Es  llandelt sich zweifellos tim ein 
Reliktmerkmal, ein Ueberbleibsel des labyrinthodonten Erbteils. 
Wie der ,Verfasser bereits im, Jahr 1931 (12) angegeben hat,  verändert 
sich bei den P a r e i a s a u r i d e n im Ztisammenhang m i t  Veränderun- 
gen der Clioanenforin auch der Typus der Faltenanordnurig an  den Rami 
palatini pterygoidei, welche die Gauinenzälti~e tragen. Bei Anthodon rossi- 
czis ist die Clioaite, wie oben angegeben, eine Uebergangsform, was aber die 
zahntragenden Falten des Gaumens anbetrifft, so steht der Typus ihrer Anord- 
nung clemjeiligen nalic, der fiir die S C u t o s a u r i d e n charakteristisch 
ist. Wie  bei den P a r e i a s a LI r i d e n überhaupt, sind jederseits je 5 
Gaumenfalten vorhanden, wobei 2 Falten-die m e d i a 1 e und i n t e r m e d i ä- 
I. e paarig sind, die 1 a t e r a l e dagegen, die am freien Aussenrand des Ram. 
palatitlus pterygoidei verläuft, iinpaarig ist. Dieme d i a I e n Falten verlaufen 
e in  ander parallel, fast a n  der Spitze der Choane vereinigt sich jedes Paar zu einer 
Falte  und verläuft in  dieser Gestalt längs der Seitengrenze der Choane. I n  
der Gegend des sehr schwach ausgeprggten Tuber basipterygoideum, bildet 
sie eine nach vorn geöffnete Schlinge und geht dann auf den freien Rand 
des Rain. palatinus pterygoidei über, wo sie als einreihige, l a t e r a 1 e Falte 
vcrltiuit. Die i n t e r 111 e C! i ä r e n (paarigen) Falten beginnen bei der Naht zwi- 
schen Palat inum und Rant. palatinus pterygoidei als schräg nach hinten und 
medial gericllteie Spindel, sind mit  keiner der bisher beschriebenen Falten 
verbu~lden lind verlaufen fast  im Zentrum zwischen der medialen und den 
lateralen Falten. Jede Falte trägt Gaumenzähne. Bei Anfhodon rOssicus ist 
Icider kein einziger von den Zähnen vollständig erlialten. Die Ueberreste 
der Alvelojen, i n  denen die Gatmenzäbne festsassen, Zeugen von einer be- 
deutenden Grösse der letzteren. Angeschliffene Basalteile der Kronen zeigen 
bei 30-facllcr V ~ r g r ~ s s e r ~ ~ l l g  eine ~ c l i ~ ~ l ~ ~ l ~  i l l l f l  tlcs Sc~lillCl~f.!~ 1 I I '  I C  Weni- 
crer alisgcpriigt isi, n!s beispic?lswcise :in clcii Kiefcrz:ilincri voii Seytnouria 
&y[orcesis, Die Zslil der ZBlinc :iii den ciiizcliieii I ki~iiiilc iiiclit fest- 
gestellt werden. 
Al11 Scl~l~isse der Uebcssiclit des G:iutilciiz:iliri;ip~)i\rtits voll /\ritliodori 
r'ossicus miiss bcincrkt wcrclen, dtiss iiil allgcrticiiic~i clcr 'l'ypiis tlcs Faltctz und 
ili1.e Anordn~lng iilinlicli dcn 1)ci ~ c 1 i I i ~ ~ t l ~ ~ ~ l i ~  zii I~coilnclrtcri siiitl. Bci 
letztei.el11 sind nlir elie mcdinlcti F;iltcn citiiiiiclcr iiiclir. gciiiiiicst, iiit1cii.i sic 
iili deii Räliclern der Gaumenspalte ;ingenrclilct siird, iiritl die iritcrriictli:it.cn 
P.'altel~ verliiiidc11 sich rizit derrl unpnnrigeii 'Teil tlcr iircrlnlcri I;'::iltcii. 
Auc dein gescigtcti folgt ,  driss Atrlfi~tlarr r'ossictrs ri:icli tlciii 13nu clcs lror- 
ten Gaumens in die Gr~ ippc  tlcr i n  der Evoliitioii nrclir fortgcsclirittctzcii lind 
folglicl~ geologiscli jilngercn 1' ;I r e i n s ;I LI r i tl c 1.1 gestellt wcrclcri iii~iss 
a r t 111 a n 11 - W  C i 11 b C r g, 12) zu rlct~cn Scrr lnstiirrrrs Irar~~inskii iintl 
b~oeyiti in prri,~iatiu (Pundurt  i n  dcr Mlttel-Wolg;i) c ~ e ,  von tIciicn die 
Rede im naclifolgendcn sein wird, Pcrrclasfic1~ri.s ' i~lafkll t~sis gclibrk nach tlcli~ 
Bau seines Ga~itzzetizalitlii~1p~'~r~its rzoclt ~Iiircliniis zi.rr Ciriilipc der iIltcrcri 
primitiven Prireiasriuridcn riiis dcr Ttipitioccplirilus-Zotrc. 
Der Vomcr ist lici A/iiIiodo1t rossicus nicXit cr l l ; i l t~n,  e l ~ t t i s ~  wie d i e  
CiaumenfortsLitzc tles Prrietitrixillc, Infulgcrlcsscti sitld tlic v o r ~ l e r c ~ ~  Giiillii~il- 
foiitanellcn ntir aii der Iiit~tcreil tincl Irzternlcri Seite ilirer I(oiitiircii nrractlcii- 
tet. Hier sind sic vom 1)nl:itinuiii iind von1 ( i ; i ~ ~ ~ ~ i e ~ ~ f o r t s i i t z  des M:~xiIliirc 
begrenzt, letztere sind l ~ e i  Anihodort rossic~rs sttlrkcr cirtwickclt, als 1x3 I-'U- 
rei'nsuchrrs V ja fleensis, 
An clieser Stcllc inuss nocli~ii:ils auf die st:irkc I~~Icrnbi ;cnkir i~  des freien 
Randes cler Rrirni p:ilritini ptcrygoidei i n  clic M~intlliblilc Iiirigcwiescn werden, 
die noch starker iiusgeprtlgt ist bei Sculosatirirs iiilil EIgiriicr. Diese I-lerab- 
secikung, die bei den Ri\ii\~crit i\iis der Oruppe l'lier~ocepli:ili:r ilirc I i O ~ l i ~ t e  
Ausbildung erreiclit, wird dadurch liervorgerufcn, rli\ss hci Aritiloiion rnssi- 
ctrs, wic ilbrigens auch bei Scutosani'lis Itarpirtskii, clicser Tcil  dcs Rnrnus 
~ ~ a l a t i n u s  ptcrygoidci als  Ansritzstcllc der pterygoidcn Muskclgru[.i[ic (tiefer 
'I'eil der Temporalm~iskeln) dieiitc. Bei f-'areicrs~ic/~~~s vjoifierisis Iititte der 
genannte Teil des Pterygaidcutn ein andere Bcstirninung. Dicse Forrii bestiss 
a n  dieser Stelle e in  zweites fl:ichcs (iclcnk des Unlerkicfcrs fiir (Jlcitl~cwcgiin- 
gen desselben i n  crairlocuudnlcr Riclit~ing. 
Zu der Pracartikultirpartic tlcr ~cli:ldelbnsis vo11 Ariilrotlon rossictis 
gehUren aucli dic Infrntcniporalgriilscn, die fast  qrinz von rlcri KicferniuskcIti 
ausgefiillt waren. Diese Grube ist bei ~riillo(l&i rossiciis vcrli:iItnisi~il\ssig 
gering und hat  dic For i~ t  ciiicr tlrciscitigci~ I'yrriiiiidc, 
P o s t a r t i k u l a r p a r t i C. Die Grcrize iwiscllct~ tlcr I ' :~r : ic i~r t ik~i l ; i r t~i~d 
Postartikularpartie cler Sc1i:idelbnsis wird von eines q\.icrcti Artilciil;irl~nrricr~ 
gebildet die aus clem Quridratoj~igsilc, Quadratuin iintl Siiirri. cliiarlsntus latery- 
goidei in ihren Seitentcileii, t i i icl  aus deii Bnsispliricotioitlctirii uncl ßclsioccipitalc 
in  ihrem zentralen Teil besteht, Hinten ist die rsostarticliItirptit.tie voll1 Par- 
occipitale begrenzt, Der Cliordalpartic dcs Priri~ortli;ilsclii\clcls critspreclici~d~ 
ist die Postarticularpartic cles Schädcls von Atrthodon rossici~s nritiirlicl~er- 
weise eng niit dem I-Iirtisclilldel und mit  c!cn Kapseln clcr Sinncscirgittlc, be- 
sonders riiit dem Cav~ini  tymprini verbiindcti. Lctztcrc nehmen eiiicri grossen 
Teil der Postarticularpartic ein, der Hirnscliildel dagegen nur cinen gc- 
ringen Teil, indem er gleichzeitig die Grenzc zwlsclien den PaukcnhUhlen 
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bildet. Gesamtdimensionen der Postarticularpartie: maximale Breite (bei 
einiger Deformation der rechten Seite des Schädeldaches) - 180 mm; ma- 
ximale Länge vom Tuber basipterygoideum bis zum Condylus occipitalis- 
60 mm; das Verhältnis der Länge der Postartikularpartie zur Länge der Prae- 
articularpartie beträgt 60 : 90 mm, d. h. 2 : 3. Dieses Verhä!tnis weist auf 
eine bedeutende Verkiirzung der Praearticularpartie der Schädelbasis von 
Arzthodorz rossicus im Vergleich mit Pareiasuchus vjatkensis hin, worauf schon 
oben hingewiesen wurde. 
Wie bereits angegeben, is t  fast der ganze Raum der Postarticularpar- 
t ie  von den C a V a t y m p a n i beider Seiten eingenommen. Ebenso wie bei 
Pareiasuclzrls vjatkensis haben die Paukenhölilen von Anthodon rossicus die 
Form einer weit geöffneten Schale, deren Wandungen von folgenden Kno- 
chen gebildet sind: hinten vom Paroccipitale, aussen vom Tabulare und 
Squamosum, vorne von einer Umbiegung des Squamosum, die das Quadra- 
turn deckt, weiter vorn Quadratum und Ram. quadratus pterygoidei. Leider 
gestatteten die mit  der Präparation dieses Schädels verbundenen Schwierig- 
keiten keine Peststellung des Vorhandenseins eines Epipterygoideum i n  
der vorderen Wandung des Cavum tympani. Die innere Wandung wird vom 
Basisphenoideum gebildet. Im Cavum tynipani der rechten Seite sind an  den 
gewöhnlichen Stellen die ziemlich grossen Oeffnungen des Foramen jugulare 
und der Fenestra ovalis zu sehen. Die Incisura oticalis ist kaum angedeutet 
und ntir fiir das geübte Auge erkennbar. Die Spina tympanica (vgl. Pareia- 
suchus vjatkensis) ist  i n  Gestalt eines unbedeutenden dreieckigen Fortsatzes 
a m  Ramus quadratus pterygoidei beider Seiten deutlich erkennbar. Dirnen- 
sionen des Cavum tyrnpani: 
Gr8sste Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 mm 
.. . Lange . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 
.. Tie fe . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 .. 
Die Lage des Stapes is t  schwer zu bestimmen, offenbar hatte derselbe 
eine etwa horizontal-schräge Lage. Der mittlere Teil der Postartikularpartie 
is t  vom Basisphenoideum und Basioccipitale eingenommen. Die Tubera 
basipterygoidea und basisphenoidea sind kaum angedeutet. Die Länge des 
Basisphenoideum zwischen den Höckern beträgt 34 mm, die grösste Breite 
(innerhalb der HGcker) - 30 mm. 
Das Basioccipitale ist  von bedeutender Lgnge. Condylus occipitalis 
schwach ausgebildet, Länge des Basioccipitale 26 mm, Breite 19 mm. Maxi- 
maler (querer) Durchmesser des Condylus occipitalis 25 mm. Das Vorherrschen 
der Dimensionen des Basisphenoideum im Vergleich mit den Basioccipitale 
i s t  eines von den progressiven Merkmalen bei den P a r e i a s a u r i d e n. 
O c c i p i t a l r e g i o n  
Taf. V 
Ueber die Occipitalregion des Schädels von Anthodon rossicus können 
wegen seines schlecliten Erhaltungszustandes nur folgende Angaben gemacht 
werden. Das Paroccipitale ist leicht schraubenförmig gedreht. Die Tubera 
occipitalia sind nicht ausgebildet, Das verbreiterte Distalende des Parocci- 
pitale liegt unter der Flange des Tabulare, die eine bedeutende Grüsse hat. 
Das Supraoccipltale ist  fast nicht erhalten. For. occipitale zusammengedrückt, 
Breite des Einganges 15 mm. For. posttemporale von bedeutender Grässe: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Brcitc 30 tiiiii 
. . . . . . . . . . . . . . . . . .  .> I-ltilie..  20 
Ditiiensioiicii rlcr 0ccipit ; i lrr~icii i  
. . . . . . . . . . . . . . .  GrUsstc ISi'citc 1 1% iilrii 
, I-.liilic . . . . . . . . . . . . . . .  40 
% : I l i i i c  t i e s  Oberkiefers 
Die Oberlcieferz~liiic voll Allthodori 1 ' t l ~ ~ i ~ l l A '  siiiti iiiri' nli  ciiicr Scitc 
(recllts) fas t  voIIst:i~idig ~ rh i i l t~11 .  Die ( . ~ C S ; I I ~ I ~ Z : L I I I  c I c ? ~  %iililic der rcclite~i 
Kieferhiilfte lcntlli nur nnri:ihcriitl bcstiirinit wcrtleii, da die %:llitic des abgc- 
sclil~igeneti P r i i em~~i l l r i s c  fclilcii. Voil clcii hl;ixilltii'z91iiicn siiitl irr des 
liiiltcn Kiefcrli#l.Fte 7 Z:ilrtie crlililtcii. Es siiitl Iiiirzc %:lliiic iiiil: I.>rcitcii 
Ir(roneii, die einrindcr niclit iibcrdcckcri, Die %;nlil dcr l.~iiiscliriittc iiiri lillsse- 
Sen Rand der I<rone 11cl;r:lgt 9, aiii iiincrcii 7 llis 0 (eiiic (Jucrrcilie, tlic iil der 
Eii~schnitte des At~issenrcindcs iihcrgcli t). Ai1 tlcr I tiiiciisci lc ts:igt die I<roilc 
Litigswiilste, descii Za l~ l  der %;ilil ilcr Z;iclccri niir A~issciii~eiitl iIctt 1Ci40~ic irt- 
spriclit, wodurcli diese sich von clcr I<ronc von Sctifc~solir'lts tiittcrsclicitlet, 
ciic ntlr eine11 W ~ i l s t  besitzt, ~ i r j t l  voii tlcs I(ronc vori fJr'ocllgiriiu, tlic iil~crliutipt 
keine Wiilstc bcsitzt. Die Grllssc der %~ilrnkroiicii i~iiiiiiit i i l  tlcr I<icliti,ii~g 
nach hiiitcii ab,  
l l i l  I r  { I I  I$r'cltii tlcr Ki'oiiit 
1 Mnxillnrzaliii. . . . . . . . . . . . . . . .  I!) iiiiii I0 111ili 
. . . . . . . . . . . . . . . .  I I >I P , ,  '1' $ 8  
111' ,, . . . . . . . . . . . . . . . .  12 ,, I 1  8 ,  
I V Q . . . . . . . . . . . . . . .  .. I >  I 1  10 t ,  
. . . . . . . . . . . . . . . .  V ?> I 8 ,  10 8 ,  
. . ,  
. . . . . . . . . . . . . . . . .  ,. V I ,, ! H ,, 
V1 I > >  . . . . . . . . . . . . . . . .  ii .. 5 ,, 
Jede ~ieferli!llfte besass ciffciil~iir L I"r;icitiaxilliirz1IIit1e. ,Jctlc Kicfcr- 
hiilftc von Antliodo~z rossiclrs erztliielt also neuri ciri:trrdcr riicltt lil~crtleckei~tlc 
Ziil~i~e. Dicse Ziilil koriiiiit gewOlirilicli ntir bei so jiii~gcn Iiitlividiicii voi" wie 
Ar1 tlzodorz rossicus. 
Die Zahl der Zliliiie iii der Kiefer1i:ilftc voiz Arilliodori scrrsrius iiiztl 
Antliodorz gregoryi bctrtig, nrich den Angnbcil von 13 r o tr 111 ((i) 1 1 ,  d ic  Ge- 
saintzalil der Ziilinc ~i lso  22, Dicselbc Zalii~zalil wird aiicli fiir I'rrr'cicrstrc/iiis 
perirzgueyi, IJnrcinsuchus ~znslcornis, Pareicrsricllus vjatlrcnsis ~irid Sc~~lnsurrr~~s  
juv. aiigcgelien. Proelgirzin j~crmrnr~n besitzt 24 I e  Al lc :iiifgczi\ lilteii 
Formen gehllreti entweder zu der Endotliioclon- odcs zli der Cisteccpliiiliis- 
Zone des Karroo Systcii~s oder den synclii.oiicri I-Iorizot~tcti tlcs Ohcrpcri~i 
der UdSSR. Bei den iiltercn P :i r c i ii s :I u r i tl e rr ;ius d i r  T~ipiiioccplinltis- 
Zone ist die Zahl der Ziilirie bctlciitciitl Iililicr (;30,-40). 
B c g r t i n d t i n g  c l e r  s y s t e i ~ i a t i s c l i e n  S I , e I I  t i n g  
von Atz fliodon rossicris sp, i ~ o v .  
Die G a t t u n g s in e r lc 111 u 1 e vnti A~~iliotlotl rossicus si ilcl so Icl;ir, dass 
sie keine Zweifel Ober tlic ZugeliOrigkcit dieser Foi,iri ziir üidiippc Arllhorlor; 
aufkommen lassen. I-Iierhcr gehlSren folgendc Mcrlcin:ilc: 
Stellung der Artikularbnrrierc, d. 11, 1,sigc cles Riitri, quaclratus 
rygoidei und Quadratum. 
. . .  
' * 
,, , .  W 
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Lage der Gelenkfacette des Unterkiefergelenks. 
Dimensionen der Winkel zwischen Rasisphenoideum und Ram. qua- 
dratits pterygoidei, sowie zwischen Quadratojugale und Qiladratum. 
Gegenseitige Beziehung der Dimensionen der Praeartikular- und Post- 
artikiilarpartie der Schadelbasis. 
Form der Choane und Lage der zahntragenden ~aumenfal ten .  
Form des Paroccipitale. 
Dic Artmerlcmale sind nicht zahlreich, zieht man jedoch die Ent- 
fernung zwischen den Verbreitiingsarealen der südafrikanischen und der ost- 
europäischen (Vjatka) Atzfl~odorz in  Betracht, so muss die russische Form als 
Isesondere Art  hin gestellt werden. 
Zu den Artinerkmalen gehören folgende: 
Lage des Jugale und Quadratojugale. 
Das Fehlcn von Höckern an  den letzteren. 
Das Felilen eines Supratemporale. 
Abweicliender Typus der Skulptur der Deckknochen des Schädels. 
E r g i l n z e n d e s  M a t e r i a l  a n  P a r e i a s a u r i d e n  d e s  
V j a t k a - B e c k e n s  
Ta.f. VI-IX, XVII  
Tm Anscl~liiss an die Beschreibung des Schädelmaterials der P a r e i a- 
s a LI r i d e n aus dcli oberen Schichten der Urjum Serie des Mittel-Vjatka- 
Becltens iniissen wir, wenn aiich ganz kurz, bei der Cliarakteristik der Ske- 
lettele~nente verweilen, die offenbar Vertretern derselben Reptiliengruppe 
angehören. 
Nicht weit von den Schädeln von Plrrciasuchus vjafkensis und An- 
flzodon rossicus wurden in  denselben braunen Mergeln des unteren knochen- 
tragenden Horizontes des Profils am rechten Ufer des Mittellaufes der Wjatka 
zwei fast  vollständige Skelette in  situ gefunden. Das eine von diesen Skelet- 
t en  (I) ,  weniger vollständig, aber von grösseren Dimensionen als das ande- 
re (Taf. VI), wurde einige Meter entfernt von dem Schädel von Pnreinsuchus 
V jn tlceizsis entdeckt; das andere ( I  I), offenbar einem jüngerem Individiuum 
angehörende, nicht weit von dem Schädel von Anthodorz r-ossicus (Taf. VII). 
Es ist niclit möglich, die gefundenen Skelette zu einem der beschriebenen 
Schädel i n  unmittelbare Beziehung zu bringen, ihre Abbildungen nebst Be- 
sclireibungen einiger Strukturelemente müssen jedoch hier angefiihrt werden, 
zwecks Bestätigung der systematischen Stellung und des geologischen Alters 
der neu bestimmten Formen der P a r e i a s a u r i d e n von dem Wjatka- 
Fundort.  
Bei der Unterstich~inp: des erwähnten Skelettmaterials verdient folgen- 
U 
des besondere Beachtung: 
Gesaintdiinensionen des Acl~senskeletts und der Extremitäten. 
Form der Neuralbogen der Wirbel. 
Zahl der echten Sacral~virbel sowie Form ihrer Rippen oder Querfort- . 
sätze. 
Form und Diniensionen der Hautverknöcherungen. 
Die durchgeführten Messungen dieser Skelette und der Schädel von 
Parcilrslzchl~s und Anthodon ergaben eine d~irchschnittliche Gesamtlänge des 
Skeletts von 1,5-1,8 m. Die Länge des Skeletts von Scufosaurus beträgt 
3-3,s 111. bei erwncliscncti Iiitlivid~icti. Vcr'glcticlicn wir rliesc Grijsseri, [iucli 
weilt1 wir uns iiur auf die Grijsse des erwaclisci~cii Skeletts - 1,8 111, - dw 
Vjatka-P a r e i n s ri LI r i d e 11 liescliriitiken, So criitiftcii wir  fiir Ar~f110d~~~ 
und P ~ ~ e i f l s u c h ~ ~ s  im Vcrglcicli l i i i t  ~ i ~ l ~ ~ ~ ~ c ~ l l ~ l i ~  lind Stiqlir iiil: ticri I' :I r c i a- 
s a u r i d e n aus des T;ipiiioccl)li~ilus- lind ~riclotiiiadoii-%oiicri des I(nrro+ 
systcl1ls eille selir gcringc 6rijssc. Die Vj:itiiii-i3 Li r c i ;I s n 11 r i tl c ri sirld 
offcilbiii. Zwergformcn; es is t  cliur;ilcteristiscli, cliiss :iiiclr iii S3d;ifril<i\ (Iic 
Vertreter derselbe11 Gatt~iiigeen iiii Vcrglcicli iiiit  Vcrki.ctcr'n tlci' ii1)rigcii C;rttp- 
pell der P a r e i a s n U r i 11 c 11 gcwOliillicli tlic gci.iiigsl.cii 1)iniciisiotic~l 
habeil. I m  Zusairiiiienhiin iliit tleiii Z,wcrgwliciis tlcr V j ~ i  tk~i-i.:cii.ilicii stcli t die 
liligewüliiilicll scliwaclze Aiishilcluii~~ der Naciralho~cri ~ i i z t l  clcr I'rvc, spiil;ilcs 
clersclbeii. Es ist I~ck;iniit, d;iss je ~;Brzcr die I>i40e. ~ l i i i i i i l c ~  aiiicl, ilestii scliw:i- 
cliei. die Lliiigsiii~iskuI:itiir dcs Acliseiislccletts bei dcil rczciitcii 'I'icrforiiieii 
eritwicltclt ist. Dicsclbc l::,rsclicii?iii~g fiiirlct sicli i~fl.ciih;ir aiicli l ~ c i  tlcii I )  11- 
r e i ri s ri LI  r i d e iz voiz clciii Wjntlc:i-l:i,tirtlort, 
Die ScliwSche clcr M~islcclii dcs Aclisciislcclctts bci rlcri Vjril1c;i-I' ;i I. c i ;I- 
s a ti r i d e 11 liiiiiqt ii.iit der Scliw:iclic tlcr Iisti.ciiii t:i t . t i lclciii~?l~tc ziis;iiii- 
men (besonders de~: liintcrcii Extreniitlitcii Iici clciri z\vei tcii Sliclott, 'l'iif, VI I ) ,  
willireiid die Stcllting der letztcrcii iiz sitii tlaflir spriclit, rlnss rliis 'Vics die 
F:lliigkeit 1)es;iss zti scllwiriiirici~ ~ i i i t l  aii ciiic 1,eliciiswcixc i r r 1  Wi i s~cr  gcwiiliiit 
war, M i t  letzterer Aiiii:iliiiic stclit :ibicli tlic Vcrltlrigcr~ii~ig clcs Iscliio-l)iibis 
iiiid dic iillgemciiie 1~l;iclilicit tlcs Bcclccris l ~ c i  dciii cr.sl.eri. Skclct l  ('1':if. V1 
und VIII) dic st;nrlce S3icgling rlcr 17ibul;i, tlic Cirilcsc urirl r:orin der !.)l\al;\r~- 
geil, bcsoiitlci..; tler Klaiiciipl~;il;ingc~i ('Sof. V1 I )  riiclil. irii Wic.lcrspi-iicli. LJcr 
I'LISS stellt iin \vesciitliclicii i i i ~  Visglcicl~ iil i l ;  ilcii critsl)rccI~critlctii Iilcriiciitcn 
des Slteletts von Scrf tosirrrr.rrs oclcr Ijrirdystlltt'irs ciii sclir scliwiiclics (.iel)ildo d;ir. 
Besonders l ~ c i n c r l c s w e r  ist  clcr Bau tlcs Siicriirii 11ci dcri ~iiitcr'siiclitcii 
Slcelettcn. Bereits iiii  .j:ilirc 1930 stclltc der Vcrfiisscs ( I  1) iiiif ( ir~itii l  vcrqlci- 
cliciitler Ui~tcrsuclitii~geiz der siid;ifsilc;ii~isclicri iintl ostc~ti~ol~:lisclicri 1.' n r i a- 
s ii ii r i CI C 11 fcst, tliiss ilie %nhl der Sncr:ilwirbcl Scliwnlilcuirgcii zcrigt:. 
Er  ~iiztesscheitlet zwisclicn cclitctz Sacrnlwirbcln, d ic  ~inriiittalhtir :iii cltr F3il- 
dting der Articuliitio sncro-ilit~ca teiliieliiiicii iin~rl 13sc1do-SricrnIwirI~cIri, 
deren Querfortstitze gcqeii clic Seitcilw:iiidurig des Beckens Iscltiiirii) stosscn 
und keiiierlei ~ e t e i l i g h t i ~  :in der Bildltng rlcr Art, siicrci-i \ incii Iiahcti. Die 
Uiitessuchliiigen (1930) zeigten, diiss dic Ztilil dcr cclitcii Siicr;ilwirI~cl bc, 
der Faiiiilie Pai'eiasnuriilue niit jeder ncucii Etappe der Cvoltitioiz, die bei 
der üiigegebenen Reptilien-Griippe zii bcobacl~teii ist ,  ziinii~irilt, l l ic 1> a- 
r e i a s a'u r i d e 11 aus der Tapii~oceplirili~s-Zotic tlcs I(ai*roo Systci~is ,  dic 
arn wenigsten in ilirer Evolution fortgcsclrrittcrz siiirl, Ilnbei~ qcw~ilirilicli iiiir 
einen echten Sacralwirbel. Dcs (Juerfortsatz tlcs letzteren ist  iii sciiicr Dist;il- 
ende Iöffelförmig erweitert tind iitiifasst dic Cristn siicsnlis i l i i  -,.- cincn Willst 
an  der 1niien.Fltiche clcs Ili~iili  (1-1 a r t 111 n n t~ - W e i i i  I i  c i. gr 12, '~'i~,f. 
XIII, Fig, 1). 
Bei cleill P a r c i ti s a LI i' i d c 11 aus der IiUiicrlicgcntlcn Eiiclotliiodoii- 
Zone sind zwei echte Sücralwirbel vorliriiicleii~ Dic Distnlciiclcn il.ii+cr Q~icr-  
fortsatze sind erweitert, wobei cles Qucrfortsntz tlcs esstcn S:icriilwirliel~ 
.. 
T A F E L  V I  
Ein unvollständiges P a r e i a s a ti r i cl c n-Skclctt (1) iri sitii. Vjiitltn-Fciiidort. 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel VI. 
i i p o 6 n e ~ b i  i laneo~ronorwu. 1937 Problems of Paleontoiogy. 

PAREIASAURIDEN ALS LEITFOSSILIEN 687 
die Crista sacralis ilii ventralseits, der Fortsatz des zweiten- dorsalseits um- 
fasst; der Querfortsatz des zweiten Sacralwirbels ist schwächer entwickelt 
(H a r t m a n n - W  e i n b e r  g1 12, Taf. XIII, Fig. 2). Bei dem Scilfosaurus 
des Dwina-Beckens, der aus Schichten stammt, die offenbar der Cistecephalus- 
Zone des Karroo Systems synchron sind, beträgt die Zahl der echten Sacral- 
wirbel zwei oder drei (H a r t rn a n 11- W e i n b e r g, 12, Taf. XXII, Fig, 
3-4). Unabllangig davon, ob es sich um zwei oder drei Wirbel handelt, 
verschmelzen die Iöffelförmig erweiterten Enden der Querfortsätze fest 
miteinander, indem sie ein geschlocsenes Gailzes bilden, das mit detn 
Iliuin artikuliert (H a r t m a n n - W  e i n b e r g ,  12, Taf. XIII ,  Fig. 4). 
Die Pseudo-Sacralwirbel sind bei den P a r e i a s a u r i d e n iil der Zahl drei - vier vorhanden. 
Die Skelette vom Vjatka-Fundort haben je z w e i  miteinander nicht 
verwachsene echte Sacralwirbel. Faktisch bildet sowohl bei dem ersten als 
auch bei dem zwei.ten Skelett nur der Querfortsatz des ersten Sacralwirbels 
eine breite löffelförrnige Erweiterung, deren konkave Fläche dorsatwärts 
gerichtet ist, infolgedessen die Crista sacralis ilii von ihm ventralseits um- 
fasst wird. Der zweite Sacralwirbel hat  einen Querfortsntz, der mit dem Quer- 
fortsatz des ersten Sacralwirbels ilicht verwachsen ist. Sein Distalende ist 
nur leicht erweitert und stiess bei dein lebenden Tier offenbar an die Innen- 
wand des Iscl~iurn. Bei dem ersten Skelett ist der Querfortsatz des zweiten 
Sacralwirbels ziemlich gross und liegt auf einer besonderen Facette des Quer- 
fortsatzes des ersten Sacralwirbels, sich offenbar an  der Bildung der Gelenk- 
höhle für die Crista sacralis ilii beteiligend (Taf. IX). 
Die soeben beschriebene Form der Querfortsätze des ersten und zwei- 
ten Sacralwirbels bei den Skeletten vom Vjatka-Fundort spricht, da sie nur 
bei Formen aus der Endothiodon-Zone des Karroo Systems beobachtet wird, 
zugunsten der Ansicht, dass die Fossilien aus dem unteren knochentragen- 
den Horizont (brauner Mergelton) des Vjatka-Fundortes mit  den Fossilien 
aus der Endothiodon-Zone des Karroo Systems synchron sind. Diese Annahme 
I 
I wird auch dadurch bestätigt, dass die Schädel von dem ange ebenen Fund- 
i 
orte sich als Vertreter der Gattungen Pareiasuchus und 1 nfhodon ange- 
I hörend erwiesen, die aus der Endothiodon-Zone und den unteren Teilen 
1 der Cistecephalus-Zone des Karroo Systems bekannt sind. 
I 
I Für eine Zugehörigkeit des Pareiasuchus ~jntkensis und Anthodon ras-. 
sicus zu den Horizonten des Oberperms (Urjum Serie), die mit der Endo- 
I 
t1iiodoi1-Zone des Karroo Systems synchron sind, spricht auch der Charakter 
i der Hautverknöcherungen, die sowohl zusammen mit den Schädeln der an- 
I gegebenen Arten, als auch mit  den Skeletten von dem Wjatlta-Fundort ge- 
i I funden wurden, von denen das zweite Skelett innerhalb der Grenzen der Pro- 
I cessus spinales der Rumpf- und Sacralwirbeln buchstäblich mit Knochen- 
! scliildcl~en besät ist. Auf Taf. XVII sind zwei Typen der ~nochenschild- clien dargestellt. Die grossen Schildclieii von ovaler Form mit deutlich aus- 
I geprägter Skulptur, die den Knochenschildchen von Scutosaurus ahn- 
/ lieh sind, gehöre11 den P a r e i a s a U r i d e n von dem Fundort Iljinskoe 
(Mittellauf der Wolga) an, die vom Verfasser zu den oberen Horizonten der 
Oberperln der Unioll (obere Schichten der Sarmin-Serie) gestellt werden* 
Unter den p a r e i a s a u r i d e n dieses Horizontes (Fundort Iljinskoe) 
I wurde eine Ileue Gattung und Art, Proelginia permiana, festgestellt, deren 
Vertretern offenbar die beschriebenen Schildchen angehören- 
, 
Die Itleincn rundliclien oder o~ i i l c l i ,  finciicii ~ l t i l l p ~ ~ i ' l ~ ~ c r i  S l l i l d ~ l ~ ~ ~  
(auf Taf. XVI I ,  ~i t i tcre  Reihe, i n  ilatiiriiciier Cirösse dnrgcstcllt) wurden 
zusamineii injl: den Scliiiclclii uiitf ,slcclcttetl :illl VJlitlc~l-I:liildor~ entdeckt, 
Nach dcli letztcri Arigi~ben voti J.3 o o 11 s t i' L\ (;I) t i ~ i d  fsiiiiercn I\tigiibcll von 
R ,  B r 0 0 111, die i n  vcrscliiedc~ien Arbcitcri clicscs A ~ i t o r s  vei'sl.i'cut sind; 
llattell clic P n I' c i ii s n 11 r i tl c ri der 1I'il~iiiioc~~l~i~~tls-%r>nc I-I iitverl<nö- 
clieruilgeii voii bedelitender üsüsse rriit scliili'f niisgcpi'lig~cr Slcti l~~tiir;  clie 
P ri r i ri s ;I u r i iI e i i  der Endotliiodoii-Zoiic Iiiiticii Iclcinc Scliiltlclic~l, 
die aI1 der dorsaleii ICrispcrscite tlcs 'X'icrcs ziciiiiicil I~ i i ' g  vcsslrctit wiireil. 
Uebei. die S lc~ i lp t~ i r  des IJii~itvcrlciidclici'tiiigre~r vc.rti tlicseiii"1'yl~iis ist ,  wellig- 
s t e n ~  dein A~itoi., iiiclits hckniiiit. ~cirlostru>lls, clci' Volri Aiitor zii tlcii oIici.en 
Sc]lic\it;cil der Snsiiiiii Serie gci+ccliiict wirtl, tlic offcnl~;ii' tlcii ol.,cicii I-lori- 
zonten cler Cistcccplinliis Xonc' clcs t<arroo Systciirs syricliroii was, sowie I-'roclgi- 
riia, Isesnssen grosse s l c ~ i l ~ ~ t i e r t c  S liiltlclicii. Wie  tlic Aiisqriil,iiiigcii % .  tics 
wcilaild I)rof, V, I". A 111 ii I i 1: z Ic i j ;in tlcr Nord-I ' l~tirin ~:czcigt '  Ii;ibcii, 
bctlcclcteii sie bei tlcii Noi'tl-1)wiiiii-Foriiieii iils cinlicilliclic Scliiclit (iil tlcr 
Art eines Castipax dci' ScliildlcrOtcn) ilic doi.s;ilc iiiid scitliclic I<iii~~~croher- 
fl:ichc des l'icscs. Atts dciii (jesiigtcii crlicllt, tlnss d ie  I\.Iciticii slc~ilp~iirliiscii 
Scliildclien ntir fiir tlic 1 I r e i I s I I r i I c I aiis tlei' l~iitlolliiotlo~i-Zorie 
cii~crseits uiicl voiii \~j;itlcn-I:i.i11clor1: :~i~rlcrcrscits cl~:is:iktci~is~.iscli siiitl. Ilci4 
, . b  Typus tlcr iitisseren Iiitcg~iiiiciitc ciiics 1 iercs ist Iii!li:;iiii11Iicli voii den 
i)lcologisclicil Vcrli:lltnisscii iii wcitctii Siiiiic clicsi?s ilcgsiffcs iil~lifirigig. I l i i~c  
sclir grossc Rolle spiclcti iii dicscr I-Iiiisiclit gcogr:i~)liisclic iirid Icliii~ntisclic 
Bccliiig~iiigcii. Offeiibrir w;ircrl tlicsc wlilirciiil tlcs 1.~1itwiclccliiriqslicsiorlc der 
I' ;I r c i n's ;I 11 r i tl c ri i i i  Siiclafril~ii ~ i i i r l  Ostciisol~ii filinlicli: 1');is ICliiiin 
~ i n d  tlie gcogrnpliisclicn Vcr1i:lltiiissc wiisci~ ziir Xcit clcs Abliigcriiiig tlcs I~iitlo- 
tliiodoti-Zotic, ti~icli dcii Ai~gribcti ciiicr Rcilic von Akitorcri ( I 3  o 0 11 s I: s :I, 
V,  1-1 LI c 11 e LI. ;I,) von iintlcrei. Bcscli;iPfciilicit a l s  w;ilii"ciid ilcr Al~liigcri.ii~gs- 
periode der l 'api~ioccpli~iliis- ~ii l t l  Cisteceplialiis-Xoricii, Es tli.iiiigt sich tl ie 
Izolger~ing ~itrf, dass dic  ltlirii~itisclicti i.ind ~cogrripliisclici~ Vci'lilll triissc der 
Periode der Ei~dotliioctoii-Zone offciibiir :iuc k i fur  tlic A k l i i ~ c r i i i i g ~ p ~ ~ i O ~ I ~  der 
MergeJtonc des Vjatlca-Fiindorts clinrnltteristiscli wurcii. I'>ii tlic I.~igcnl;ümlicli- 
keitcn clieser VerliiI1~tiiissc nur iiiit cineni bcstiiiiriitcii Alxicliiii t t ciiicr clcs 
Esdperiocle~~,  cl. 11. in i t  der Endutliiotlon-Zolle iin Z~is;iii~iiiciiliriirg stclicn, so 
.ist die Aiiiitil~iiic sehr  wnlirschei~ilicli, rl;iss die  Vjtitlcli-A\)lngcrtiiigeti iiiit 
clcn Sedimentcii dcr angegcbencri Zone tles Kar roa  Systcrns syiiclii.oii sind. 
Einige Malle der  Elemente tlcs zweiten Slcclctts vor11 Vjiillcn-I'iindort: 
Gcsnn1tl:lilgc tlci. Wii'bels:\ule voll1 Atliis bis ziiiii zweite11 ~ ~ i c r i t l ~ v l r l ~ ~ l  
eiiiscliliesslich . .  . . . . . . . , . . . . , . . , . . . . . . . . . . 73~111 
P a r o i a s a u r i d c 11 - Becltcii von obcil. Vj;ilIc~i - Puiidort. 
Problems of Paleontolagy. 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel VIII, 
Problems of Paleontology. 
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Querdurchmesser des Neuralbogens der Wirbel innerhalb der Diapophysen: 
. . . . . . .  I-V11 H a l s w i r b e l  50 mm 
. . . . . .  I R u m p f w i r b e l . .  60 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I1 80 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111 90 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  IV 90 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  V 100 ,> 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  V1 105 
. . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  V11 . " .  105 , l  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  V111 105 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  IX 110 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  X 115 l l  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  X1 120 
. . . . . . . . . . . . . . .  . .  XI1 . .  125 > ,  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  X l I I  110 l l  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  X l ' J  . , ,  100 
Möhe der Psoc.. spinales Breite der Querfortsätze 
I I - l a l s w i r b e l  
1 I $ 9  
11 1 >> 
1v > I  
> I  } abgescl?lageil . ' 1' abgeschlagen V 
V I >> 
V11 ,, 12 mni 25 mm 
I S a c r a l w i r b e l  , . 10 ,, 
I I > I  . . 20 ,, 
Lange der R U m p f r i P P e II 
V . . . . . l 9 0  .. 
. . . . .  V1 190 .. 
V i l . .  . .  , 2 3 0  ,, 
. . . . .  V111 220 $9 
I X . .  . . .  170 
X . . . . .  210 3, 
X I . .  . . .  190 ,P 
XI1  . . . . .  50 ,, 
. . . . .  Xi11 70 .. 
XIV . . . . .  40 ,, 
Die Enden sind 
abgeschlagen, die 
Länge muss bei 
dem lebende11 
Tier also' etwas 
grösser gewesen 
sein. 
Distale Enden ab- 
gebrochen. 
Rippen, der lin- 
ken Seite intakt. 
30 min Von rechtwinkeliger Fornl 
25 ,, 
25 ,, 
25 ,, 
25 ,, >I 
25 ,, ,> 
15 ,, 
15 ,, 
15 ,, Von 1äiiglich-~ombischer Form 
Breite der R u m p f r i p p e n. 
Innerhalb der Grenzen des 
sichtbaren Köpfchens. 
innerhalb des distalen 
Rippenendes. 
>1 
9, 
>I 
. . ,  . . , .  . 
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. . . . . . . . . . .  I. 90 iiini (liiil<s) 80 iiini l i~il<s, niii Dist;ilciitlc der 
I I . . . . . . . . . . .  -70  , 40 , Rippe. 
C l a v i c u l a  s i i i ,  
Liiiigc . . . . . . . . . . . . . .  1 H5 iiiiii 
Breite . . . . . . . . . . . . . .  25 .. 
Liiiigc 
Bicilc 
P r o c o r a c o i t l c ~ i n i  t l c x t r .  
. . . . . . . . . .  Dttrclinicsscr 50 iiiiii 
Diiuerisioiieii der ciiizcliicti S c li i I tl C Ii c 11. 
Grossc . . . . . . . . . . . .  3 1 X 2 0  iiiiii 
Mittlere . . . . . . . . . . .  21 X15 .. 
. . . . . . . . . . . .  Klcinc 1 5 x 1 5  ,, 
. . . . . . . . . . . .  >I 10X10 ,, 
Diiiicnsiciiieii des I'c i i i  LI I' s i 11. 
Liiiige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1!)0 iiiii1: 
.. Brcitctlcr Diril)liysc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 1 0  
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite der ~)roxini;ilei~ Epil,li ysc ! ) ( I  
.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite tler (1 ist:ileii Epipli ysc I00 
Diiiiciisioiicn tlci' 1' i b LI 1 ii s i 11. 
Liiitgc ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  120 i i i i i i  
.. Urcitc der pi-oxiriinlcii Eliil~liysc . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  :40 
Breite der distnlcii Epililiysc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 .. 
Diincnsiciricii des 'T ii r s LI s s i 11. (Tiif. V1 1) 
L:iitge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73 ii~iir 
Grösslc ßrcite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 .. 
Carinlis uiicl Fot', iirt. pcrforntis tassi felilen. 
Dinieiisioncit dcr Elenicii te tlcs Fiisscs. 
M e t a l a i . s a l i a  
Lliitge Breite der Dinliliyseii Bicitc tlcr Epipli ysci~ 
proxiiiialcn tlist;iLcii 
1 . . . . . .  25 iiini 25 iiiin 2(i m m  27 riiiii 
11 . . . . . .  23 ,, 14 ,, I!) ,, 25 ,, 111 . . . . . .  LI) ,, 1 1  ,, 17 $ 9  20 ,, 
1v . . . . . .  30 ,, 1 1  9, 15 3,  22 ,, 
V . . . . . .  2 5  ,, 1 1  3, 15 3 ,  20 ,, 
P l i a l a ~ i g e s .  
Grundphalangen 
Länge Breite der Dinpliyseii Breite tlm. Epipliyscn 
distal. proxiiii. 
I 1  . . . . . . .  25 nim 20 mm 22 iiini 20 11111i 
I11 T . . . . .  20 ,, 17 ,, 20 „ 
V . . . . . . .  24 .. 17 ,, 14 ,, 15 „ 15 ,, 1 und IV abgebrochen - -- L 
T A F E L  1X 
Eclite Sal<ralwirbel der P a r e i a s a 11 r i d e n. Vjatlza-Puiidort 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel IX. 
npo6ne~b t  Raneou~onorwil. 1937 Problems of Paleontology. 
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Mittlere Plialaizgen 
I 1  . . . . . . .  ' 2 3  tiim 
Endphalüngen 
? . . . . . . .  25 nim 
Einige Messungen der Elemente des ersten Skeletts vom Vjatka-Fund- 
o r t  ITaf. VI. VIII .  IX): 
' Es sind' erhalten i n  situ: fünf Sacralwirbel, davon zwei echte und drei 
pseudosacrales, zweiundzwanzig Schwanzwirbel, Ischio-Pubis, unvoll- 
ständiger rechter Femur, Tarsus, Fragmente der Rippen. Fast sämtliche 
Proc. spinales der Sacralwirbeln sind abgeschlagen. Die erhaltenen Proc. 
spinosi des IV und V Sacralwirbels haben eine Höhe von 10 mm und 15 inm; 
beide tragen a n  ihrem Dorsalende je ein kleines Schildchen. Die Proc. spi- 
nosi der Scl~wanzwirbel sind vollständig erhalten. Ihre Höhe schwankt von 
7 rnm - ( I )  bis 3 rnm - (XXII),  in caudaler Richtung allmählich abneh- 
niend. Gesan~tlärige der erhaltenen Schwanzwirbel - 495 mm. 
S a c r a l  w i r b e l  
I. Liiiige des Querfortsatzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  107 mm 
Breite ,, . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,, I, 112 , 
. . . . . . . . . . . . . . . . . .  I I. Liinge ,, ,, ?I 104 , 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite ,, ,1 ,I 27 ;, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1V. Länge „ I> >$ 74 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ere i to  ,, $ Y  ,, 17 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  V. Länge „ i) ,, 58 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite „ ,. ,, 16 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Länge i n  Itraiiioltaudaler Richtung 210 mm 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Breite 260 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Durcliniesser des Beckeneinganges 170 X 11 1 mm 
E x t r e m i t ä t  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  F e n~ U i. d e X t r. Lange 240 nim 
. . . . . . . .  ?I Breite der proximalen Epiphyse 150 ,, 
T a r s u s  d e x t r .  Länge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 .. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I Breite 95 +. 
PAREIASAURIDAE DER SCUTOSAURUS-PROELGINIA-ZONE 
(MITTEL-WOLGA-BECKEN) 
1. P r o e l g i n i a  p e r m i a n a ,  gen et sp. nov; ' 
, . .  . . 
, .  , , Fam. ~ a r e i a s a u r i d a e  . . . . .  . . 
, . Gen. Proelginia , . 
Spec. Proelginia permiana . . , 
- 
Es kann gegenwärtig als endgaltig festgestellt gelten, &s+dle Gd- 
afrikanischen ' P a r e i a s a u r i d e n früher als die os teurop~ische~n, 'ausg.~  
storben sind. Die 'fast hundertjährige Erforschung dieser Gruppe der:..:F,oty,e 
losauria aus den oberen Permablagerungen des Karroo Systems hat 'gezeigt, 
dass die letzten Funde derselben zu den unteren Schichten der Cistecephä- 
lus-Zone gehören. Nach ihrem ersten Auftreten in der Tapinocephalus-Zone 
erreichen die P a r e i . a s . a u r i d e n in der Endothiodon-Zone . . des 
Systeiils illre Iiiicilsic Il i l tf i iI t i i i i~.  N u r  ci iiC t'iiil dcii Iclzlliii (~i;lttilllgcl, 
der P 2 c i ;i s n 11 1' i cl c 11, tliiilili~ll ,i\lll/li)tllrli, l ! i ' \ l l \ t  Sicli iiis zuiii Ijcgirln 
der Atllagci.tin9 cler C i s t c c ~ ~ ~ l i ~ l i 1 ~ - % o i l c .  I> c i i i i ~ ~ ~ c r ' l i i i  i iitl <ilici.crl S~llicilte,, 
dieser Zone Iioi)cii i 11 ticii f o r r i l c l l ~ c i ~ l i ~ i i  13ir icilii11i)scIl jcnlir %ei t ii i i f  siiil:ifriIca. 
&,cheiii '~'ci 'riti~i 'i~iiii licitie I> :I I' c i ;I S iI LI I' i (1 C r i - I . J c I ~ ~ s r ~ ' ~ t e  ci.qebcll, 
Aiiders vcrlililt es sicii rriit cicil 1) i r c i 1 S 1 I I' i 1 c I Ost,- lind 
weste~irapns, I-Kies silici I>  ;i i' c i ri S tr r i tl c ir iiiiS tlcii tcr~rcsti.isclictl Ab- 
Iaqcruiicrci~ des gniizeli o l ~ c r c ~ i  I'criii bis zu  ilir'cri (irciizscliiclitcfi riiit tleiii L I ~ I -  
tereli ?';ins Linci soq i r  i r i  clcr tirltcr'cli I . IOSi~ t~ i l~c t i  clcs Ictztci*cil I~ck; i i~r i t .  Bis 
1936 w;ii.cii iius di i r  Ablnqcr~tiigeii tlcs o l ~ c ~ c t i  I'cr'rii iititl tlcs lirilcrcti 'I'rias 
E~iropas zwei Ci;itttirigcii "h~kiii i i i t :  Scrlti~,~~lfrrfl,Y liilf+[)irt,~i;ii (Ncir~l-[l\~iIl;~),,-- 
Oberpcrlii, ~ i ~ i d  Elgirlitr rriir'nbilis (Klgiri S;tiillslciric, Ctrtlics I t i l l irck) -,-,.tJiitcr- 
t ri:is. 
Die Aiisgrnl~ti i~qcn rlcs Vcr,fasc;crs iiir iirzcitliclicri X)cli;i (Mi t l l c sc  WoIgn, 
~~I( f l i l~ i ' t - l l j i~ is lcojc)  tiii Jnlr r  1035 crgalicii ciiic ricuc, I '  ii r 1: i ;I s ;I ii s i tI e 11- 
Foriii, d i e  Sclr hrstr~irrrs tiirtl Elgitiicr iiiilicstclit, iititl fiir' tl ic i lilSS1i oflcrihar 
eberisu critlcniiscli ist wie Scuic~sttntus /<itrpilts/;ii, iil)ilr i r t i  V ~ ~ r ~ g l e i c l i  r i i i t  Ictz- 
tcreiir l~cdciitc~icl  wcitcr iii der 1;voltitioti Piirtgcsclirittcri ist. 
T)ic 11cuc 1.1 a I' c i n s n ii r i cl e 11 - l~or'rri vorii l:i~ritlor'l, Xljiiislcojc \v~ii.- 
dc iiii Bestniide tlcr lßiocciciiosc :ilis 1.9 i c y ii ( r  11 ci 11 t i ; I ,  'I' l i  c I. o c c p- 
I i ri entclcclct, clie riior~ilioloqiscli Iioclr or~;iiiii;ici't. iiiicl g~ioiii!.!iscll xwcilcl- 
los jflrigcr siiid, ;ils clic ~ci.ti.c(.,cr. clci.sct!l~ii ciriililicri Vi i i i i  N(ii'tl-{ )lviri;i I'iiiid- 
O .  Dib 11cu n ~ i f g e f u ~ ~ t l c i ~ c  I:cir+iil tils lint1cli;Iictl iii tlcr' I~vi i i~i t ior isrciI ic  tlcr 
p a r c i a s ;i 11 i. i tl c 11 tiiisclicrttl, wclclics zwisclicii Si'rlfr~s~rrrrfrs i!iicI I:[- 
,girlia stellt,  Ii;ibcri wir 12r'oclgilritr perrriicirrti l)c?riiiiirit, cl~ii'cii tlcil Ai~liiiiiiii~ti 
ilir gcologiscllcs Al tcr iiiigcbciitl. 
Unters~icl i tcs  Miitcriiil: ciii ini OceipiI;;ilrr?giofi Iciclit tlcfcir'niicr'tcr ScIiLi* 
del. 
Obgleicli des Scliiltlel von l-'rirclginilr ~rc1r~rliititici r iicli tlciii Ciriiiitltyliiis 
tles P a r e i 11 s n LI r i cl c 11-Scliiltlels gebtikit ist, zeigt. er* i i ic l i ts t lcs lowc~ri~cs 
iii sei~iciii iItisscreii I3ni,r hcrcits scli;irfc Uritcrsc11ic'~Ic vorr clcri ScIi:itlclri ;illcr 
bislier belcaiiiiteii I" a r e i ii s o 1.1 r i tl e 11. ncsoritlcrs ii~igciifiillig ist dicscr 
Unterscl~ied bei  tlcnr Vcrglcicli s c i i~cs  Nori i i ;~  In t c r~ i l i s  i i i i t  dcrjciiigcri der  
Scliildel aiidercr P n r e i a s tt LI r i tl c 11-(i:ittriirgcri, sog;ir rlcr ~co log i sc l i  jliii- 
gereii, wie Scrl  tosaur~us ( f  X). 
Bei Pr40clginia po3niiario i i~uss  rl ic b c s ~ ~ r i d c r s  t lc~i  t liclic Al)~rctizitriq 
des N c i i r o c r a n i ~ ~ ~ ~ i  L I I I ~  S ~ ) ~ ~ I ~ I C ~ ~ I I O C S ~ ~ I I ~ L I I I I  i c ~ .  1)ic (?sei;- 
ze zwischeii ilitlcn verl:Iiift 1:Iiigs rlcr Liriic, ~ v e l c l ~ c  d i e  :~ii tcroilors;~le[i  Wiii- 
kel der Orbiten v ~ r b i n d c t  u i id '~f~i1l l :  iriit rlci' M i t t c  tlcr Yclificlclliingc zlis;irii- 
I ' .  
'men." I-lintcf rliescr 1-iiiic steigt d;is C~li i ldcl~l t ic l l  j t i l r  iitrr 12 iiiiii ilt,cs tlcrii 
fliJeau' ,der I ~ ~ t e r o r b i t a l g ~ g e ~ ~ c l  nil uiitl I~ lc ib t  Iris ziiti-i frclcrr Occipit:~lrrncl 
.erlioben., J , : ,  , 
. I 
, , 
.... ~ , < "  .h.,,..*.,,s, ,.-,.. .~ ,,.,.,*-*,,m*mv - 
' I  
, . 
. , 1 . .  ' , ,  
. , 
. . ,  T A F E L  X 
:*.:!! 
~ r o e l ~ l n i a  ~er»;f alia &&I,' ct: ap. iiov. Sci t c i i i i i r ~ i c i i t  dca Sclititlclr;, 
.*A. Hartmann-Weinberg. 
tnpoßne~bi iianeon~onoru~i. 1937 Problems 05 Paleonfology. 
PAREIASAURIDEN ALS LEITFOSSILIEN fi93 
Eine gewisse Erlzöhutig des Schädeldaches im Gebiete des Neurocra- 
niunl kann auch bei Scutosnur.us karpinskii beobachtet werden; diese Erhe- 
bung ist jedoch unbedeutend und erstreckt sich nicht über die ganze Attsdeh- 
nung des Schädeldaches, gegen den Occipitalrand j?h abfallend. 
Der zweite Uizterschied der äusseren Sch2delform von Proelginia 
~~n 'miana besteht i n  der Verkürzung der Längsdimensionen der orbito-po- 
storbitaletz Part ie  der Seitenfläche des Scl~Udels. Diese Grösse ergibt bei 
Scutosnurus (und zugleich auch bei den älteren P a r e i a s a i i  r i d e n) 
und bei Proelginia folgende Verhältnisse: 
Scu tosaurus - ' 1 ,  der Seitenl2nge des Schädels. 
Proelginia - 3/ ,  der Seitenl2nge des Schedels. 
Die dri t te  Eigentümliclikeit der äusseren Sctiädclform von Proelginia 
perrniar~a besteht i n  der starken Verl<iirzung der ,,cheeksC1 (Squamosum und 
Quadratojugale), infolgedessen das Quadratojugale fast i m  gleichen Niveau 
mi t  dein unteren Rand dcr Maxilla liegt. 
Beachtenswert ist  die bedeutende Annäherung der Orbite zur äusser 
reil Nasalöffiiung. Diese Aiinaher~ing ist bedeutender als bei den anderen 
P a r e i a s a u r i d C 11-Gattungen. 
Sclzarf abweichend ist der Typus der Sltulytur der Schädellcnocl~en von 
Proelgirzia permiana: ebenso wie bei Elginia mirabilis herrscht eine wabigc 
Struktur über radiärer Strichelung vor, die für die Librigen Gattungen der 
P a r e i a s a u r i d e n bezeichnend ist (Taf. X und XI). 
Beachtenswert ist einerseits das Fehlen voll Höcltern auf den DecItkno- 
clicn des Sclzädeldacl~es (es ist nur ein kleiner Höcker auf den Nasalia vor- 
handen), andererseits die ausserordentlichen Dimensionen des hornartjg 
vorspringenden Tttber des Tabulare (Taf. X). 
For. parietale fehlend (Taf. XI). 
Iizcisura oticalis fehlend. 
Allgemeine Dimensionen des Schädels 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gesarutl8rige des Schädels iti der Mittellinie 300 mm 
. . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3rOsste Breite innerhalb der Quadratojt~galia 340 ,, 
Seitettlätige des Scl~Ydels (vom Quadratojugale bis zur Naht zwisclien den Prae- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  rnaxillae) 240 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Broite zwischen den Tubera parietalia 121 ,, 
, tabularia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  135 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ßrejte des i;iterorbita~raumes 113 ,, 
Entfernung zwisclten den äusseren Nasalöffnungen in1 Gebiete der anterodorsaleii 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Winltel 36 ,, 
Eiitfcriiung zwischen den ättsseren Nasalöffnungen irn Gebiet der anteroventra- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  >. len Wi~il<el 20 
S c h ä d e l d a c h  
Taf. X, XI 
Die Obliteration fast aller Nähte zwischen den Deckknoclzei~ des SchL- 
deldacl~es ermäglicht keine getrennte Betrachtung aller Elemente des Daches. 
G!licklicherweise sind einige Nähte zwischen den Elementen des Circumor- 
bitalringes und der äusseren Nasalöffnung erhalten, was uns die Mäglichkeit 
gibt,  uns mi t  diesen Partien des Schädeldaches, deren Struktur in der Pareia- 
sauriden-Reihe überhaupt nocll ungenügend geklärt ist, etwas ausführlicher 
zti befassen. 
11. I IAR I ' , 1 I ~ l N N ~ \ ~ ~ I ' I ? l t . i l l l ~ t i  
Bei Pr,oclgiriitr pci'rrtitrrlci sind scrwi~lil illlc i:lcililriifL?, ii i c  die liiis$crcil N,. 
sal(jffrililig hcgrcrizcii, als iiiicIi d ie  ijuli f{iidcil tici; ~ ~ ! ~ t i ~ ~ t i ~ i i l l l  ri;isi I\ilr]cndel, 
&utlicli erkeiitil):ir. I l i c  Nns;ili~ffiiiiiiq It;it ct ir i~ Ii~'tlciifcritli! tjr.iissc kllld fllSt 
suiidliclic I I l i r  sriisrtcr L I ~ L ~ C I I J  Iieli'::ct -12 r i i i i i ,  der  grQrstl. 
~ t ~ ~ ~ g s d i ~ r c l i i i ~ c s s c r  58 iiiiii. l l i c  tirctizibri ~ l c r  iiiisscr~iiti N;is;iliiffriiirig wcrdcll 
vor1 folqciitlcii I<)cckkiicrcIicti gcl,iltlct. 1):is N;isi\lc ist iii ciricri sclirii;tlaii \ciclit 
kotive&l~ 170i.tsatz iiii~gl!zO~cii, d e r  S ~ C ~ I  Clif.! ltlt dcil I'r'ik". 11;i';;ilis I,r;\c[iinsi\- 
Irie legt ('l'af. X, XI) iiiitl I~cgrwizt tlic :ii~sserc N;ii;atiiffrititig vor1 irlicii iiiid 
~ 1 1 s  Idiilfbc V ( J I ~  VOri iC;  d i e  ~ " ~ i l ~ i i l i l ~ i ~ ~ i ~  lllit i \ t i ' ~ l l i  ~ ' s ~ I c .  ! l i i ~ i i l i ~  \ ~ ~ g ~ ~ c ~ ~ ~ ~  (\ je 
:illsscrc Nns;iliif fiiiiilg voii vorric, iitittti  t i r ~ c i  f ~ i l i w i s ~  i i i s s e ~ ~ ;  ; ILISSCI~  ~llld 
teils obcii ist tlic Nnsnliiffiiriiig viiiii  i iiiitl viin der 11t;isill;i I)cgr.ciizt, 
Der Borlcii des Vestibuliiiti rinsi wirtl irtr ilcs iricdi:ilctz Sciti: V I I I I  tlcii 1"0<ic~ 
palritiili pr;iciiiaxillrre airril rlcri iIt)rsitlcii I'liic.lici~ tIcs Voriicr' 1:cl)iltict; iiiisscii 
lieteiligt sicli nn clcr 1'3iltl~irig ~ l c s  J.3iltlciis tkis grrissv ' i ~ ~ l ~ t ~ ~ r i i i s i l l ; i i ~ t ,  wobei 
clcr vci.brcitcrtc iiicili;ilc 'Scil iIcsr;cll~cii tltircli ciric xicrii l icli  I~r'cilil r;cl~ogciic 
N:iht: iriil: ciiicilt hcsoiitlcrcn 1:iists;itz tlcr lir';icri~;isill;i t+cr.l~iiritlttii st ('Ieiif, XI), 
wRlii4ci~rl clcr iatcriilc st;irml< vcrciiglc 'l'cil ~ i l r t c r  tlcr i 'kl;i~ill;i ,  Iiis %[I dc111 120r, 
; c r i i i ~ ,  1 I 1 i ~ i  ( $ 1  I I .  i i t r  tlrirscr-lntcriilcti 
Wii~lccl clcr N; i~ i i ldFf~i i i i i~+ 1:s wird  vorrie cltircli clcti f:iir~ts;i'ti! dcr I\l:isillii, 
I i i i ~ t e n  L I I I ~  i i l~lcti  VOII Cit1c111 X'Orttiiit~ t l c ~  I..i~ci[ 'itt~;t(~ I.\i:grerl/.t, 
0rbi t : i  vori Prctc1l;inicl /wr*r/!iu/t(l f3Ilt ~ I I S C I I  i i ~ i ~ c  t;t,tissc ; i i ~ f ~  Sie 1 ~ 1 t  iliz 
Foriii eiiics sclirtigei~ Rtcl~tccks i l i i l :  Iciclit vci~riiiiilcl~!ii I l~ii ikir lr i ,  tlc:;scr~ I4 t i~ys-  
tliircliiiiesscr gi.ilsscr ist ;ils tlci* (Siicriliirclii~ir*sscr.. l I i ~ i ~ i : t ~ s i o ~ i ~ ! ~ i  4t!r O r l ~ i t c :  
gr(iss"t; I~liilie .,--- 7 X  1111'11, griki!;tu lircitt! . -  I I I I I I .  I )it! ('irt!ri~,i!r~ 11~1 .  0rI ) ikc  
wcrclen vor1 .fulgciiilcii I':lbill(l~)lt?i~ grcliililcl: ~ ~ t ~ i ~ i l  I . . ; i~i ' i~t~i t I t !~ oI~i!fl ~ 3 ~ ~ ~ ~ c f ' r O i l -  
;t;llC L I I I ~ ~  ~ ' O S ~ ' ! ~ + O I ~ ~ ~ I ~ ~ ,  l i i l k i l  ~ ' O ! i l , ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ l ~ t *  l i i l d  -jtl[$\!ci, ~ I ~ I ~ C I I  k~il~(iiIt!, I,)t!11 
f3oilcii tlcs 0 iab i tc  I ~ i l t l c n  Riiiii .  ~);iltil:iiiiis i l i  ' 1 1 t i s r 1 1  ~tiid 
t,cilwcisc I\;iliitiiiiiiri. 13ci f.'rrritlgirriir ~~rrmicrrrtr wir-tl tlic Itiiztcrc LC';;rtitliiricy tlcr' 
O r l ~ i t e  vo1.1 ilci. A i l ~ l i ~ ~ i ~ i  ~ c l t i l l c l  (Qti;rclr;itiijii?~t~Ic ~ i r i c l  Q I I : \ ~ I ~ ; I -  
t t i i ~ i ) ;  tlic vortlcrc weniger gilt ; ~ ~ ~ s g c ~ ~ r : i g t e  W;ttitliir~g \vistI V O I I  ( I C I I I  kci lf i ir-  
i c  o s s i  I IJriic~frc,nt;ilc gcliilclct- I,)ic.acr I:iirl,s;rtx sttiig( fiist sciik- 
seEiii: iii cic11 iririci.cii VorticrwiiiIccI der (:)riii tc Iicr;tl„ CI*  s i t i i  iiiit ~icii i  I'ii- 
I:ititilirii iii tlcr. qiiiiXi1 1,iiiigc ilircs Mctli;ilriintlc!; vcsciriigt, ;tiif tlicsc Wcisc 
dcil I-lolilrn~irir tlcr ( I rb i tc  voii tlcr vor i lc ra t~  ( i i i i ~ i ~ ~ ~ i ~ f t ) i ~ C ; i r i c l l ~  ; i l ~ ~ r c i i z c i ~ i l .  
Das bci tillcii bclcnniilci~ I )  ;I r c i a s ;I i i  r i 11 c 11 ~ ~ o r l i ; ~ i ~ i I c ~ ; c  l '( lr0 
iilfrrioi'hit:ilc, rliircli welclri .~ ilcr zweite Ast des N. trigciiiirriis iir:~tl ciir (.ic- 
f:issbt~nrlcl vc~ l i i~ i f c i i ,  bcfi iidcil: sich ii 11 llcr Mitxi l l;i illicr tlcrii ~ { ~ I L I ~ I I C  x t i t i s c i i~ i~  
clcm clritteii L I I I ~  v i e r t e i ~  Zii1111, i u  c i ~ i e r  ~ : I I I ~ ~ ~ I I I I I I ~  V O I I  25 111111 VOI I  Alvclti- 
Inrraiid des ObcrlcieFcrs ('l'iif. X) ,  
Ztlline tlcs Ohcrkia~fcrs. L)ic Xiilrric siizcl Ilfiiipti;i:c\ilicli ;ii1 tlur rcclil;i:ii 
~ < i ~ f ~ ~ l l ~ ' l ! ~ ~ ' f i X  C S I I ~ I I ~ I I ,  VOII d c t ~  ~ ' ~ ~ ~ i c i ~ ~ i i ~ j ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ; ~ \ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ist ( l ~ b r  ;li.~ss( rsh! 
aii der rcclitcn Seite cr1i:iltcii. 13ic (icsiiiiitziilil ~ l c r  X f i l ~ l i c  i l l  1)~itlt:ri IlicFcr- 
htilften 1 ) c t r~g  oCFciib~ir 24. Dic ür(issc iler %iiliill: iiiiiiillC i t i  tlci. I<iclituii!; 
iiiicli I i i i~tcti  ala. 
A. Hartmann-Weinberg, 
I 
Tafel. XI. 
Problems 'of Paleontology. 
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YL 
Länge Breite I Pracmaxillarzalin . . . . . . . . . . . .  - m m  
- mm fehl t  
. . . . . . . . . . . .  I1 ,, - - , deformiert 
I, 1 Maxillarzahn. . . . . . . . . . . . . .  29 .. 
29 14 3, .. . . . . . . . . . . . . . . .  11 ,, 10 >, 
.. . . . . . . . . . . . . . . .  11I 7, 20 
d 
1 1  ,, 
. . . . . . . . . . . . . . .  IV ,, - ,, , fehl t  
. . . . . . . . . . . . . . .  V ,, 23 ,, 12 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . .  ' I  I 9 ,  19 $3 11 2, 
V11 ,, . . . . . . . . . . . . . . .  18 ,, 10 ,, V111 ,, . . . . . . . . . . . . . . .  12 ,, 10 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . .  JX 7 ,  8 ,> (9 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . .  X ,, - ,> - , fehlt 
Die Zalil der  Einsclinit te a n  der Krone beträgt meistens 9. E in  Maxil- 
larfrngiiicnt weist die Zali~ikroneti m i t  I I Einschnitten auf. Die Innenseite 
weis t  lteiiie Wiilste attf. Die Einschnitte der Innenseite der Krone (Querreihe) 
s ind  Ita~irn erltenribar. Die meisten Zäline gehören dem zweiten Gebiss an,  
wofiir  die leeren Alveoleri von  8 Zähnen der 12 i n  der linken Kieferliälfte 
vorliatlclenen sprechen. 
S c h ä d e l b a s i s  
Taf. XI1 
Die atATaf.  XI1 genau abgebildete Scl~ädelbasis von Proelginin permiana 
:iiiltersclieidet sich nach  ihren1 Bau bedeutend von dein Ball, den wir gewöhn- 
lich sowohl bei den siidafriltanisclien, als auch ostreuropäischen P a r e i a- 
s $1 11 r i d e 11 beobachten. Diese Struktur  ist  auch der Struktur der Schädel- 
basis voti Elginin nzirabilis nicht ähnlich. 
Ebenso wie in  den vorhergehenden Beschreibungen, geben wir ein Bild 
clcr Strtilctur der Schiidelbasis von Proelgilzia nach ihren Hauptpartiell. 
Dic P r a e a r t i Ic U I a r p a r t i e der Schädelbasis von Proelginia pernzi- 
.an0 i s t  i n  der Reihe der untersuchten osteuropäischen sowie der bekannten 
~süclafriltanisclieti P a r e i a s a tr r i d e n a m  breitesten. Ferner besteht 
eine von ihren hatiptsäcliliclien Eigentlimlichkeiten i n  der eige.nar- 
tigeti Form und bedeutenden Hiihe der Choane, wie sie weder bei den osl- 
e~irop:Iischen, noch bei den siidafrikanischen P a r e i a s a U r i d e n be- 
Itnnnt siticl. Mit der Form der Choane hängt auch der eigenartige Typ der 
Gririt~ienfaltenai~osd~lung zusammen. Beachtenswert ist die bedeutende Ver- 
s i i iger~ing der Diinensionen der vorderen Gaumengruben im Vergleich mi t  
d e n  Librigen P a r e i a s a u r i cl e n. 
Die Prneartikularpartie der Schädelbasis von Proelginin permiaria ist ,  
wie  gewöhnlich bei den  P a r e i a s a u r i d e n, i n  ihrem zentralen Teil 
voll einer eitilieitlichen Knochenplatte des eigentlichen harten Gaumens 
e i i ige t lo~~~rnen .  Die am mineralisierten Schädel vorhandenen Oeffnungen ver- 
bitiden die Preartikularpartie mi t  der Nasenhöhle - Choane und vordere Gau- 
inenfontallellen; m i t  der Orbite - For. palatinum und Fossa infratemporalis; 
1 l i i C  dem Vestibulum nasi -der Spalt  zwischen den Gaumenfortsätzen der Prae- 
maxilla.  Der 11arte Gaumen ist  von den R. r. palatiiii pterygoidei, von Trans- 
versrim, Pa la t i i iun~,  Vomer, Proc. palatintis praeinaxillae uiid maxillae ge- 
bi ldet .  
All den1 vorliegenden Schade1 i s t  die Naht zwischen dcß linken Proc. 
psl;itjilus maxillae, Palati l ium und Transversum voriiglich erhalten, bi'@bei 
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Länge 
. -mm 
Breite 
- mm fehlt 
deformiert 
fehlt 
fehlt 
Die Zalil der Einsclinit te a n  der Krone beträgt meistens 9. E in  Maxil- 
Inrfragii~eti t  weist die Zahtikroneti m i t  11 Einschnitten auf. Die Innenseite 
weis t  Iteine Wiilste auf. Die Einschni t te  der Innenseite der Krone (Querreihe) 
s ind  It i i~iri i  erltennbar. Die meisten Zäline gehören dem zweiten Gebiss an,  
wofiir clic leeren Alveolen von 8 Zahnen der 12 i n  der linken Kieferhälfte 
vorliaticleneri spreclien. 
S c l i ä d e l b a s i s  
Taf. XI1 
Die airf Ta f .  XI1 genati abgebildete Scl~ädelbasis von Proelginin permiana 
:~iiitcrsclieidet sich nach ihren1 Bau bedeutend von Ball, den wir gewöhn- 
l ich sowo111 bei den siidafriltanisclien, als auch ostreuropäischen P a r e i a- 
s ti 11 r i d e 11 beobacliten. Diese S t ruktur  ist  auch der Strtlktur der Schädel- 
basis von Elgit~in mirabilis nicht älinlicli. 
Ebenso wie i n  den vorliergehenden Besclireibungen, geben wir ein Bild 
clcr Strtilctur der Scl~ädelbasis  von  Proelgi~iia nach ihren Hauptpartie~i.  
Dic P r a e a r t i Ic u I a r p a r t i e der Schädelbasis von Proelgirzin pernli- 
.an0 ist: i n  der Reilie der untersuchten osteuropäischen sowie der bekannten 
,süclaft-iltnnischeii P a r e i a s a ti r i d e n a m  breitesten. Ferner bestellt 
eine von ihren l~auptsächl ic l~en  Eigenttimlichkeiten i n  der eige.nar- 
t igen  Form und bedeutei~clen Hiihe der Choane, wie sie weder bei den osl- 
europ~isc l ien ,  noch bei den südafrikanischen P a r e i a s a u r i d e n be- 
ltritint siiicl. Mit der Form der Choane hängt aucli der eigenartige Typ der 
Gn~it~~enfaltenaiiordiiung zusammen. Beachtenswert ist die bedeutende Ver- 
r inge rung  der Dimensionen der vorderen Gaumengruben im Vergleich m i t  
den  UI.irigen P a r e i a s a u r i cl e n. 
Die Prncar t i l~ularpar t ie  der Schädelbasis von Proelginin permicrna ist ,  
wie gewölitilich bei den  P a r e i a s a u r i d e n, in  ihrem zeiitralen Teil 
voll einer einlleitlichen Knochenplatte des eigentlichen harten Gaumens 
eirigeiioinmen. Die a m  mineralisierten Schädel vorhandenen Oeffnungen ver- 
binden die Preartiltularpartie mi t  der Nasenhöhle - Clioane und vordere Gau- 
lnenfolltanellen; mi t  der Orbite - For. palatinurn und Fossa infratemporalis; 
111jt dem Vestibulum nasi - der Spalt  zwischen den Gaumenfortsätzen der Prae- 
iiiaxilla. Der I ~ a r t e  Gaumen ist von den R. r. palatiili pterygoidei, von Trans- 
veisuln, Palatillunl, Vomer, Proc. palatiiiiis praemaxillae und maxiilae ge- 
bi Idet. 
An dem vorliegenden Schädel i s t  die Naht zwischen dem linken Proc. 
palatiiius rnaxillae, Pa la t inum und Transversum vorziiglich erhalten, wobei 
es sicll erweist, dass clct. Pr.0~. p;il;itiii~is 111n~illLie rloi.scil s < , ~ \ ~ i ~ l i l  iiiif tlciil Trcilis- 
versuin a l s  :iiicll riuf dciii I'iilatiiitiiii l iegt.  i.)ic ' C  pliI;ltiiii j>riiciilnxillac 
~ 0 1 ~  Voriier iil dcti Gi.enzcii des I(0tikiiktcs dicsci' I!\ciii~iitc ii\)cyclcclct, 
Beide Voiilci- wer&ti ;i]s scliriiq ~ t c l i c l i d ~  I ' t ; i t , t ~ ~ l ,  d ic  s i ~ l i  Iiiiitcti ciiinilcler 
nällei.n, von <icli 1 ~ ~ i i r l e i ' i i  <Ici' 1'i.i)~. 1i;il;itiiii ~ i te i .y~i i i< lc i  eingc. 
klemnlf.. Der ~ l l l t c ~ c  1 1 s  M ~ ~ ~ i ~ l l i ~ j l i l e  p ! ~ ~ i i i i d i ~  ~ ~ l i l d  VOtll~S 'ti:igf. 7 z~\llllc, 
deseil L$iilge, 111 clcr ~{iclitiiiig zLliri Ic:ilitliilcii I311tlc tlcs I<iloC~lC!ii~ i ibi ic l l i~lc~d,  
zwisc l~e i~  13 uiitl 5 111111 sc11cu:inict. 
Aussei.oicleiltli& iiiter'essaiit ist  ?Oi'lli tlcs I ' l . 0 ~ .  ~ ~ i l l i i t i  lii'; 1)tci.y- 
goidci. Die zieilllicli illnssive 13;isis diescs Fot . t~i ikzts  ( : I : +  i l l t i l )  vcrlircitcst sicli 
~ ~ j ~ ~ ~ e ~ ~ ,  illyc ~ ~ ~ ~ ~ x ~ I I ~ ~ ~ I c  Bseitc von  73 11iii1 i n  jci1c111 "l'cil ~ ~ s r c i c I ~ ~ : i ~ ~ l  ('TiiF, Xll) ,  
wo sejllc cinzeliicn l'cilc nngciicutcl: siiid: der  l ; i t i ~ ~ : ~ l ~ ,  iii t l i t  A~~is~s l l i i~ l i le  l ~ l -  
absteigende; der  ~ ~ ' l i ~ t l c s c ,  d:ir:ll tillL! ~ : l l I ~  illit ~ I C i l l  ~ ' i . l ~ . ' l ~ ~ i ~ l i l i l ~  ~ e s i ) ~ l ~ i ~ i e i i e  
lind der meclialc, clcil Vomes seiilcr Sei le  voii ;iiisseii iiriif;isscirilc. Ilicscr iiic- 
dirilc Teil ([es 1)roc. p;il;itirii]s ptcrygoitiei i s t  stili'k i i~icii  iilisscrl gcwalitlt. 
Die 111cdialcli Tei le  der liriini paiutirii ptcryl,lOi~k!i IicillcS Scitcii Vcswiicilscti 
in der Mittclliliic f a s t  Iiis z~ii. Mi t tc  iliscs i,:iiigc. 1.1icsc NiiIiS ist i i i  iliscr eiiil- 
Zen A~l sdc l l i i~ i~ lg  a l s  tiefe F~ i rc l l e  g ~ i t  ~:i \ i~iicli i i if?:i i . .  V<iti scirrciii kiilidiilcii 
Ende  gchcli c\ic riiecili:ilcn Tci lc  i i ~  der i 1 1  I TIiisis tlcs liatri,  1~11iiti- 
nus ptci.ygoi&i iniiiicr wcitcr i i i i~c i i i ; in~l~i . ,  tlic Scitciigrcrizeti tlcs I~isiifiir- 
iiiigci~ Clioanc biltlcntl, clci'cii Iiiiitcrc Cii'ciizc t l ~ i r ~ l t  sliis I3iisis~iliciioitlciiiii 
und clen voll illin abgelieiitlcii 1"i.o~. cul trirtri'iiiis gi!l.)i l tlct w i r d ,  wie  tl;is tlcii 
P ;I r e j n s ;I LI r i tl c 11, d~isiinticr :i~icli 1:'lgilrilr trrircrbilis,. cigci~liiiiilicli ist. 
Des Rain. 1 1 t i s  ptcsygoitlci ti'iigt je 3 i t i  I l l t c  rlic tilit kc- 
gelförinigcii ~~;iiiii.icliziiliiici~ besetzt siiicl. 
W~1iideiid jcdocl~  11ci ; I I I ~ I I  1,) li s C i ii s ;I 11 r i CI  e 11 clic 111 C LI i i i  I C 11 I'iil- 
cleri eiitweclcr iii ilirer gntzzcii Atisclcl~ii~itig, w ie  bei tlcti I '  ;I s c i ;I s n LI r i-  
t c 11 aiis der  ?'apiiioceplinl~is- iincl tcilwcisc [ilrs tlcs lirltlolliiotlon-Xoiic ilcs 
Kl1ri.o~ Systcms, oclcr bis  ziiia Cpit.zc clcr I ~ i r n i i l s i i i i # e ~ ~  Clio;iiic, wie Iici Scir- 
tosnunts ~incl AI^ tlioilorl (;iiis Siidii.Fsilca iiiitl C)stciii-oliii) ~iii:ir'ig siiirl, IiOrl: bei 
Proctgirzi~l / ~ t r ~ i ~ i m i ( z  die  jxiiisigc A r ~ o r d t i ~ i n g  der  ~ ~ ~ c t l i ~ i l c r i  I ' i ~ l t ~ r l  v ie l  friilits 
auf,  t i ~ m l i c l i  22 111111 vor rlcr Choriiici~spilzc, g e i i ~ i ~ i  vor* clcri (.lcPfi~~iiigcti, wcl- 
clie d ie  Nerven- ti11cl Gcf:issbiiilrlcl tlcs Ga~iii icris Iiiiitl~is~liliisscii.  I.>ic i n t c r- 
rn e CI i ii s c 11 F;i l ten liabcti ciiic gc\vldIiiiliclic I - q c ,  niir ilirc l<iiiitliilcii 'Ikilc sind 
dem uiipriarigcti Tc i l  cler ti~ccIicilcii i'rilten Iciclit gcii:\lici*t. W~il~r 'c i l i I  11ci 1111- 
thodorz clie ineclinlcn Fl i l tc~i ,  clcn Tuber  B : i s i p t ~ s y g n i t i c ~ i ~ r i  iiriigclicritl, iiiif 
den Aussei~raiirl des  Rain,  piilatiili ptcsygoirlci iibcsgclicii, Iiljrcii d ie  ilictliii- 
len Falte11 bei P~.oelgi~zia i i ~ i f ,  01111~ d ~ i i  ' 'tihcs I>ii~ilitci'~g~~iclcii~ii z i crsciclicii. 
Beachtenswert  i s t  dris Voi-liantlcnsciti p:iiirigcr F~ i l t c i i  irin A~isscrir~iiicl clcs 
Ram.  pnlnti i lus ptcrygoidei,  was l~ci  kcincfi bislics l i ~ k i i i i i ~ l ~ i i  Vci'trctcsti 
cler P a s e i a s ;I LI r i CI c 11 kopst; i t iert  wordrri  i s t ,  Alle 12;iltcii trageil 
Gaumenziilinc, clie stellcnwcise crli;ilteil siticl, i11i.c McIii.z;r111 ist: jcdocli 
leider abgerieben, so cltissilire Anzahl auf dcil eiiizclilcii I::ilteii n ic l i t  fcsl- 
gestell t  werden Itaiin. 
Die Choane i s t  bisilfllrrniq, oliilc vosdcsc i~  Sptil t ,  tlcs f i i r  Scrrlosaitrus 
cliarakteris'iiscli is t .  Das ~ e l i l e n '  dicscr Palte bei  I"roclgi~lic~ j)crriiiarrn i s t  ciiic 
secundare Ersclieil-i~ing. 
.-.-. ," 
T A F E L  X 
: Proelgiriia perrniarta geil. ot  sp. tlov, Basis criintl extcrn:~. 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel XII. 
dlpobne~bi i i a n e o ~ ~ o n o r ~ n .  1937 Problems of Paleontology. 
PAREIASAURIDEN ALS LEITFOSSILIEN 
Einige Diinensioneit: 
C l i o a n e  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Lallge. 43 mm 
Grösste Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 ,, 
V o r d e r e  G a t i r n e n f o n t a i ~ e l ~ e  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Grösste Ltiiige 41 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , Breite 20 .. 
Voin  e r  
Länge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 ,, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , Breite 25 ,, 
Die Fossae infratemporales sind bei Proelginia perrniarza sehr tief, schmal, 
von dreiltailtiger Forni. Sie wurden offenbar fast ganz vom Augenapparat 
ausgcfiillt. 
Postartiltularpartie. 111 dieser Partie der Schädelbasis von Proelgirzia 
pei*~rzinna inirss ebeilso wie i n  der Praeartikularpartie eine Reihe von Eigeii- 
tliiiilichlceiten ltonstntiert werden, die sich nur bei den1 Scliädel von Proel- 
giriia Linden. 
Allgeineine Verkürzung der ganzen Postartik~ilarpartie. 
Die Neigring der Artikularbarrikre nach vorne, unter Vergrösseriiiig 
des (striiiipfen) Winltcls zwischen Basispenoideum und Ram. quadratiis 
pterygoidei uncl Verringerung des Winkels zwischeil Quadratum lind Qua- 
d rato jtigale. 
Die Neigung der Facette des Unterltiefergelenlts nach vorne. 
Die deutlicl-i ausgeprägte Abgrenzung des Cavum tyrnpani und die 
Verringerung der Diiiiensionen des letzteren. 
Die Verkürzung der Postartikularpartie der Schädelbasis von Proel- 
gill ia perrniarza ist  sowolil aus den Dimensionen des Basisplienoideurn und 
Basioccipitale - 76 nitn als auch aus den? Verhältnis der Lange der Prae- 
artikiilarpartie - 153 rnm zur Länge der Postartikularpartie -- 76 mrn 
( I  : 2) klar ersicbtlicli. 
Die Neigung der Artiltularbarriere nach vorne und der von dieser 
Barriere gebildete vorn offene Bogen sind durch die Verringerung des Win- 
Itels zwiscl~en Quadratum und Quadratojugale bis auf 45" und Vergrösseruilg 
des Wiiiltels zwisclien Basisphenoideum und Ram. quadratus pterygoidei 
bis 98" bedingt. Während bei Scll tosatirus die Artikularbarriere fast 
vcrtiltal sieht,  nähert sicli bei Proelgirzia permiann ihre Lage einer schrägen. 
Ein  grosser Teil der Postartiltularpartie ist von den Paukenhöhle11 eingenoin- 
men, eiil unbedetitender von dem Hirnsclildel. 
Das C a V u rn t y rn p a n i ist weniger weit geöffnet, als bei den Ubrigen 
P a r e i a s a 1.1 r i d e 11, ausgenommen Scufosaurus karpinslcii. Es hat die 
Forni eines Sackes, dessen Boden dorsalwärts und nach vorne gerichtet ist. 
Grösste Länge des Einganges - 72 mtn, Breite -32 iiirn. Die ~ i e f e  kann 
wegen der Bescliädignngen der medialen Wandung des Cavum tynlpani nicht 
gernesse11 werden. Die laterale Wand des Cavum tympani wird von1 I?am. 
q~iadra tus  pterygoidei gebildet. Das uilbedzuteiide Epipterygoideum (Lange 
15 inm, Breite an  der Basis 1 ! rnm), das ohne sichtbare Naht mit dem Corpus 
pterygoidei verbunden ist,  bildet mit dem Ram. q ~ a d r a t u s  ~ t e r ~ g o i d e i  ver- 
wachselid, ein Recessas-äht1liches Gebilde an der adwoventralen wand  des 
Cavum tympani. Die mediale Wand des Cavum tympani wird von Basi- 
spllenoideum, die llintere und teilweise obere-vom Parocci~itale gebildet* 
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Einige Diinensioneit: 
C l i  o a n  e 
Lailge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43 mm 
Giösste Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 ,, 
V o r d e r e  G a u m e n f o n t a i i e l 1 e  
Grösste Laiige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 ,, 
,, B r e i t e .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 .. 
Voin e r  
,, Länge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 , 
, Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 ,, 
Die Fossae infratemporales sind bei Proelginia permiarza sehr tief, schmal, 
von dreilcaiitiger Foriil. Sie wurden offenbar fast ganz vom Augenapparat 
ausgefiillt. 
Postartilc~tlarpartie. 111 dieser Partie der Schädelbasis von Proelgirzia 
per17ziana. 111~1~s ebenso wie i n  der Praeartikularpartie eine Reihe von Eigeti- 
t l~~iiliclikeiten konstatiert werden, die sicli nur bei dem Schädel von Proel- 
giriia Linden. 
Allgerneitie Verltürzung der ganzen Postartik~ilarpartie. 
Die Neigiing der Artikularbarrikre nach vorne, unter Vergrösseriiiig 
des (stiiiiipfen) Winltcls zwisclien Basispenoideum und Ram. quadratus 
pterygoidei urici Verringerung des Winkels zwischen Quadratum und Qua- 
dratojugale. 
Die Ncigung der Facette des Unterltiefergelenlts nacli vorne. 
Die deutlich alisgeprägte Abgrenzung des Cavum tympani und die 
Vcrriiigerung der Dimensiotien des letzteren. 
Die Verkiirz~ing der Postartikularpartie der Scl~ädelbasis von Proel- 
gilzia pertniarzn ist  sowohl aus clen Dimensionen des Basisphenoideum und 
Basioccipitale - 76 niin als auch aus den? Verhältnis der Lange der Prae- 
artikiilarpartie - 153 mm zur Länge der Postartikularpartie -- 76 min 
( I  : 2) Itlrir crsicbtlicli. 
Die Neig~ing der Artikularbarriere nacli vorne und der von dieser 
Barriere gebildete vorn offene Bogen sind durch die Verringerung des Win- 
Itels zwischen Quadratum und Quadratojugale bis auf 45" und Vergrösserung 
des Wiiilcels zwisclien Basisphenoideum und Ram. quadratus pterygoidei 
bis 98' bedingt. Während bei Sctl tosatirus die Artikularbarriere fast 
vcrtiltal s i e l~ t ,  näliert sicli bei Proelgirzia permiann ihre Lage einer sclirägen. 
Ein  grosser Teil der Postartiltularpartie ist von den Paukenliöhlei~ eingenoin- 
men, ein unbedetitender von dem Hirnscliiidel. 
Das C a V u in t y In p a n i ist weniger weit geöffnet, als bei den librigen 
P a r e i a s a LI r i d e 11, ausgenommen Scufosaurus karpinslcii. Es hat  die 
Forin eines Sackes, dessen Boden dorsalwärts und nach vorne gericl~tet ist. 
Grösste Länge des Einganges - 72 rnin, Breite -32 inm. Die ~ i e f e  kann 
wegen der Beschädigui~gen cler medialen Wandung des Cavum tympani nicht 
genlesseii werden. Die laterale Wand des Cavum tympani wird vom Ram. 
q~iadra tus  pterygoidei gebildet. Das unbedeutende Epipterygoideuln (Lgnge 
15 inlll, Breite an der Basis 1 ! mtn), das ohne sichtbare Naht mit dem Corpus 
pterygoidei verbunden ist, bildet mit dem Rarn. quadratus ~ t e r ~ g o i d e i  ver- 
wac]lselld, eil1 Recessus-älinliches Gebilde an der an~eroventralen wand des 
Cavum tympani. Die mediale Wand des Cavum tyllipani wird von Basi- 
splienoideun1, die liintere und teilweise obere-Von1 Parocci~itale gebildet* 
I)ie Spill;\ tyillp;i1iic;i f e l i l t ,  cllciiso 1Vic tiii! Iiici?~iii';i otic.;iiis. li;is I:oi, ovrilc 
i l  1 s  0 j i i l ; r c  I i c i i  i i ;  I2 :>:$) 111111, 
Alle Iiier I,cscliiicl~c~icn ~ ~ i i i z c i i i l ~ i t c r i  iiczicliicii ! ; i~ l i  i i i i f  (I;\': reclitc C ~ v l l l l l  
t y l l l l ~ ~ ~ l l i ;  cl:is liiil<c ist po", iiios~i!rii st;ii.i? I ~ u 5 c l i : i i i i q ; .  
Die Grciizeil z\\~isclicii tlcii Ciiviiiii tqriiili;irii I r t t i t l c i a  Si:ilcii \\tcitlcii voill 
B;isisl,lieiioi (leiilii iiiitl I~;i!iii)ccipikii\c \ t i c k ;  c i "~ tc l 'L!~  ist \'t!li( i,;i\scits stnrl; 
; ; V  1 1  1 ;  i O S  ' I  ; i i i i i  I )ic l ' ) i i i i c i ~ s i ~ ) ~ ~ ~ ~ ~  
~ V L ~ I . C I ~ ~ I  11ci ci~s ;iiigefiilii~t. ' 
I1;is st,nrk ticscliiitligtlr O c i i i l i ~ i o ~  iius S~li i i~Ii i Ic  V O I I  / ' t ' i ~ ~ ~ / ~ i l ~ i ~ l  
pnmitr~iir csiiiiigliclit: Icciiic \~ol ls t : i i i i t l i~c 1 l 1 1 i l 1 .  1's I~iiiiiii!ii iiiis f i i l -  
gciidc Aii~i.ii)cii ~c i i i ; i c l i t  \ v c I ~ L I ~ I ~ .  
Iliis Occipi t i i l rcgioi~ l i i i t  ciiie I)ctlciiti!~itlc I liilii!: 41) i i i i i i  i i i  tlcii (isciizcii 
clcs F r .  ciccil~it;ilc. 
L l i i ~  1)~1socei[1it,:ilc ist. S C ~ \ ~ ~ : ~ C I I  ~ ~ ~ i ~ i \ \ ~ l ) ~ ! ~ i f i ~ ~ ' ~ l i i ~ ~  \{t!i,li.clit. 
'Siih!r;l ~ l ; l i ' o ~ ~ i ~ I i ~ i \ ~ i : l  iVilSl![l I I ~ C ~ I ~ ~  i i ~ l ~ j : k ! l ) i ! ( l l ' t .  
Coiitlyliis occipit:ilis voii tlcs I:oi-iii  i ; i i i ~ ~ ) l i i c ~ ~ c i i ~ i i  I I;ill)\visl)cls. 
1I:ingt: voll Occ i~~ i t a l r cg io i i  f c l ~ l ~ : i i ~ I ;  l ' ~ ~ s t l ) ; ~ r i v t ; ~ \ i !  I I I I I ~  ' l ' ; ~ l ~ i ~ l ~ i r ~ ~  I I : I I ~ C I I  
ciiicii tliiiiiicii gcscliilrftcii l<;iiiiI, 
I l i c  C i  n I; t t i  11 17 s rii c r I; i i i  ;I I c trilIcri iii iIt:s Sc : l i i i t lc l i~~s i i l~I~~r  voi i  
I i ~ i  i ~ ~ i g e i l i ~ i l i c l  s c i i  I I ~ V I J  Scliiiri i l i v  i s  I:osiii 
(Ses Scliiitlcls, iiisl~csoiitlcrc d i e  scli;ri.fu. 'I'i'criiiirii!~ tles (ic!~iclils~cli:iiIcls iiiitl 
~ - 1 i s i i s c l 1 ~ i ~ l e I ~ ~  clic st;irl;c l ~ r I i i ! l ~ ~ i i ~ ~ ;  (lcs I):ICIIL~:: I v t ? , t t : r ~ * t i ,  (Iic Vci~Iiiir~,~iiig 
t!cie L,iiiiji~~liiiici~i,iciiicii c.les i ~ i ' l i i I i o - l r i ~ c t i i i ~ l ~ i i ; ~ l i ~ ~ ~  (icl, els i i i i i f  tlic iliar' liiisscrcii 
N:i~iiIt jffi i~,i i i~ gcii~i11i:rtcii O ~ l ~ i t t ~ i  siiitl x\vciiclli)s ~F \CI . I< I I I ; I I~  di1ia (i;iI1~111g, tlii 
sic i n  iliscs i :~ii twiclicl~ii ig ~iiiiiiittcll,iii- iiiit tlciii \\";icli:~tiirii  ilvs Nciir~i~cr;iiiiiiiii, 
scsp. tlcs GcI i i r i~s  zus~imiriciriliiiiigcii. 
Allc wcitcrcii 12iqciitiiiiilicIikcit.cii tlcr S t r i i k l~ i i~  tlci  Scli i ici~~ll~;isis,  wic 
clic I ~ i q c  tlcr ~ s t i l ~ i i l : i ~ b ~ i s s i c ~ ~ c ,  ~ I i c  Ciriicsc tlcs 1Vi iikel z\viy,c.Iicii i I i s  iiiitl tlciii 
Scliiiclc'lcincli, z\visclicii ilis tiri~l tlciii Nc~is i~cs : i i i i~ i r i i ,  tlic t : o i + i i i  ilcr CIio;iiic, 
tlcr Typiis clct (J;i~cinciiCi~Itcii, 1 s i i 1  I iiritl I~ i i1 ic i i~ ; i~ i r1~~i i  (1 1s L';IVIIIII 
tymp:ini - alles cliis sind zweifellos Ci~itt.iirigsiii(~r~i~ii~;iIc, tl i ilii'c I<ii1wicliIiiiig 
eheiifalls tllircli tllis Wiicli~tiiiii  tlcs ( i c l~ i s i i s  iiiirl tlc:; Nciii-ocib;iiiiiiiiis 
hcrvorgeriifci~ w~irtlc.  
Dic A r 1: 111 r: r I; m ii I c t rete11 iiiclit: \vcirigcs i~c1i;ii.f l i c i ~ v ~ ~ i * ,  i ~ l st l ic  (i;it- 
tlingsiricsl~in:iIc. Ilicslies riiiisi; clic Vcrltiirziiiig tlcs ,,clicclct;" 1:c:;lcIIt \v~~stlcii,  
d i e  cif:ci~nrti$;c Sl i~i lpt i . i~,  tliis Fclilcii voii I~liiclccrri ; i i i l  ilcii I)i:ckl;ii~iclicii des 
Schäd~l t l : i~ l ics ,  clic st:.ii.lcc i s l i ch~ i i iq  , .  tlci4 'i'iilicr.i~ 1 ; i l ) i i l i i i 4 i i i ,  tlii! I)iiiii!risi~~iicii 
...,., , ...,..*.---.,- ~,." ". .,., ., .... " 
' A l .  SI11 
I J ro i l l~ i~r ia  penr~irinn geil. c t  SI). iiov. I - k * ~ i i ,  occi1iil:il is. 
A. Hartmann-Weinberg. Tafel XIII. 
tlpo6neubi i ianeo~~onori ln .  1937 Problems of Paleontology. 
PARE IASAURIDEN ALS LEITFOSSILIEN 699 
der Orbi ten und die  Breite des Rostrum gerechnet werden. E in  Vergleich der 
Gat tungs-  und  Artmerlcmale von Proelg~nia perminna und Scuiosaurt~s kar- 
I plnslcir, zeigt, dass diese Forin i n  pl.iylogenetisclier Hinsicht zwischen Scu- iostlurrls und Elginia s teh t  lind eine durch eine Reihe taxonomischer Merk- 
111ale wohl hegrünclete Stellullg als Art  und Gattung einnimmt. I n  der Evolu- 
tionsreihe stellt Proelgiizin bedeutend höher als Scutosnurus Icalpinskii. 
E r g ä n z e n d e s  P a r e i a s a u r i d e n - M a t e r i a l  des Fundorts 
1 I j i n s k o j e (Mittlere Wolga) 
TaI. XIV, XVII 
Nicht  wei t  voll dein Scliädel von Proelginia pcrminna wurden i n  den 
S ~ i i ~ c l s c h i c l ~ t e i ~  der Semin-Schlucht einige vereinzelte Elemente des P a r e i a- 
s :i LI r i CI e 11-Slceletts gefunden, die  möglicherwei.se demselben Individuum 
:i~igehÜren, a11f dessen Sckädel clie Gat tung Proelginia begründet wurde. Un- 
te r  diese11 Elen~eliteli  i s t  der Scl-iiiltergürtel, bestehend aus Interclavicula, 
CliivictiIa (Taf. XV) und Scapula, der linke Hurnerus (Taf. XIV) und der 
le tz te  Runipfwirbel (Taf. XVI) an1 besten erhalten. Die hauptsäclilicl-ie Eigen- 
~ütnl ichlcei t  cler ailgeführten Elemente des Skeletts besteht i n  ihrer geringen 
Grösse, d ie  111it cleln Alter des Tieres iliclit i m  Zusammenhang steht. Alle 
:iufgez:~hlten Elemente gehören eitlem erwachsenem Individtcum an, bei dem 
bereits die  Verlcnöcher~ing der Nähte  i n  den z~csainrnengesetzten Knochen 
(Scapulci, Coracoicleunl und Procoracoideum) eingetreten ist,  sowie die Ver- 
knöclierung der vollstlindig ausgebildeten distalen Epiphyse des Huinerus 
(die proximale Epiphyse unterlag bei den P a r  e i a s a LI r i d e n offenbar keiner 
Ossification, wie das a n  südafrikailischern und osteuropäischem Material 
zu sehen ist). I r n  Bau  cler Scapula i s t  der weite Abstand zwischen Acromion 
uncl dem inedialeri Rand der Scaptila beacl~tenswert; er i s t  grösser als bei den 
Nord-Dwina P a r e i a s a LI r i d e 11, sowie clie bedeutende Verlängerung der 
E:tsis dieses Auswuchses. Diese Besonderheiten weisen darauf hin, dass schon 
bei Pj'oclgi~zia die  Anlagen der Spina scapulae, einescharakteristischen Ge- 
bildes der Scapula der Säugetiere, recht bedeutend sind. Die Deformation 
des Knochens er laubt  lteine Feststellung der Form der Cavitas glenoidalis. 
Die Facette flrr das Cleithrum fehl t ,  was auch bei Scirtosaur'us der Fall ist. 
Die Interclavicula (Taf. XV) zeigt den gewöhnlichen P a  r e i s a u r  i d e n- 
Typus.  Die Ausranduiig für die Clavicula ist  ziemlich tief. An der Clavicula 
(Taf. XV) sind die  Muskelinsertionen s tark ausgeprägt, besonders a n  der 
Aussenfli:cl-ie der distalen Partie der Clavicula. Humerus von gewöhnlichem 
Typus.  For. entepicodyloideuin von bedeutender Grösse. Beide Cotidyli vor- 
ziiglich inoc.lelliert. Fossa olecrani von sehr bedeutender Tiefe, stark gestreclci, 
was fiir e in  Vorliandetisein eines grossen langen Proc. olecrani a n  der Ulna 
spr icht .  
Die Diaphyse des Humerus ist  von bedeutender Länge, im Vergleich 
m i t  tleil Epiphysen, tlüiln und schraubenförmig gedrelit, in  der Art, dass 
der Proc. clp.ltoideus tininittelbar i n  den inneren Condylus übergeht. 
Relnerlcerlswcrt i s t  clie Form des Querfortsatzes an1 letzten Rumpfwir" 
bej. Wäl l re l~d  bei Scutosaurirs lcnrpinskii dieser Wirbel, ebenso wie die vor 
ihln liegelideli, bewegliche Rippen Iiat, die nur etwas verkürzt und manch- 
iiial (bei einige11 Illr\ividuen) mit  dem Beclten verwachsen sind, ist bei dem 
vorliegenden Wirbel vom Fundort Iljinskoje die Rippe, mit der NeuraPo- 
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der Orbi ten und die  Brei te  des Rostrum gerechnet werden. E in  Vergleich der 
Gat tungs-  und  Artmerkmale von Proelginia permiana und Scriiosaurrrs kar- 
~ ~ n s l c r i ,  zeigt, dass diese Forin i n  phylogenetischer Hinsicht zwischen Scu- 
iosflurrzs und Elginia s t eh t  iitid eine durch eine Reihe taxonomisclier Merk- 
male  wohl begrünclete Stellung als Ar t  und Gattung einnimmt. In  der Evolu- 
tionsreihe s t eh t  Pi'oelgirzin bedeutend höher als Scutosnurus karpinskii. 
E r g ä n z e n d e s  P a r e i r i s a u r i d e n - M a t e r i a l  des Fundort$ 
I 1 j i n s k o j e (Mittlere Wolga) 
TaI. XIV, XVII 
Nicht  wei t  vori dein Scliädel von Proelginia perrniana wurden i n  den 
~ ~ ~ i l d s c h i c h t e i l  der Semin-Schlucht einige vereinzelte Elemente des P a r e i a -  
s :i u r i CI e 11-Skeletts gefunden, die  m8glicl-ierwei.se demselben Individuum 
~it'~gehÜreii, auf dessen Schädel clie Gat tung Proelginia begründet wurde. Un- 
te r  dicseil Elen~eri ten i s t  der Scliiiltergürtel, bestehend aus Interclavicula, 
Clnvic~i la  (Taf.  XV) und Scapula, der linlte Humerus (Taf. XIV) und der 
letzte Run~pfwirbe l  (Taf.  XVI)  a m  besten erhalten. Die hauptsächlicl-ie Eigen- 
tumlichlteit  cler ailgeführten Elemente des Skeletts besteht i n  ihrer geringen 
Grösse, clie m i t  dein Alter des Tieres nicht  i m  Zusammenhang steht. Alle 
?iufgez:ihltet~ Elemente gehören eitlem erwachsenem Individuum an, bei detn 
bereits die Verknöcheritng der Nähte  i n  den zusainmengesetzten Knochen 
(Scapula, Coracoicleunl und Procoracoideum) eingetreten ist,  sowie die Ver- 
knöcherting der vollständig ausgebildeten distalen Epiphyse des Huinerus 
(die proximale Epiphyse ~ tn te r lag  bei den P a r e i a s a U r i d e n offenbar keiner 
Ossification, wie das a n  südafrikanischem und osteuropäischem Material 
zu  sehen ist). I r n  Bau cler Scapula i s t  der weite Abstand zwisclien Acromion 
ui~cl dem inedialeti Rand der Scapiila beacl~teiiswert; er i s t  grSsser als bei den 
Nord-Dwina P a r e i a s a u r i d e 11, sowie die bedeutende Verlängerung der 
Ez~sis dieses A~~swuchses .  Diese Besonderheiten weisen darauf hin,  dass schon 
bei P~'oelgitiia die  Anlagen der Spina scapirlae, eines charakteristischen Ge- 
bildes der Scapula der Säugetiere, recht bedeutend sind. Die Deformation 
des Knocliet~s er laubt  lteine Feststellut~g der Form der Cavitas glenoidalis. 
Die Facette fLir das  Cleithrum fehlt, was auch bei Scirtosaur'us der Fall ist. 
Die Interclavicula (Taf. XV) zeigt den gewöhnlichen P a r e i s a u r  i d e n- 
Typus.  Die Ausranduilg für die Clavicula ist ziemlich tief. An der Clavicula 
(T;if. XV) sind d ie  Muskelinsertionen stark ausgeprägt, besonders a n  der 
Aussenfliiclie der distalen Partie der Clavicula. Humerus von gewöhnlichem 
Typus.  For. entepicodyloideuin von bedeutender Grösse. Beide Condyli vor- 
ziiglich tnoclelliert. Fossa olecrani von sehr bedeutender Tiefe, stark gestrecltt, 
was fiir e in  Vorl~andetlsein eines grosseri langen Proc. olecrani an der Ulna 
spr icht .  
Die Diaphyse des Humerus ist  von bedeutender Länge, im Vergleich 
tni t  tlell Epiphysen, diirin und schraube~iförmig gedreht, in  der Art, dass 
cler Proc. clr.ltoideus uizmittelbar i n  den inneren Condylus übergeht. 
Retnerlteliswirt i s t  clie Form des Querfortsatzes ani letzten Rumpfwir- 
be!. W:il~reiid bei Scutosaurirs lcarpinskii dieser Wirbel, ebenso wie die vor 
ihln liegel1deli, bewegliche Rippen hat ,  die nur etwas verkürzt und manch- 
inal (bei einigen Iildividuen) mi t  dein Becken verwachsen sind, ist bei dem 
vorliegenden Wirbel vom Fundort  Iljinskoje die Rippe, mit der NeuraPo- 
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Problems of Paleontology'. 
'A. Hartmann-Weinberg. Tafel XV. 
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Was Pflreiflsllchus und Artthodon betrifft, so haben die letzten Forschun- 
gen a n  der P a r e i a s a u r i d e n - Fauna des Vjatka-Beckens gezeigt, dass 
diese Gattungen für  die P a r e i a s a U r i d e n -Fauna der oberen Schich- 
ten der Urjum Serie ebenso charakteristisch sind, wie für die mittleren und 
oberen Horizonte der Endothiodon-Zone des Karroo Systems. Als Seitenzwei- 
ge der aufgestellten Reihe müssen einstweilen Pnreiasaurus und Propapptls 
angesehen werden; beide Gattungen sind südafrikanisch. 
Gegenwärtig ist es notwendig, auf Grund der Erforschung der drei neuen 
Formen der P a r e i a s a U r i d e n - Fauna der UdSSR die Komplexe der 
i m  Jahr 1931 zur Bestimmung der Gattungen der arifgestellten phylogeneti- 
schen Reihe vorgeschlagenen morphologischen Merkmale zu ergänzen. 
Es ha t  sich gezeigt, dass in der Familie Pareiasauridne bei der Bestim- 
mung genetischer Beziehungen folgende Merkmale eine sehr wichtige Rolle 
spielen: 1) Lage der Barriere zwischen Praeartikiilar-und Postartikular- 
partie der Schädelbasis, 2) Grösse des Winkels zwischen Quadratojugale 
und Quadratum, 3) Grösse des Winkels zwischen Basispenoideum und R. 
quadratus pterygoidei, 4) Neigung der Gelenkflzche des Quadratum und etid- 
lich, 5) relative Grtjsse der Praeartikular- und Postartikularpartie, Alle so- 
eben atifgez9hlten Merkmale bestimmen im wesentlichen die Lage des Unter- 
kiefergelenkes, welches sich, wie aus der Phylogenie des Schtldels bekannt 
ist, i n  der Reihe der Cranioten i n  rostraler Richtung verschiebt. Je tiefer 
eine gewisse Form in  der Evolutionsreihe steht, desto weiter nach hinten 
liegt das Unterkiefergeleak, So ragt bei den r a c h i t o m e n Stegocepha- 
len dieses Gelenk über den Condylus occipitalis vor, während bei den 
s t e r e o s p o n d y 1 e n Formen dieses Vorragen geringer ist. In der Grup- 
pe Cotylosauria kann eine Reihe von Etappen dieser Verschiebung des Un- 
terkiefergelenks in  rostraler Richtung bei den einzelnen Formen verfolgt 
werden. In der Familie Pareinsauridae ist die Verschiebun des Unterkie- d fergelenks nach vorne schon bei den Pareiasauria aus den ndothidon-Zone 
zu beobachten. Das i n  vorliegender Arbeit untersuchte osteuropäische Ma- 
terial  ergibt folgende Formenreihe, bei welcher einzelne Etappen dieser Ver- 
schiebung zu beobachten sind: 
Parei~suchus v jatkeizsis - Anthodon ~ O S S ~ C U S  - SCU fOSOWus kar~inskii 
-Proelginia permiana. 
Bei Pareiasucizus vjatkensis fanden wir folgende konkrete Tatsachen: 
Der Winkel zwischen Basisphenoideum und Ram. quadratus ptery- 
goidei beträgt 45". 
Der Winkel zwischen Quadratum und Quadratojugale betragt 60". 
Die Artikularbarriere (Ram. quadratus pterygoidei, Quadratum und 
Quadratojugale) bildet einen nach h i n t e n offenen Bogen. 
Das Unterkiefergelenk liegt h i n t e r dem Tuber basipterygoidei, 
und 
die Dimensionen der Praeartikular- und Postartikularpartie stehen iin 
Verhältnis 1 :.2. 
Bei Anthodon rossicus wurden andere Verhältnisse gefunden: 
Der Winkel zwischen Basisphenoideum und Ram. quadratus ptery- 
goidei betragt 60'. 
Der Winkel zwischen Quadratum und Quadratojugale -ebenfüIls 
Die Artikularbarrire (Ram. Quadratus pterygoidei, Quadratum uns 
~uadratoj t igale)  bildet einen n a C 11 11 i r i  t e 11 offenen Bogen. 
Das Unterkiefergele~~k liegt i n e i n e r L i n i e mit  dem Tuber ba- 
sipterygoideuin. 
Das Verhältnis der Länge der Praeartikular- und PostartikularPartie 
beträgt 2 : 3. 
Bei Scufosaurrrs knrpirzskii sind die Verhältnisse, wie sie voin Autor inl 
Jahre 1931 festgestellt wurden, folgende: 
Der Winltel zwischen Basipterygoideutn und Rarn. quadratus ptery- 
goidei beträgt 70". 
Der Winlrel ztvisclien Quadratum lind Quiidr-atojugale - 90". 
Die Artikularbarriere (Quadratttm, Quadratojiigale und Ram. qua- 
dratus pterygoidei) hat  eine exakt q u e r e, zur L:ingsaclise des ScliCidels per- 
pendikuläre ,Lage. 
Das Uiiterkiefergeleiik liegt etwas (sehr wenig) V o r dem Tuber ba- 
sipterygoideum. 
Das Verhältriis der Länge der Praeartikular- ~ i n d  Postartikularpatie 
beträgt 2 : 3. 
Bei Proelginia permiana finden wir folgendes: 
Der Winkel zwisclien Basisphetloidet~rn iind Rarn. qu:~drntits pterygoi- 
dei is t  stumpf (98'). 
Der Winkel zwischen Quadratuni und Quadratojiigale - 45". 
Die Artiltularbarriere (Quadratum, Quaclratojugale und Ram. qua- 
dratus pterygoidei) bildet eineil n r? C 11 V o r n c offeiien Bogen. 
Die nach vorne geneigte Facette des Unterltiefergelenks liegt 27 rnm V o r 
dein Tuber basipterygoideurn. 
Das Verliiiltnis der Länge der Praeartiktilar- uizd Postartikularpartie 
beträgt 1 : 2. 
Scl~lussfolgerung aus den angeführten Angaben. Im Laufe der pliylo-, 
genetischen Entwickelung der Pareiasatrridne ist eine Verscliiebiing des 
Unterkiefergelenks in rostraler Richtung zu beobachten. Diese Verscliiebung 
häng t  mit  d n e r  Verilnderung der Lage der Artikularbarriere ztisaminen, 
die aus einer schräg nach h i n t e n geneigten zu einer horizontal q u e r e n iind 
dann sclzräg nach V o r n e geneigten wird. Die Veränderung der Lage der 
Articularbarriere is t  natürlicherweise voll einer Verschiebung der Ge- 
lenkfacette i n  Bezug auf den Ttiber basipterygoideuni begleitet (11 i n t e r 
demselben, i n e i n e r L i n i e und V o r demselben). 
Alle angegebenen Veränderungen sind, wie auch die Veränderuiigei~ 
der anderen Elemente und Partien des Schädels, durch das Wachstuin des 
Neurocranium und entsprechende Verkiirzung des Splanchnocraniuni hervor- 
gerufen. 
. , 
., , T A F E L  XVI 
P a r 9 i as a U r i d e n - Rumpfwirbel (der letzte) Fundort Iljiiislcoc. 
T A F E L  X V I I  
Hautverknöcherungen der P a r e i a s a u r i d e n. Obeti und mitten-Iiautscliild- 
chen der P a r e i a s a u r i d e n . atis der Fundort Iljinskoe, iiiiten-I-lautschildcheii der 
P a r e i a s a U r i d e n aus dem'vjatka-Fundort. 
I A. Hartmann-Weinberg. Tafel XVI. 
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Alle angegebenen Veränderungen der Schädelstruktur der P a r e i a- 
s a u r i d e n hängen mit ganz bestimmten Abschnitten der geologischen 
Zeit zusammen, daher is t  jedes Stadium ihrer Entwickelung fiir eine bestimrn- 
t e  Zone der entsprechenden Ablagerungen charakteristisch. Malichmal kann 
ein bestimmtes Entwicklungsstadium gewisser Merkmale bei 2 oder 3 For- 
men beobachtet werden, die einander hinsichtlich ihrer Evolution gleichsam 
ergänzen. Diese Erscheinung kann leicht durch eine Reihe physiologischer 
und ökologischer Ursachen erklärt werden und inacht das Vorhandensein 
von 2 bis 3 Leitgattungen ein und derselben Familie in ein und derselben 
Facies verständlich. E in  Beispiel bildet das Vorhandensein von Pareiasu- 
chus und Anthodolz in  ein und derselben Facies von sehr weit voneinander 
räumlich getrennten Ablagerungen, die jedoch zu ein und demselben Abschnitt 
der geologisclien Zeit gehören: der Endothiodon-Zone des Karroo Systems und 
der Pareiasuchus-Anthodon-Zone der Urjum Serie der UdSSR. 
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PAREIASAURIDAE KAK P Y ~ C O B O ~ R ~ M ~ I / C l ( Q ~ A E M b I E  
A. T'APTMAI-I-BEIIII-IGEPi 
ilaneoi.ironori.tsecrcan Jla6opn~op1rn Mocrtoncrcor'o ~ocyn:ipc~ri~crii tort~ Yircrncpc~rrc~n 
M3yqetru~1 ~ O H A B ~ H C I < O ~ ~  ( Y I ~ L I ,  iiPOBeJ&elIIlbIC aB'i'OPOM, UaJiM pnfl 
cneAyroqax BLIBOAOB: 
1. n 0  AaiIiILIM I13B~CTHbIX B HllCTORUIC(? BPCMR I ~ C C J I C ~ [ O B ~ I I M ~ ~  I'OIIABCII-I- 
cI(arr Q a y ~ a  061lapy>1ce1-ra B cneAyromMx pat io~ax  BOCT. H 3a11. ~~onyr.~~ap~+W: 
a) Tpklaconan - Cutties Hillock, LUo~nar - r&~~ ,  Sinltiang I < u ~ a n ,  Mri- 
AHn, Ma~ortr~~afi  (Cocliin-China), A B C T ~ ~ ~ M P ,  Karroo System IO>rc1.1oi4 A ~ ~ M I I M  
11 Rio Grande do Sul H)>I<Ho~~ A ~ e p ~ ~ c u .  
6) sepxl-re-nep~crcan - Ha Teppwropua EBponei4cr<oi? WCT:TM CCCP (6ac- 
C & H ~ I  pp. &B. ABMHLI, B ~ T K M ,  OIIM, CpcAk~eM ßOJIrk1 I+ C R M R ~ M ;  3an.  np1.1- 
ypanbe); I-~a T~PPHTOPMM A ~ M ~ T C I C O ~ ?  YXTM CCCP (6acccili.1 p. TOMM); I I ~  Ma- 
RaracIape H B Karroo System K))I(Ho~~ A@PM[I~I.I. 
2. B ~ ~ I . I A B ~ H C K O ~  (b(?y e P ~ I i O B O ~ R r C ( M M I 4  MCKOIlcleMbIMM, OIIpeJi,e~RIO~MMM 
@ ~ ~ H ~ I C T ~ I Y ~ C K I . I ~  BOBM ~ e p x ~ e - n e p ~ c r ( ~ x  Icor-rTHI.Iekrranl,I1bIx o~noi~<er~~Yr  EB- 
pa3m M K ) x ~ o f i  A[~PEIICI.I RBJI~IOTCR OTQenLItbre ~ O A L I  Pnreinsauridae. 
3. ~ T I I  POAbI CeHeTM~IeCKII CBFI3aIIIILIe Me>l<RY ~06010, RüIOT c J I ~ ~ ~ Y I o W M ~  
B O C X O A R ~ M ~ ~  c snore~eTMsecukii4 pnA: 1) Bradysaurus, 2) Pnreiasuchus, 3) An- 
tliodon, 4) Scu fosnurus. 5) Proelgitzia. 
4. Kai~cqbrti 143 H ~ ~ B ~ ~ I H ~ I X  POAOB Pnreiasauridac BXOAHT D C O C T ~ B  onpe- 
AeneHHOI'O 6 ~ 0 y e ~ o 3 a ,  P83JiMYHOTO Arm 0TAenbI.IbiX 30t1, 31%~ 6noqe1ro3~1 CXOAHbr 
no cocTasy B npeuenax oAHoro u Toro xce 0~pe31ia ~ ~ O , J I O ~ ~ . ~ ~ I ~ C K O ~ O  RpeMemi, oue 
~ ~ B H C H M O C T H  OT reorpa@ur~ec~oro p a c n p o c ~ p a t r e t ~ ~  ux. 
IIAPERA~AYPMA~I KAK PYKOBOHFIQME MCKOiiAEMbIE 
5 ,  A ~ R  Ta~inocephlaus-zone oco6o x a p a ~ ~ e p ~ o i i  @ophloii B TaicoM oHo- 
q e ~ o 3 e  f i ~ n ~ m ~ ~ f i  Dinoceph~lia, s a ~ ~ ~ a ~ o q s e  B HeM nonoxeHi.Ie noAqI.rHeHHoro 
PyKOBOARUerO McKonaeMoro. 
6. Pareiasuchus Anthodon WCTO BCTPeqaIoTCn COBMeCTHO B OAHOM 
TON Xe KOCTeHOCHOM ropa3OHTe Tor0 1IJiI.r HHOrO M e C T O H a x o ~ e H u n ,  y ~ o  ro- 
BOPHT 06 OTBeTBneHHH Anthodon OT 06qero CTBOJIa, BO3MO>KHO, B OqeHb PaHHee 
BpeMR. 
7. n e ~ ~ a f i  H3 H3BeCTHbIX HaM QOPM [ P H ~ O I ' ~ H ~ T H Y ~ C K O ~ O  pFfAa Pareiasau- 
ridae - Bradysaurus- AonXHa RBnflTbCFI PYKOBOARqiIM MCKOnaeMbb\, AnR 
HHH~HMX ~ O P M ~ O H T O B  s e p x ~ e g  nepmH CCCP (Eeneßee~c~oi? C B M T ~ I  K ~ ~ ~ H C K O ~ O  
~ p y c a ) ,  C H H X P O H M ~ H ~ I X  Tapinocephalus-Zone Karroo System.' Ee AonxHbi 
COnpOBOH<AaTb B ICa'IeCTBe IIOAqMHeHHOrO PYKOBOARUeI'O MCKOnaeMOrO npefi- 
clqasmena Dinocepha lia. 
8. Ha T ~ P P M T O P ~ ~ M  Comsa Bradysaurus He  0 6 H a p y ~ e ~  no i.racTofiwero 
B ~ ~ M ~ H H ;  O HeKOTOPble MeCTOHaXOXAeHHR T O H ~ ~ B ~ H C K O I [  4ayHb1 CCCP 60ra~b1 
0CTaTKaMi.I Dinocephalia, COIipOBOXAaiOWMMH O ~ ~ I ' I H O  3TOT PO& Pareiasauridae 
B OTnOXeHHRX TapinocephaluS-Zone K))KHoM AQPHKII.  TH MeCTOHäXO~e- 
H13R OTHOCRTCR K CJieAyEowM pakI0HaM EsponeMc~oii WCTM CCCP: 
a) 3 a i .  npiiypanbe ( ~ e n n c ~ b i e  n e e < r a ~ ~ ~ ~ )  
6) Eacceii~ p. Cswnrx ( ) ~ e n e s ~ c ~ b r e  n e c q a ~ ~ ~ ~ ) .  
9. M ~ B ~ C T H ~ I ~  B HaCToRIqee BPeMR OCTaTKki Dinocephalia 6accei?~a P. CBM- 
EI-M M 3an. n p a y p a n b ~  onpeAenrrmT HHSM s e p x ~ e i i  nepMvrki, T. e. KoaTHweaTanb- 
HYH) @OPM;LUIIKI BepxoB Kasa~c~coro Rpyca - Bene6ee~ctcy1o C B H T ~ ,  CMHXPOHM~-  
H ~ I O  Tapinocephalus-Zone Karroo System. 
10. B T O ~ ~ R  @ o p ~ a  @inore~e~ki.sec~oro pnAa Pareiasauridae- Pareia- 
S U C ~ U S  -AOJIXHa RBnRTbCR PyKOBOAflWHM HCKOiIaeMbIM AnR CpeflHIIX ~OPHJOH-  
TOB ~ e p x ~ e f i  IIepMM 'CCCP - BepXOB Y p x y ~ c ~ o M  CBHTbI, CMHXpOHA'-IHbIX En- 
dothiodon-Zone Karroo System. B BepxHHx oTAenax 3~01-o ~ O P H ~ O H T ~  Pareia- 
S U C ~ U S  MOXeT COiipOBOXAaTbCfi ~peTbel"l @OPMOI[ yKa3aIlHOrO PflAa, Tarne  
~ ~ K O B O R R ~ ~ ~  - Anthodon. 
11. Ha TeppkfTopuki C o m a  Pareiasuchus (vjatkensis) u Anhfadon (ros- 
S~CUS) ,  06~1apy~eHHb1e B 1935 r., A ~ ~ C T B H T ~ ~ ~ H O  OiIpeAeJIRIoT BepXH Y ~ X Y M C K O ~  
C B M T ~ I  6acce#~a cpegaero TeseHan p. BRTKH (finn HacToRwero M O M ~ H T ~ ) ,  npeA- 
CTaBneHHbIe MePi'eJibHblMH rJIl.IHaMM H, nOBHAMMOMy, CMHXPOHHqHbIe B ~ P X ~ M  
Endotliiodon-Zone Karree System. 
12. q e ~ n e p ~ a f i  $oph.ra pRAa - Scu fosaurus HeM3BeCTHa WR B ~ P X H ~ ~  
nepMH K ) x H o ~ ~  A ~ P M K M .  Ha TeppHTOpMH C Q H ) O ~  ~ a f i ~ e u a  B 8kioqe~03e ~ Q K A B ~ H -  
+c~{oI[ rjlayi-Ib1 ~B OTJIOHleHiIRX 6acce3ua C ~ B ,  ABMHM. HanI.rv~e B 3TOM 6iioqe~ose 
.Permocyrzodon (Cynadonfia), 14 3HaWlTenbHafl BblcoTa 3BOn!QYMOHHOrQ PaSBHTMR 
Sccitosaurus (karpinskii) sacTammoT cumarb xapsRTepmyeMbie nocJreAHI.rM 
coTJiO>KeHMri. 3a BepXHMe rOPH30HTbI C ~ P M M H C K O M  CBMTbI T. e. BepXM sepxkfeii 
n e p ~ ~ a ,  C H H X P O H H ~ I - I ~ I ~  BepxaM Cistecephalus-Zone Karroo System. 
13. i l ~ ~ a ~  + o p ~ a  @ i n o r e ~ e ~ ~ ~ ~ e c ~ o r o  pRAa Paieiasnuridae - Proel- 
ginia (permiana) ~ 3 s e c ~ ~ a  133 B ~ P X H ~ - ~ ~ P M C I < H X  O~noke~uM 6acceiiHa c ~ ~ A H ~ M  
Bonru C 1936 J?. B 3BOJIH)UHOHHOM OTHOILIeHHU CTORI4aR BbIIUe SCU~OSUU~US H 
6 n ~ 3 ~ a ~  I< H M X H ~ - T P ~ ~ C O B O ~ ~  Elgir~ia ~ o T J I ~ H ~ M H  (Cutties Hiilock, Sandstone 0f 
Elgin), O H a  RBnReTCR PYKOBOARQZIM MCKOiiaeMbIM AJlR CaMbIX BePXHiIX OTAe- 
noB nepx~ei? nepMu CCCP, rpaanqaIqsx C HMXHHM TPII~COM, T. e: A ~ R  ~epxHe-  
norpaaHsHb1x cnoeB BepxHero oTAena C~PMUHCKOI[ c ~ i . 1 5 ~ .  
14. Pareiasauridne M Dinocephalia CCCP 1 ~ 0 3 ~ 0 n ~ i . m ~  HaMeTwrb cneaym- 
iqMe @ ~ Y H M C T M ' I ~ C K ~ ~ C  SOHL1 AnR K ~ H T M H ~ H T ~ ~ L H ~ ~  BepxHefi nepMM C o ~ o ~ ~ ;  
Scutosaurus-Proelgi~zia-3o~a - sepxM CapnlM~c~oG CBMTLI 
Pareiasuclzus-Anthodon-3o~a - nepxM Y ~ ? I < ~ M C K O ~  C B H T ~ I  
Deuterosaurlts-Ulemasauuus-3o~a - EeneGeencuan cmTa 
' f ~ a s s a ~ i i n  @ a y ~ M c ~ ~ s e c I c r i ~  3013 AaHhI no pyKOBOARWl4M @ o p ~ a h ~ ,  
15. nocnep,r-I~e ~ s y s e ~ a ~ ~  are iasnur idae  M MX MecToHaxo)Kfie~~~M n03- 
BOJifllOT HaMeTMTb ~JIefly10lI&I48 MapmpyT M~rl)aq1.Ig ro1-1A~a11c~ofi cf,ayHb1, npif- 
HflB 3a YeHTP PCiCCeneHIlFI ASII~TCKI~M MaTePMK ( ~ P O B B ~ O P H O  paM011 IIPOBIIH~I?~~ 
Sinltiang): 
I. Urumtsi, 6acceki1-1 p. TOMM, 3an. n p ~ y p a n b e ,  6acceMii CBHR~M,  6ac- 
cefi11 C p e ~ ~ e f i  Bonr14, 6acceM~ Cpe~r-1e3 B n l ' ~ c ~ ,  6acccM11 C ~ B .  ABMHLI, Cutties 
Hillock Elgin - c e ~ e p o - 3 a n a ~ ~ b 1 $  nyTb. 
11. Urumtsi, p i ~ ~ ~ a n ,  M F I A O K ~ I T ~ ~ ~  (Cochin-China), forianal-la (Mafiarac~ap, 
K))~<bran Aap in~a) ,  - 1oro-3ana~11b1fi nyTb. 
11 I ,  Urumtsi, MI.IAOI{IIT~~~,  HOB.,,^ n ~ r - r e ~ ,  sarr. A ~ c ~ p a n ~ n ,  T a c u a a ~ ~ „  
f o r r ~ n a ~ a ,  Aiitarctis, I@I(I-I~R A~epMica - ~ o r o - ~ o ~ ~ o ~ ~ i ~ ~ b I ~  I I Y T .  
16. Halrano paccenea1.r~ ~ O H ~ B ~ I ~ I C I < O ~  cbay1.1~1, B ~ I ~ C T I I O C T I . ~  Pareiasnuri- 
dae, H~>I<I . IO oTHecTH K ~ a q a n b 1 - I O M ~  nepMony o~no?rcer-~ki.n I ~ O I I T I ~ H ~ I I T ~ ~ ~ I - I L I X  
ocaArcoB Tapinoceplialus-Zone Karroo Systeln AJ'I5I IOrni~oM A41pl11c1.i M Gene- 
6 e e ~ c ~ o M  C B M T ~ I  ICa3a11~1ioro gpyca Unn CCCP. 
17. Pareiasauridae cesepo-~oc~oria  ßoc~our-1oro rIoJIyluapMn TaIoICe rtalc 
M Pareiasnuridae ~ O H A B ~ H L I  npoIUnM OAMrIaKoBo A ~ M I I H L I ~ ~  nyrb  snonroqi.roi.1- 
IIOrO pa3BMTkiR. flk~IIIb ilOSII-IOe RbIMMPaNlle I ~ ~ ~ - B O C T O Y I - I O ~  ( I M I I O - ~ ~ ~ P M I C ~ ~ I ~ C I < O ~ )  
rpynnLr, npeAuIecTnosasruee i~csesi lone~~dio 143 cocTaßa r o H ~ ~ a 1 1 c 1 ~ o ~  Q a y n ~ l  
n a p e k i a 3 a y p ~ ~  ce~epo-3ana~1.1oii rpynnbI (CCCP), irecxeonbrco p a ~ ~ e e  Iipepnano 
I B O ~ H ~ I ~ H O B ~ H H ~  H O B ~ I X  6onee sbico~<o opra1.1w3o~a1111~1x c b o p ~  B ro>i(irofi A@- 
I paue, H a  Scutosaurus, HM Proelginin iie M ~ D ~ C T H L I  ~3 nepx~-Ie-i-repMc~<~x oTno- 
n t e ~ ~ k i  Karroo System. ~ O B M A M N O M Y  r e o r p a c ~ ) ~ t ~ e c ~ ~ e ,  t nwMa-rr.isecrcbie M p n ~  
ApyrHx ycno~uki cyqecrBonaar?fi Ann ce~epo-3anran11oii rpynrrbI 6br.n~: 6onee 
6 n a r o n p ~ n ~ ~ b r  He>I<ena AnB mro-aana~~+oM, cnan~-ILIM 0 6 p a 3 0 ~ ,  BO npeM5r OTJIO- 
n~ear~ki Cistecephalus-Zone, B IO>I<I?OM A@pi.iiee n s.ro B D ~ M R  11a6nroaae~cn spes- 
B ~ I W $ H O ~  pa3BHTEie HeKoTOpbIX OTpRAOB XiiUHMI(0B: Di~yizodo~ztin, Gorgoizopsia, 
Tlzerocephalia, Cyrzodorztin, Eosuchia. B CCCP Bce yiea3a1.111~1e rpynnbr, 3a Mcrc- 
nroseHMeM Eosuchia, conpoBowaioT Pareiasauridac, IIO B 6uoye~o3e s a ~ ~ a ~ a ~ o r  
noAsmeHHoe nono>Kerwe. ~ T O  roBopaT 3a OTCYTCTBM~ B cpefie O ~ I ~ T ~ I I M H  zrroro 
6aoqe~o3a  Ha TeppI.ITOpl?ki CCCP KBICMX-T0 3J'KeMeI-ITOR, H ~ O ~ X O & R M ~ I X  firm 11pO- 
qBeTaHMFI IIePesIICJIeI-IHbIX OTpfiAOB, C ~pyr0k i  CTOPOHbI OTCYTCTBMe 3TkIX 3JIeMeM- 
TOB M OTPakIkI9eI-IHOCTb (lla~11b1 XHWIlkII<OB, IIOBIdAkIIVIOMY, 13 ~ n 0 ~ 0 6 ~ T ß 0 ~ a J l i . 1  
6onee AnMTenLHoMy BbI)KMBaHMH, Pareiasauridae. Gonee Toro, p 1.13~er-1~1o~qwxcn 
XH3HeHHLIX YCJiOBMRX B iiepMOA nepexo~11~1fi I< Me303010 Pnreiasnridne CCCI' 
~ L I J I M  ewe, ITOBkl&HMOMy, IIaCTOSILKO iIJiaCTI.ILII-IbI, WO AanM IIOBYIO ({)OPMY - 
Proelgirzia permiana - nepeXDAHyI0 rc Elginia, o n ~ o ~ y  I43 nocJreUIrMx I<OTI~- 
n o s a n p o ~  Me3030R. 
B QpMßeAeHHbIX BbIBOAaX Ma3Ba1,IbI IIORbIe flnfl I < O Z S T M H ~ H T ~ J ' I L I ~  BepxHefi 
nepaa  CCCP pyr<osoARIqrie a o p ~ t r  - Parelasuchus vjail(etzsis, A~zfliodon 
zosslcus u Proelginia perrniann. Ka?1<Aan ~3 BTMX @OPM MOIIC~T ~ L I T E  I C ~ ~ Y O  pxa- 
p a ~ ~ e . p ~ 3 0 s a ~ a .  
I ' I A P E ~ ~ ~ A ~ A Y P M A ~ I  K K PYKOBQARWME MCKOnAEMblE 
1. Pareiasuchus vjaf kensis sp. nov, 
'l'a'jn. 1-111, VI, VIII ,  IX, XVII  
B T O P M L M H @. M. (13, 14) y>rte He Pa3 BbICKa3brBaJIH 
Ib ICnb  O B03MOxHOCTH rPYnnHPOBOK npki3HaKOB p0Aa H BHAa. nocneAfIHe, ICaK 
0Ka3b1BaeTCf11 BCeri%a CBFI3aHbI C OnpeAeneHHbIMH OTgenaMIl qepena. P o ~ o ~ b ~ e  
rIPH3HaKH, KaK 06bW3 Hnfl Tetrapoda, c0cpeAoToskisaH)Tcrr B npenenax 38ThI- 
J I O Y H O ~ ~  O ~ J I ~ C T H  M n p ~ e x a u r e f i  K ~ e f i  sacm oceonariIrR qepena. ~ p y r k i ~ ~ :  cxo- 
BaMH OHM Cnfl3aHbI C JJEMeHTaMkI M03rOBOI'O qepena 'ijapatja~~oii n0nocTi.r. 
npk13~a~1.1  ~u i%a  o~pa)iiaww~le TO MJIH m o e  HarrpaBneHHe n p ~ c n o c o 6 n e ~ ~ o c ~ a  
~ e p e n a  K Y C ~ O B H R M  AaHHOrO MOMeHTa A ~ H H O ~  H I T O C ~ ~ ? & C T B ~ H H O ~  CpefibI, Yamc 
~ c e r o  rpynnkipym~c~ B npenenax nkiqenoro Yepena - Splanchnocranium 
ki.MeIoT MeHhLLIYH) HCTOPHqeCKYK) J(a~H0cTb.l 
~ P M ~ H ~ K H  pOna Y Pareiasuchus V ja tkensis, T~KoB~I :  He3HaqkiTenb~a~ 
BbIcoTa Cavum neurocranii, 06y~nO~~Biilafl  nnocKocTb l~epen~oi i  K P ~ I U ~ M  P. 
V ja fkerzsis: 
H ~ ~ I I ~ z I H T ~ J I ~ H ~ ~ I  RbICOTa SLlproccipitale, CBfl3aHHaR C OTHOCHTeJIbHO 
ManbIMa p a s ~ e p a ~ i ?  Metencephalon H 0 6 y c n o ~ ~ n i i l a ~  KOPOTKOCT~ Regio occi- 
pitalis B npenenax For. occipitale. 
OCO~~IIHOCTM avum tympani i.1 nonoxeHkie R.  quadratus pterygoidei, 
Quadratum M Epipterygoideum. 
H a n ~ s u e  Spina tympanica Ha Ram. quadratus pterygoidei. 
Hankiv~e RCHO B ~ I P ~ X ~ H H O ~  Incisura oticalis. 
OTCYTCTBM~ Tubera paroccipitalia. 
Tonorpa@n 1 pasMepbr For. parietale. 
C p e ~ ~ i  nepesHcneaHbIx ~ P H ~ H ~ K O B  4acTb coxpaHHna IIPMMUTMBI-IOCTL, CBO#- 
CTBeHHYH) CTePCOCiIOHAkiJlbHbIM C T ~ ~ O I J ~ ~ ~ J I ~ M .  C I ~ A ~  HYXHO OTHeCTH HiXIMCrlle 
Epipterygoideum B cocTase nepe~aei i  cTear{Ir Cavum tympani, HanIrqkIe Spina 
tympanica Ha Ram. quadratus pterygoidei, cocTaB cTeHoK Cavum tyrnpani, 
O ~ ~ ~ ~ O B ~ H H ~ I X  B 6onbmeti WiCTki Ram. quadratus ptei-ygoidei. O T M ~ W H H ~ I ~  
POAOBLIe npH3HaKki P. vjafkensis nOi<a Meki3BeCTHbI AJIR ~ O X H O - ~ @ ~ H K ~ H C I < I I X  
nepnan nonbrTiia yc~aeoenee i ln  ~wnosbrx npusriaKon nnn Cenepo-A~uwctiitx 
Pareiasauridae 61,rn;a cnenarra iI. V. C y UI K PI H M. MM 6brn13 Bb1,üenCiHbi 6 T I . L ~ O B I ~ I X  
Iiepenos, ~pOMe~eHiILlX OT U no 4 Any rto~opfirx B uasecTse nriaonbrx oco6etitioc~ei4 
IiaM~~lüJlMCb ~ n e n y 1 0 ~ M e  BapFaHTbl 3JleMe~ToB 'lepena M MX B ~ ~ U M O O T H O ~ ~ ~ ~ H U # :  
1. B s a u ~ o o ~ ~ o r u e ~ i l e  L I I M P M H ~ I  Parasphenoideum U. sblco~br (7) Quadratum. 
2. B ~ ~ u M o o T ~ - ~ o ~ ~ ~ ! H M ~  UIUPM ~I PTOC. basipterygoideus M ~rMpMHb1 OCHOBaHUR 'lepena 
B npenenax ctbe~ou~i.rbrx dyrpon. 
3. B ~ ~ W M O O T E ~ O ~ ~ ~ H M ~  W M P M H ~ I  nepexBaTa nosaaii c ~ e ~ i o u n ~ r b r x  6yrpos M U I H ~ M H M  
nOCnenHMX, 
4. C i c y n ~ n ~ y p a  IIPLILLIU w p e n a  - 6onee M MeHee pe3icaR. 
5. Yucno ay6on nepxileti CrenIocTR. 
6. CbOpMa ~ ~ T L I ~ O ~ H O %  JIMHMM. 
p a s ~ e p b r  Proc. paroccipitalis M T. n. 
O n p e n e n e ~ u e  no nepcqMcneilHbIM n p u 3 r - r a ~ a ~  qepenon Cesepo-Hnriscriux'Pareiasu[~- 
r idae ,  npononwnuieecn M .  A. E @ p e M 0 B bl M, n0 n o P Y ~ e H u ~  ne n. C Y K a~ 
J.(anO OTpUUüTenbHbIe pe3ynbTifTbI. H ~ T ~ ~ ( C O E I O M M ~ I I O C T ~  nepewicneHiibIx npu3HaI(OB BMAa 6blna YqTeHa n- n. C Y ur- 
ir M 11 LI M W nOCneAHMe Eie 6 ~ r n ~  o n y 6 n ~ u o ~ a ~ b I .  
~ ~ + o p  ' ~ ~ e n  ~03Mo~~lOCTb,  no npenno>iiesuio n.' n. C i  K M H 03HaKQMuTbCR 
nepeqHcneesbIMu Bblme npOBM30pHbIMU n p u 3 e a ~ a ~ i i  euAa pareiasauridae B 1927-28~ no 
Yepi.ronoi\ly ira6pocriy pyrionacu n. n. C Y K M  H a. 
Pareiasuchcis, HO Ht?I<OTOPbIC M3 HMX G Y A Y ~ M  CnerKa M O A ~ I @ M I J M P O B ~ H ~ ~ ~ ~  0 
C ~ J I ~ ~ H ~ I ~ T  P .  vja fkerzsis YaCTbIo C Anthodorz, YacTkIqIIo C Pareiasaurus B . 1 i 
o n s t r a . C I O A ~  HYHHO OTH~CTH: 
O T C ~ T C T B M ~  Tubera paroccipitalia. I 
Hanr?s~e Spina tympanica i.Ia Ram. quadratus pterygoidei BBI.rAe 6yropKa I ! 
MJIM BaJIBIUl. 
H a n ~ w e  Incisttra oticalis pesrtofi cTeneaw nbIpa>I(eHIrocTH. 
P a s ~ e p ~ ~  ( ~ c p y n ~ b ~ e )  For. parietale. 
] D J I M ~ O C T ~  IIPHSHaKOB POAOBblX P.  V ja fkensis C TaICMMH )I(e All fhodon 
(rossicus) M Pareiasnurus (serridens) roBopaT C OAI-IO~"~ C T O P O H ~ I  06 o 6 w e ~  CTBOJIe 
MX I I ~ O M C X O I I ~ A ~ I - ~ ~ M R . M  oTcIoAa o r e i . ~ e ~ ~ ~ ~ e c ~ < o I i I  6nk130~~1.1 P. Y ja tkeizsis H AIZ tho- 
dorz. i-(a~c noKaxeT ~an~~le f i r r r an  x paI<TepMcTHI<a Arz fhodorz rossicus, nocJreA- 
H@ B ~ H ~ O ~ ~ M ~ T H Y ~ C I < O M  OT -IOIiiel-IIIH CTOHT Me>I(l(AY Pal '~ ia~~Cl2 l l~  M $Cu- I 
tosaurws. 
Bkfflosbre npasr-irar(i.r P. V ja fkerzsis wMeioT M H O ~ O  06wero C BI+AOB~IMM I I ~ M -  
3-IarcaMH Anthodon, m o  n e r ~ o  06.~ncr1ne~cn x o f i c r ~ o ~  y c n o ~ ~ t i  cpehbr 0 6 ~ -  
TaAMn 3TMX (DOPM; Anthodolz M Pareiasllchus BcTpcqaIOTcn B OP,HHX M Tex n(e 
~ e c ~ o ~ ~ ~ a x o ~ ~ c ~ e ~ ~ n x ,  K I <  13a T~PPI . ITO~EIW Karroo Systeil-i, T ~ I C  I+ B ~ e p x ~ e - n e p ~ -  I 
CI(HX OTJIO>I<eHMfiX C0103a CCP. 
B~rno~bre  npastrarcs P. vjn tkensis crtnaAr,inaro.rcir PIS C ~ C A ~ I O U ; ( P I X :  
1 O T C ~ T C T B ~ ~ ~  pe31<0 Bb1pa)I~CHHbIX 6 y r p o ~  I-Ia IIOI(p0UIIbIX KOC'SRX I(F)LIILIPl 
qepena. 
i 
I 
rpynnont~e y~(parue~-ir~si r i n ~ ~ e  5-7 ~ e n ~ c k i x  6yrop1co~ J-~a ~ ~ A I I ~ - I I M ~ I ~ I I ~ M  1 
nonIoce Quadratojugale, 6yroprc~ t ~ a  Nasalia, np1.r OTCYTCTBWH 6y1'pori no Icparo 
Quadratojugale. 
K o p o ~ ~ t o c ~ b  Quadratojugale - oTcyrcTsMe ((cheeks)) a~rr~rr.ri"lc~<~x aB- 
TOPOB. i 
B~AYTOCTL HOCOBO$ o 6 n a c ~ ~  ICPLILLIM. 
O T C ~ T C T B M ~  Can. M For. lacrymale. 
i 
r 
Y ~ c n o ,  Q o p ~ a ,  p a s ~ e p ~ r  3 ~ 6 0 ~  sepx~reti YeniocTM. 
P a a ~ e p b ~  Spleniale H Proc. coronoideus HI.I>I(I.I~M YCSIIOCTM. 
Hanauiw, c ~ o n ~ s n w e r o  cycTana MeiiiAy R. palatinus pterygoidei H Proc, 
coronoideus HLIX<H~$ Y ~ ~ ~ C T M .  
Q o p ~ a  M cHynbnTypa Proc. anguiaris i.iiz>i(tieii qeniocra. 
BM~osbre np~saarcw P. vjntkensis B A O C T ~ T O Y ~ I O ~ ~  Mepe x a p a ~ c ~ e p m y r o ~  I 
ero K a K  H O B ~ I ~  BMR, npIr ywTe AanLl-irocTM paccTonHMn apeana ero pacnpocrpa- 
seHMR ( B ~ T c I < H ~  6accefi~) OT MecTa O ~ I I T ~ N H R  I O I K I I O - ~ ~ ) ~ B I ~ ~ H C I ( I I X  Pareiasu- 
C ~ U S .  Henbsn KOIIeYFIO OTPHlJaTL B03MO)I(I-IOCTkl BHAe'rL B P. vjatker~sis 
r e ~ r p ~ @ ~ ~ e ~ ~ ( y l ~  pa3HOBMAHOC'l'b ~ O ? I C H O - ~ ~ P ~ I I ( ~ H C I C M X  C ~ O P M .  OTCIOJ~ H BI+Ao- 
Boe  ~ a s s a ~ ~ e  vjatkensis, noAYepIwna1owee reorp~()~r~~ecrcoe  noJro>r(eHHe I 
HaxoAw - O ~ J I ~ C T M  pacnpocTpaHeHHn Pareiasuchus v j a  fkerzsis. 
, . '  
, . . ,  L 2. Anfhodorz rossicrrs sp. tlov , . 
, ,  , 
i 
Ta6n. IV, V, V I I ,  IX ,  X V I l  i 
. . . B~opo# .~3 BHO,BL, H ~ Y Y ~ N H ~ I X  P ~ K O B O ~ F L L ~ M X  Q O ~ M  Pajeia~a,ii~idae , , mnn- 
~ T C R '  Antliodon rossicus sp4 nov. ., , , 7 
P o ~ ~ o B ~ I ~  npM3HaKII A#f/Zodo# ~ O S S ~ C U S  HCiC'i'OJTbI(0 flCHb1, ,YTi'kfe ~b13blBafOT 
COMH~I-IHR B npUHaAJIe?KHOCTM ~ T O M  (POPM~I  IC i'pynne Anthodon. C I ~ A ~  H W H O  
OTHeCTM CAeAYmWkIe: 
non0HeHUe aPTUKY~5IPHOI'O 6apbepa, T. e. nonoxewue Ram. quadratus 
~ te rygo id ie  M Quadratum. 
i ' l o n o ~ e ~ ~ e  c y c ~ a ~ ~ ~ o i i  t$ace~uU H M X H ~ - s e n m c ~ ~ o r o  cycTasa. 
P a s ~ e p b ~  yrnoB Mewy Bas'isphenoideum M Ram. quadratus pterygoi- 
dei M MemAy Quadratojugale M Quadratum. 
B ~ ~ I ~ M O O T H O ~ ~ H M ~  pa3MepOB iipeäpTMKyJiRpHOr0 U IIOCTapTIlKyJIRpHOrO 
OTAeJIOB OCHOBaHUR qepena. 
@ 0 p ~ a  XOaIIbI M IlOnOXeHMe H ~ ~ H ~ I X  CKIIaAOK, HeCmIlX ~ e 6 ~ b 1 e  3~6b1. 
Q o p ~ a  Paroccipitale. 
BMnos~e ilpU3HaKB HeMHOrOWiCJIeHHbI, HO iIpMHUMaFI B0 BHMMaHlie yAa- 
JieHHOCTb Apyr OT flpyi'a apeaJIOB PaCiipOCTpaHeHMR H))KHO-~$~~I . I I<~HCKMX M BO- 
C T O ~ H O - ~ B ~ O I ~ ~ $ C K M X  (BRTCKMX) An thodon, H ~ O ~ X O A M M O  PYCCKYiO (POPMY BbIAe* 
JiMTb B 0~06b1fi BUA. 
BMAOBbIM nPU31.IüKaM CJIeAyeT OTHeCTM: 
nonorne~ae Jugale M Quadrato jugale. 
OTCYTCTBM~ 6 y r p o ~  H a  ITOCJICAiiMX. 
O T C ~ ~ T C T B H ~  Supratemporale, meloweecn y ~ ~ H H O - ~ @ ~ M K ~ H C K ~ ~  @PM. 
MHO# TMIl CKYJibilTYPbI IIOKPOBHbIX K O C T ~ ~  WpeI'Ia. 
3. Proefginid permiana, gen. et. sp. nov. 
Taf. X-XVI I 
' i ' p e ~ b ~  wosag PyKoBoAmqaR (Pop~a - Proelginia permiana - 3 a ~ ~ ~ a e ~  
n0 CBOeMy M Q ~ @ O J ~ O ~ M ~ ~ C K O M ~  CTPOeHMH) M 3BOJIH)YMOHHOMy pa3BMTklK) CpeE- 
Hee Memo Mewy Scutosaurus karpinskii M Elginia mirabilis. 
npM3Ha~M POfla U BUAa He06bIWlfi~O pe3KO BbIHBnRIoTCR B CTpyK?ypC! 
qepena Proelginia permiana. Yme BHeruHsr r  @ o p ~ a  sepena, B ~ ~ C T H O C T M  pe3- 
Koe p a 3 r p a ~ ~ s e ~ ~ e  ~ o s r o ~ o r o  H nBueBoro sepena, cIinbHaR npiInoRHriTocTb 
K P ~ I U I M  nepBoro, yKoposeHicre npoAonbHoro p a s ~ e p a  O ~ ~ M T O - ~ O C T ~ ~ ~ B T ~ J I ~ H O W  
o 6 n a c ~ ~  M C ~ J I B X ~ H H O C T ~  O P ~ E I T ~ I  kI HapYXHOi'O HOCOBOi'O OTBePCTMII RBRRIOTCR 
IieCOMHeHHO fIpH3HaKaMM pOAa, TaK KaK CBR3aHbI B CBOeM Pil3BMTMU HeiiOCpeA- 
CTBeHHo C POCTOM M O ~ ~ O B O ~ O  IJepena resp. ~ o ~ r a .  
Aa~ree BCe O C O ~ ~ H H O C T M  CTPYKTYPM OCHOBaHkifI qepeiia TaKUe KaK: 
yItopoqetikie n p e a p ~ ~ ~ y n l ; r p ~ o i 3  sacm qepena, nonomeHae apmKynnpHoro 
oapbepa, pa3~epb1 yrnoB Mexay HMM H ~pb~iuef i  qepena, Memy HUM M ~ 0 3 -  
rOl3bIM WpeiiOM, Q 0 p ~ a  XOaHbI, THii H ~ ~ H M X  CKJIaAOK, @ 0 p ~ a ,  iIOJ'IOXeHlie H Pas- 
MepbI Cavum tympani - i3Ce 3T0 HeCOMHeHHO IIpH3HaKM POAa, TaK Kai< Pas- 
BnTMe MX B ~ I S ~ I B ~ ~ O C ~ ,  TaKme Kai( M Bbme nepesacneaaux, POCTOM ~ 0 3 r a ,  po- 
CTOM M O ~ ~ O B O ~ O  qepena. 
Bki~oub~e iIpH3HaKH BbICTYlIaIOT H e  MeHee pe3lCO qeM ilpH3HaUtr POAa. 
CIOA~ Hy>ICIIO OTHeCTM IIO'qTM IIOJIHOe OTCYTCTBMe (<cheeks)), THn Cl<ynbmypn- 
IlqeMCTOCTb, OTCYTCTBBe ~ Y ~ P O B  H a  I'IOKpOBHblX KOCTRX KPbIllIH sepena, CMJibHOe 
no,qHfiTne Tubera tabularia, pamepbr ~ J I ~ ~ H M U ,  zlr pi.lrra Rostrum. C ~ ~ B H ~ H M ~  PR- 
Aa poflosbrx M B M A O B ~ I X  I I P M ~ H ~ K O B  Proe lginia permiana n o ~ a s b r ~ a e r ,  YTO Q o p ~ a  
3Ta B @MJIo~ '~HE!TB~~cKOM OTHOUIeHkIH CTOMT MeWy SCU~OSUU~US  Elginia, HMeR 
r n y 6 o ~ o  O ~ O C H O B ~ ~ - I H O ~  PRAOM TaKCOHOMMlIeCKMX nPM3HaKOB POaOBOe M B M A O B O ~  
non0He~Ue. B 3BOnioyHOHHOM OTHOUIetIMM Pr~elgifzia CTOUT HeCKOnbKO ~b1I.Ile 
Scu tosaurus. 
Ewe B 193 1 I". aBTOpY (12) YAanOCb nyTeM M3YYekIki.R 3BOJIIOLlMM OTAenb~b1~ 
npH3HaKOB sepena M OceBoro cIcenera Pareinsauridne sbraenwrb ilecicon~~co re- 
m ~ ~ ~ ~ ~ e ~ ~ ~ ~ ~  rpynn, x a p a ~ c ~ e p k i s y e ~ ~ ~ x  IcoMnneIccoM onpe,qener-rrIbIx ~ ~ M ~ I I ~ K O B ,  
M nocTpoMTt ~ ~ O B U S O ~ H Y K )  cxeilry rei~e~firuecrioM 6nM30cT14 Pareiasauridae low- 
H O - ~ @ ~ ~ I I ( ~ H C K M X  I ~ 0 ~ ~ 0 ~ 1 1 0 - ~ B ~ O I I ~ M C I W X  (M3 ~ O C J ' I e ~ I I I < X  B T0 BpeMn 6brn 
us~ecrea nMrub OAMII, YCT~IIOBJICIIHLIM ~ B T O ~ O M  11OA SCU~OSLIU~US). 
B ocHonHoM pofioBble n p ~ 3 ~ a r c k r  B ycTanoßnetrrrbrx rpynnax 6 b 1 n ~  CBR. 
3aHbI C 3tlTbInO'IHbIM OTAeJIOM sepeiia, C M03TOBLIM WperIOM PI qnCTMyH0 C OCHO- 
BaHHeM seperra, BbIfieneHkie ~ O A O B ~ I X  I~M3kIi1I(Oß B YepeIIe ila O C I - I O B ~ H ~ M  onpe- 
AeneaHoro npr?i.rqana n o s ~ o n a n ~  noCTpOMTb ~ ~ M J I o ~ ~ I - I ~ T M ~ I ~ c I C M ~ I  pnn, K o ~ o p ~ ~ i i  
B HacToRwee B ~ ~ M R  AaIwr,IMM 3 ~ 0 2  pa6urb1 IIe Tonbrco i.Ie pa3pymae~c~1,  .10 ~ O J I -  
HOCT~IO noRTsepx<fiaew,n, HecMoTpn H a  TO, w o  ~syl le~i - ib ie  I I )O~MLI  - B O C T O ~ H O -  
enponeiic~ae, a PRA cTpoilncn, IcaIc yxce ol'Meuanocb, I I O ~ T P I  McI<nIoqMTenb~o H;\ 
MaTepManax no ~ o > I < H o - ~ ~ ) ~ I ~ I ~ ~ ~ I c I ~ M M  Pnreiasnuridae ( ~ c i c n i o [ r e ~ r ~ e ~  RBnflncfi 
SCU f0~aUrUS) P,RA 3TOT TilKOB; 
Bradysaurils-Tapinocipl~alus-Zone. 
Pareiasuchus-Endothiodo~i-Zo~ie~ 
Anthodo1z-H14sb1 Cisteceplialus-Zonc. 
Scutosnurds-~epxir Cap~r.rt1c~oi4 C B ~ ~ T ~ I - C ~ . ~ I I ~ ~ O I I P I ~ I I ~ I L I ~  sepxaM 
Cistecephalus-Zone. 
 TOT pna B 1lac~orr~11M O M C I ~  A O ~ ) I < ~ I I  ~~orronIIi,ITcn: 
~roilginia-nepxii C ~ ~ M I I H C I < O #  cuaTt1, IIoi.pilIIi.I~IIbIe C Eysy- 
nyiccicol? C B M T O ~ ~ ,  cnkrxpottIvrrrtre norpairas~~;rm 
cnonM Cisteceplial~is-lystrosaurus-Zoiieii, 
YTO IXacaeTcn Pareinsuc/zus u A/zthoclorz, TO nocne,!I,IIHe Mnycreriiin ([iay~hr 
pareiasnur'idae B~TCKOI'O GacceMrra noica3anr4, sTo poALr DTM XapaIcTepHbI Anfl 
r rapefia3aspo~~rx $ a y ~  BepxoB Y ~ ) K ~ M C K O ~ ~  CBMTM (CCCP) rarc>i<e icarc M Ana 
BepxHMX I'OpM3OHTOB Endotliiodon-Zolle M 1.11430B Ci~teC~pllallt~-ZOlle Karroo 
System. 
B HacToflIqeee BpeMR CTBHOBMTCII H ~ O ~ X O & M M U I M  IIa OCIlOBaIIMM M ~ Y ~ ~ I I M ~  
rpex HOBLIX POAOB B Qayrre Pareiasauridae CCCP, AorIoni.rirrb icoMnnerccLt ~ o p .  
$ t o n o r ~ q e c ~ ~ x  n p ~ s ~ a i c o n ,  B ~ I A B M H ~ T ~ I X  B 1931 r. B Icaqecrne onpehensiIoupix 
TOT MJIM MHOM pon yc~raao~nea~oro  ~ ~ ~ n o r e ~ e ~ k i ~ r e c r c o r o  pnA;t. 
B ceM. Pareinsauridne, Itarc norcasan~ nocne~i-r~e s y ~ e ~ n n  anTopa, npil 
onpE!~e.Ji€!HkiM I'eHCTIlYeCKMX B ~ ~ M M O O T H O U I ~ I I M ~  BeCbMa BSI?I<I-IYIO l>Onb MI'paIOT: 
1) nono?Keakie Gap~epa  Me)Icay npeapTwIcynnpHLIMki M iTocTap.rl?IcynnptIbIM OT- 
AenaM1.r o c ~ - ~ o s a ~ . r ~ n  sepe a, 2) nenas~i-1a yrna MencAy Quadratoj~tgale I r  Quti- 
dratum, 3) Me?KRy Basisplienoideum M Ram. quadratus. pterygoidei, 4) I I ~ ~ I ~ J I O H  
cyc~astro$i iiOBepXHOCTH Quadrattin~ M IIaKOHeU 5) OTHOCMTeJibHLle pa3MCpbI 
npeapTkiKynRpHoro M nocTapT1acynnpHoro OTAeJroB. Bce, Tonbleo IITO rrepew- 
CneHHbIe, IIPM3HaKM Onpe&enRIOT B OCHORIIOM pocT MOSl'OBOrO LIepelIa M 
lIOJIOHeHMe HM%He-9eJIOCTHOfO CyCTaBü, KaIc H3BeCTi-10 llepeADMralOL~erOCn 
B PocTpanbHoM HanpaBneImM B pnny C r a n i o t a. Y ~ M  HM>Iee B anorrroyMor1- 
HOM O T H O ~ ~ H B H  CTOMT Ta HnM maR ( I o p ~ a ,  T ~ M  ailnce 1c3a~a  pacnonaraeTcn 1rr.1)~- 
H ~ - z I ~ J I ~ O C T H O ~  CyCTaB. Tal< Y PüXMTOMI-IbIX CT~TOI.J$(~~~JIOB O H  BLICTOMT 38 3a- 
T ~ I J I O ~ H ~ I ~ ~  MbIUCJIOK, Y CTePeOCnOl-I,ü,MnbHLIX - 3T0 BLICTOflIlMe YMeIIbUIaeTCR. 
B rpynne C o t y 1 o s a u r i a MO;)I~HO npocneuwrb pn r~  ~ T ~ I I O B  npoAnu>rce- 
HMe HMXHe-Y~nIOCTHOrO CyCTaBa B pOCTpanLHOM IfanpaBJICHtrM 1.1a OTAeJIh- 
~arx Q o p ~ a x ,  B ceM, Pareiasauridae npofiBil>lceljae ~ - r ~ ~ ~ c r - ~ e ~ ~ ~ c n i o c ~ ~ ~ ~ o r o  cy Tana 
snepeA ~ a S n m ~ a e ~ c p ,  M a L r k i k t a n  C rrapefia3aspon u3 Eiiciotl~.iodori-Zone. 
h 
I B O C T O ~ H O - ~ B P O ~ ~ ~ C K M B  ~ a ~ e p ~ a n ,  pa361i.paioq~#c~ B ~ a c ~ o n m e f i  pa6o~e,  a a e ~  
c n e ~ y m u n f i   RA cfilop~, y K O T O P ~ I X  ~ a 6 n m ~ a e ~ c ~  oTAenLHbIe cTaRHH ~ r o r o  
npoABrn)KeHMri: Pareiasuchus via fkensis - An thodon rossicus - Scu fosaurus 
karpinskii-Proelginia permiana. 
KOHKP~THO y Pnreiasuchus vjatkepsis ~ a f i ~ e ~ o  cneayrouee: 
Y r o n ' ~ e x ~ y  Basisplienoideum u Ratn. quadratus pterygoidei - 45'; 
Yron MexAy Quadratum PI Quadratojugale - 60". 
n o c ~ a p ~ ~ ~ y n r r p ~ b ~ k i  6ap ep (Ram. quadratus pterygoidei, Quadratum 
~Quadratojugale) o6pa3ye~ Ayry OTKP~ITYH) K 3 a p, B. 
H H ~ H ~ - ~ e n ~ o c ~ ~ o i i  cy TaB n e x m  K 3 a A M OT Tuber basipterygoideum. 
P a s ~ e p b ~  npeapTm<yni;IpHoro H nocTapTmynFipHoro oTRenoB OTHOCKICFI 
APYP K APYry KaK 1 : 2. 
Y Anthodon ~ O S S ~ C U S  YCTaHOBJieHbI MHbIe OTHOIiieHMR: 
Yron Meitay Basisphenoideum M. Ram. quadratus pterygoydei - 60°, 
Yron Me)f(,qy Quadratum M. Quadratojugale - 60". 
A p ~ k ~ ~ < y n ~ p ~ b ~ i t  6ap ep (Ram. quadratus pterygoidei, Quadratum 
,Quadratojugale) 06pa3ye~ Ayry O T K P ~ I T ~ H )  K 3 a A M. 
HM>KH~-~~JII~cTHoM CyCTaB nen(MT H a 0 H 0 fi Jl i.r H H M C Tuber ba- 
,sipterygoideurn. 
OTI.IOU~~HIIFI AnMHbI ITPeaPTMKYnFIPHOrO M ~OCT~PTMKYJIRPKO~O TA~JIOB- 
'2 : 3, 
Y Scu tosaurus knrpinskii pas6kipae~ble oTHomewrm T ~ K O B ~ I :  ( y c ~ a ~ o ~ n e H o  
2iBTOpOM B 1931 ~OAY) .  
Yron Memy Basisphenoideum ki Ram. quadratus pterygoidei - 70'; 
Yron Memy Quadratum H Quadratojugale - 90'; 
APTHKYJIRPH~I~~ 6apbep (Quadratojugale, Quadratum, Ram. quadratus 
pterygoidei) HMeeT TOVHO n 0 n e p e Y H o e , IIepneHAHKynFtpHoe no OT- 
HolueHmo I( r rpo~onb~of i  OCM gepena nonoxersue. 
I ~ B x H ~ - ~ ~ J I ~ o c T H o #  CyCTaB JieXMT HeCKOJIbKO ( 0 q e ~ b  H ~ ~ H ~ ~ M T ~ J I ~ H O )  
n e p e R a OT Tuber basipterygoideum. 
O T H O W ~ H K ~  AJiHHbI ilp'?apTHKyJiRpHOrO ii nOCTapTMICYJlRPHOr0 OTAeJlOB- 
2 :  3.  
Y Proelgiizia permiana HaxoxtrM cneRyIowee: 
Yron MexRy Basisphenoideum H Ram. quadratus pterygoidei - ~ y n o ~  
,(98"); 
Yron MexAy Quadratum M Quadratojugale - 45". 
APTMKYJIRPH~I~? 6 a p ~ e p  (Quadratojugale, Quadratum Ram. quadratus 
pterygoidei) oSpa3ye~ Ayry OTICPMTYK) K n e p e A EI. 
O ~ C ~ T K ~  HI?>KHe-YeJIH)CTHOTO CYCTaBa1 HaII.JIOHeHHaP BnepeA, JIemMT Ha 
27 M M. B n e p e M OT Tuber basipterygoideurn. 
OTI~OIU~HH~ AJIIrHbI npeapTMKynRpHOr0 r? IIOCTapTMKynRpHOrO OTAenOB 
1:2.  
0 6 ~ ~ 2  B ~ I B O A  ~3 npmeAeHHbIx HaHHMx: B npoqecce @ u n o r e ~ e ~ ~ s e c ~ o r o  
P ~ ~ B ~ I T I I R ,  B rpynne Pareiasrruridne 1 t a 6 n t o ~ a e ~ c ~  npoRBkixeHxe ~ l m ~ e - ~ e n m c T -  
HOrO CYCTaB8 B POCTPaJILHOM HanpüBAeHtlM. ~ T O  ABHXeHHe CBR3aHO C M3MeHe- 
HHeM nono)t<eIIwt apTm(ynRpHoro 6aptepa (coc~an y ~ a 3 h 1 a a n c ~  sbrrue) ~3 
KOCOMaI{JIOHI-IOrO I< 3 a ,D, H B rOpB30HTaJIbHO II 0 n e P e 'i H 0 e I4 K o C O H ~ K J ~ H H O ~  
I< n e p e A M. M s ~ e r r e ~ k ~ e  rronoxeakI.rn apTMKynRpHoro 6apbepa corrpo~oX- 
AaeTCfl, eCTecTBel.IIIb1M o6pa3oni1 ABkIXeHI.ieM @ ~ C ~ T K H  H ~ I ~ { H ~ - ~ ~ J I I ~ c T H o ~ O  Cy- 
c r a B a  B o . r s o r r r e ~ i u i f  Tuber basipterygoideum (n o 3 a A H, 11 a y p 0 B H e 
M B n e p e U a Gyrpa). 
Bce H a 3 B a H I i b I e  H3MCHeHM;RI IieCOMHeHHOj I(aI( 3 T 0  IIOIGl3bIBüIOT i I 3 M e H e ~ ~ f i  
H A p y r M X  3JieMekITOB M o'r,D,eJIOB Y e p e n a  BbI3BaI lbI  POCTOM M03I'OBOrO iIepena 
OTßeTCTBeIIHbIM yI iOpOseI4MeM n H u e B O r 0 .  
Bce 1 1 r i 6 ~ 1 1 o ~ a e ~ b r e  H ~ M ~ I - I ~ I ~ M ~  C T P Y I C T ~ P ~ X  qcpenn Pareiasauridae c B f l 3 a ~ h l  
C o  CTpOrO O i l p e ~ t l n e I i H b l M M  OTpe3IGIMH i ' ~ O J I O i H r I ~ C I ~ O i ' O  BpCMeHH, BCJit?AcTBHe 
qero T a  MJIM m a n  C T a f i m  wx ~ ~ ~ B M T M R  nnnwrcn noir(asa~enbrroi4 rinn onpenene~. 
lIHR B O 3 p a C T a  COO'i+BeTCTBeIIIIbIX O T ~ O > I ( ~ I I M ~ ~ .  M ~ r o r ~ a  O n p ~ & C J l C I I H a ~  CTaAMfl 
~ ~ ~ B M T M F I  T e x  MJIM ~ p y r i ~ x  n p k i s c r a r < o n  1 1 a G n r o ~ a e ~ c n  y ~ n y x  ~ p e x  cl iop~ ira ic  6b1 
A o n o n H m o q w x  Apyr Apyra B ~ B O J I ~ O ~ H O H H O M  TI-IOUI~IIIIM. F"lsrre1ir.re WO n e r l t o  
~ ~ ' ~ F I C ~ I R ~ T C I - I  pfl,ü,OM ( ~ M ~ M o ~ o ~ M ; ~ ~ c I ( M x  H 31COJIO~M~~C1C1.IX npl?ql.IIi M ACJ'IaeT no- 
HnTHLIM IiaJiMYMC ABYX, TPCX P Y I C O ß O A R ~ M X  POAOB OUIIOrO Pi T o r 0  )lCe C ~ M C ~ C T B ~  
B O A H O ~ ~  13 xce c l ~ a q ~ ~ .  l l p k ~ ~ e p o ~  M O X ~ ~ T  CJIYHCIITL ~ I ~ J I I V J H ~  Pareias~~hus H 
Anthodon B OAIIOM M ~ o f i  ? ~ < e  c b a y ~ i ~ ,  o~no)r tes i l~  B e c b M a  y A i i n e I I i r M x  Upyr OT 
Apyra n p O C T p a l i C T ß e H H 0 ,  1.10 OTHOCR~kIXCf l  I( OAIIOMy iI TON)' ?ICe OTPe31cY TeOJIO- 
raqecrcoro B p e M e w :  Endothiodoii-Zone Karroo System r.r n c p x a M  Yp)rry~c~(oM 
CBMT~I  Coiosa CCP. 
